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=> Beachten Sie die dem Gerat beiliegenden Sicherheitshinweise! Diese sind auch unter der folgenden Internetadresse abrufbar:
https://download.axing.com/BAs/Sicherheitshinweise 9sprachig.pdf

=> Benutzen Sie das Gerat ausschlieBlich wie in dieser Betriebsanleitung beschrieben und insbesondere nach dem Stand der
Technik. Wird das Gerat fiir andere Einsatze verwendet, wird keine Gewahrleistung ibernommen!

EU-Konformitatserklarung: Hiermit erklart die AXING AG, dass die Produkte mit CE-Kennzeichnung den
geltenden EU-weiten Anforderungen entsprechen.

WEEE Nr. DE26869279 | Elektrische und elektronische Komponenten nicht mit dem Restmdill, sondern
separat entsorgen.
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Produktbeschreibung

1.1.  Geltungsbereich

Diese Betriebsanleitung gilt fiir die unten beschriebenen Kopfstellen mit der Firmwareversion v1.03.

1.2.  Allgemeines

Die MIE-Kopfstellen bestehen aus einer Grundeinheit mit Spannungsversorgung. Die Grundeinheit ist entweder mit einem oder
zwei Modulen bestlickt.

MIE 8-00 Beinhaltet 1 Modul, wandelt maximal 512 Eingangs-Streams in 8 DVB-C- bzw. 6 DVB-T-Ausgangskanale.
MIE 16-00  Beinhaltet 1 Modul, wandelt maximal 512 Eingangs-Streams in 16 DVB-C- bzw. 12 DVB-T-Ausgangskanale.
MIE 32-00  Beinhaltet 2 Module, wandelt maximal 2 x 512 Eingangs-Streams in 2 x 16 DVB-C- bzw. 2 x 12 DVB-T-

Ausgangskanale.

MIE 4-02 Beinhaltet 1 Modul, wandelt maximal 512 Eingangs-Streams in 4 x DVB-T2 Ausgangskanale.

MIE 8-02 Beinhaltet 2 Module, wandelt maximal 2 x 512 Eingangs-Streams in 2 x 4 DVB-T2-Ausgangskanale.

MIE 3-02 Beinhaltet 1 Modul, wandelt maximal 512 Eingangs-Streams in 3 x DVB-T2 Ausgangskandle.

MIE 6-02 Beinhaltet 2 Module, wandelt maximal 2 x 512 Eingangs-Streams in 2 x 3 DVB-T2-Ausgangskanale.

Gemeinsame Features:

Zwei redundante IPTV-Eingange (900 Mbps) pro Modul méglich
Wandelt SPTS/MPTS (auch gemischt) in DVB

Re-Multiplexing

PID-Filtering/PID-Remapping

Web-basierte Konfiguration

Fiir das AXING SMARTPortal geeignet

Unterstiitzt SNMP

Gerate-Redundanz konfigurierbar (Softwareerweiterung erforderlich)
OTA-Upgrade z. B. fiir Set Top Boxen mdglich

Schnittstelle fiir CASimulcrypt Server (Softwareerweiterung erforderlich)
19"-Gehduse, 1HE

Zwei redundante Netzteile/Spannungsversorgungen, Betriebsspannung 100...240 VAC

Gerate mit Betriebsspannung von 36...60 VDC

Zusétzlich stehen Gerate mit einer Betriebsspannung von 36...60 VDC zur Verfiigung. Diese werden jeweils mit MIE xx-xx/48
bezeichnet (Beispiel MIE 32-00/48)

1.3. Lieferumfang

1 x Kopfstelle
2 x Netzkabel
1 x Quickstart-Anleitung
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1.4. Verfiigbares Zubehor

MIM 16-00  Erweiterungsmodul fiir MIE 8-00 oder 16-00 sowie MIE 8-00/48 oder 16-00/48, zur Erweiterung auf 2 x 512
Eingangs-Streams und 2 x 16 DVB-C- bzw. 2 x 12 DVB-T-Ausgangskanale.

MIM 4-02 Erweiterungsmodul fiir MIE 4-02 oder MIE 4-02/48, zur Erweiterung auf 2 x 512 Eingangs-Streams und 2 x 4 DVB-
T2-Ausgangskanale.

MIM 3-02 Erweiterungsmodul fiir MIE 3-02 oder MIE 3-02/48, zur Erweiterung auf 2 x 512 Eingangs-Streams und 2 x 3 DVB-
T2-Ausgangskanale.

MIS 8-16 Softwareerweiterung fiir MIE 8-00 sowie MIE 8-00/48, von 8 auf 16 x DVB-C- oder von 6 auf 12 x DVB-T-
Ausgangskanale.

MIS 1-11 Softwareerweiterung fiir MIE-Gerateredundanz
Bietet die Mdglichkeit, ein Gerét (z.B. bei Ausfall) durch ein Backup-Gerét zu ersetzen.

MKS 1-02 Softwareerweiterung fiir CASimulcrypt
Bietet die Mdglichkeit Programme zu verschliisseln.
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1.5. Anzeigeelemente und Anschliisse

e Die MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 und MIE 3-02 enthalten ein Modul A.
e  Die MIE 32-00, MIE 8-02 und MIE 6-02 enthalten zwei separate Module A und B.

1.5.1.  Anzeigeelemente

Die LEDs zeigen den Zustand der Ausgangsmodulatoren an

e Wenn ein Modulator mit Programmen befiillt ist und der Modulator nicht iiberlastet ist, leuchtet die entsprechende LED griin.
e Wenn ein Modulator eingeschaltet, aber nicht befiillt ist (ohne Inhalt), blinkt die entsprechende LED.

e Wenn ein Modulator tiberlastet ist (zu viel Inhalt), leuchtet die LED rot.

e  Wenn ein Modulator ausgeschaltet ist, ist die entsprechende LED aus.

MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 32-00

LEDs 1...8 des Moduls A (MIE 8-00)
LEDs 1...16 des Moduls A (MIE 16/32-00)

b= a — Ak
e T
5 = —eee 4 @ At '*-
LEDs 1...16
des Moduls B (MIE 32-00)
MIE 4-02 und MIE 8-02
LEDs 1...4
des Moduls A (MIE 4-02/8-02)
# axing e 4 == a = s
Tl T i
\ LEDs 1...4
des Moduls B (MIE 8-02)
MIE 3-02 und MIE 6-02
LEDs 1...3
des Moduls A (MIE 3-02/6-02)
B axing o * i S — ab
S | — o —

\ LEDs 1...3

des Moduls B (MIE 6-02)
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1.5.2.  Anschliisse

MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 und MIE 3-02

Potentialausgleichsanschluss

2 x redundante Netzteile

MIE 32-00, MIE 8-02 und MIE 6-02

Potentialausgleichsanschluss

CAS-Schnittstelle®
Redundanter IPTV-Eingang

IPTV-Eingang

CAS-Schnittstelle™

Konfigurations-Schnittstelle
CAS-Schnittstelle™

Messhuchse

HF-Ausgang

* Die Anschlisse CAS/IN2, IPTV IN1 und Control kénnen als Schnittstelle fiir den CAS-Server konfiguriert werden.

CAS-Schnittstellen®
Redundante IPTV-Eingdnge

IPTV-Eingange
CAS-Schnittstellen*®

Konfigurations-Schnittstellen
CAS-Schnittstellen*

2 x redundante Netzteile

1.6.

IPTV Koax

Messbuchsen

HF-Ausgange

* Die Anschliisse CAS/IN2, IPTV IN1 und Control kénnen als Schnittstelle fiir den CAS-Server konfiguriert werden.

Anwendungsbeispiel

IPTV, redundant

CAS/Monitoring/Konfiguration

Koax, redundant

Fibre

Potentialausgleich

BYLIIPTV]

Ethemnet-Switches.

CAS-Server
EMM Generator
ECMGenerator

Backup-Gerat

Optischer
Sender

HFC-Anwendung

[CE/':IE%P:: ECMUE| ngh:
ECKIEMM ECKUYENM
=te fetad
i-;" 7 bl
Al
17
Optischer
Empfanger
FFTB/FFTH-Anwendung
Optischer -

Verteiler “”‘"ggm “’“&EQ”

o o

ECIMEMM, ECMEMM
Cillyy | Sy

o o

ECMYEMNM, ECMEMM
Ty | Sl

o o'

':;_—.—— N \\ ECMYEMM ECMEMM
v Sl | Sl

Optical Node

Das Beispiel zeigt eine Gerate-Redundanz des primaren Gerats durch ein Backup-Gerét.

Beide Geréte verfiigen (iber zwei redundante IPTV-Quellen, eine angeschlossen am IPTV-Eingang, eine angeschlossen an der CAS-

Schnittstelle. Die Verbinding zum CAS-Server wird in diesem Fall Giber die Control-Schnittstelle realisiert.

Die in der Kopfstelle verschliisselten Programme kénnen von angeschlossenen Teilnehmern mit passenden CA-Modulen/Smartcard

entschliisselt werden.
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1.7. SMARTPortal

Das AXING SMARTPortal verbindet jede AXING-Kopfstelle mit einem Cloud-basierten Portal und verschafft dadurch weltweiten
Zugriff auf die Gerate. Die Verbindung ist passwortgeschiitzt und verschliisselt. Voraussetzungen vor Ort ist lediglich eine
Internetverbindung fiir die Kopfstelle {iber die Konfigurationsschnittstelle.

Kopfstelle 1

™

EEE

SMARTPortal

Kopfstelle 2

i

CEEE/

Durch das SMARTPortal sind die Konfiguration der Einstellungen oder Software-Updates von iiberall mdglich. In Problemféllen
oder auf Kundenwunsch ist auch eine Unterstiitzung und Fehleranalyse durch den AXING Support moglich.

Zusétzlich sendet das SMARTPortal auch Fehlermeldungen an eine konfigurierte E-Mail-Adresse. Dadurch wird die Uberwachung
der Gerate einfach und sicher. Fehlermeldungen treten z. B. in folgenden Fallen auf:

e  Stromausfall

e  Prozessortemperatur > 90 °C

Liftertemperatur > 50 °C

Netzteiltemperatur> 85 °C

Uberlauf des Eingangsstreams

Modulatortiberlauf

HF-Ausgangspegel entspricht nicht den Einstellungen
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Montage und Anschluss

= Montage und Anschluss sind nur von autorisierten Elektrofachkraften durchzufiihren.

=> Das Gerat darf nur in Innenrdumen betrieben werden.

= Vor Montage und Anschluss Netzstecker ziehen!

= Das DVB-C/T-Verteilnetz muss gemaB EN 60728-11 aufgebaut und entsprechend geerdet werden.

2.1. Montage im 19”-Rack

Hinweis: Bei 19-Zoll-Rack Montage muss mindestens einen Freiraum von 5 cm vor und hinter dem Gerdt gegeben sein.

1

=> Schieben Sie das Gerat in das 19" Rack.
=> Schrauben Sie das Gerat mit vier Schrauben fest (1).
=> Halten Sie die EN 60728-11 ein.
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2.2. Potentialausgleich

=> Das Gerat muss gemaB EN 60728-11 am Potentialausgleich angeschlossen werden. Verwenden Sie den
Potenzialausgleichsanschluss am Gerat.

=>» Um den AuBenleiter der Koaxialkabel am Potentialausgleich anzuschlieBen, verwenden Sie z. B. QEW-Erdungswinkel oder CFA-
Erdungsblécke.

2.3. Spannungsversorgung

Die Gerdte sind mit zwei redundanten Netzteilen ausgestattet, um diese z.B. an unterschiedlichen Stromversorgungen
anzuschliesen (z. B. an einer normalen Netzsteckdose und an einer USV). Die LEDs zeigen den Zustand der Spannungsversorgung.

Leuchtet griin, wenn
Betriebsspannung OK.
Blinkt rot, wenn Spannung
ausgefallen.

Roter Taster, zum
Ausschalten des Alarmtons

Potenzialausgleichsanschluss

Wenn eine Stromversorgung ausfallt, beginnt das Gerat mit einem Alarmton. Den Alarmton kénnen Sie mit Hilfe des roten Tasters
neben den Netzteilen ausschalten. (z. B., wenn Sie das Gerat nur mit einem Netzteil betreiben). Alternativ konnen Sie auch das
nicht verwendete Netzteil aus dem Gerat ziehen.

=>» SchlieBen sie beide Netzteile mit den beiliegenden Kabeln an 230 V AC an.
Gerdte mit Betriebsspannung 36...60 VDC (MIE xx-xx/48)

Die Anschliisse fiir die Spannungsversorgung bestehen aus 2 x M4-Schrauben.
=>» Verbinden Sie die DC-Anschliisse mit 36... 60 VDC.
= Wichtig: Achten Sie auf die richtige Polung. Verwenden Sie ausreichende Leiterquerschnitte.
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2.4. IPTV-Eingang
Die MIE ist modular aufgebaut. Jedes Modul hat eine eigene IPTV-Schnittstelle.
Die MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 und MIE 3-02 enthalten ein Modul A:

Werks-IPTV-Adresse des Moduls A: 192.168.0.146
Subnetz-Maske: 255.255.255.0
Modul A

Die MIE 32-00, MIE 8-02 und MIE 6-02 enthalten zwei Module A und B. Jedes Modul hat eine eigene IPTV-Adresse:

Werks-IPTV-Adresse des Moduls A: 192.168.0.146
Werks-IPTV-Adresse des Moduls B: 192.168.0.149
Subnetz-Maske: 255.255.255.0
Modul A Modul B

Die Erweiterungsmodule MIM 16-00, MIM 4-02 und MIM 3-02 haben ebenfalls eine eigene IPTV-Adresse:
Werks-IPTV-Adresse des Erweiterungsmoduls: 192.168.0.149
Subnetz-Maske: 255.255.255.0

=>» SchlieBen Sie den IPTV-Eingang an einem Ethernet-Switch an, der mit der IPTV-Quelle verbunden ist. Verwenden Sie dazu
Class 5/6 Ethernet-Kabel mit RJ-45-Steckern.
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2.5. Redundanter IPTV-Eingang

Die CAS-Schnittstelle kann als redundanter IPTV-Eingang verwendet werden. Wenn fiir eine gewisse Zeit keine Eingangs-
Transportstreams mehr am IPTV-Eingang anstehen, dann schaltet die MIE auf diesen redundanten Eingang um. Die MIE bezieht
ihre Eingangs-Transportstreams ab dann von dieser Schnittstelle.

Equipotential bonding

Web-based configuration

) Suitable for AXING SMARTPortal
Ethernet Switch -

-ET,% To the HFC or
«.  FFTB/FFTH application

Wenn die Eingangs-Transportstreams wieder am IPTV-Eingang anstehen, dann schaltet die MIE automatisch auf den IPTV-Eingang
zuriick. Dieses Zurlickschalten dauert i. d. R etwas mehr als eine Minute.

2.6. HF-Ausgang

Jedes Modul der MIE hat einen eigenen HF-Ausgang.

=> Das DVB-C/T-Verteilnetz muss gemaB EN 60728-11 aufgebaut und entsprechend geerdet werden.

=> Verbinden Sie den Ausgang (RF OUT) mit dem vorhandenen Verteilnetz. Verwenden Sie hierfiir ein hochgeschirmtes
Koaxialkabel mit einem F-Anschlussstecker.

=>» Wenn Sie eine MIE mit mehreren Modulen oder mehrere MIE verwenden, dann miissen die Ausgange mit geeigneten Weichen
verbunden werden.
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2.7. Modul-Redundanz (mit MIS 1-11)

Die Modul-Redundanz bietet die Moglichkeit, ein Modul der MIE z. B. bei Ausfall durch ein anderes Modul zu ersetzen. Wenn
bestimmte konfigurierbare Bedingungen eintreffen (Eingangsfehler, Ausgangsfehler, Fehler der Betriebsspannung etc.), dann wird
auf das Backup-Modul umgeschaltet.

Ethernetswitch Ethernetswitch

Koax : Aktives Modul

Koax, redundant

Die Abbildung oben zeigt eine Modul-Redundanz innerhalb einer MIE. Beim Backup-Modul sind zunachst die
Ausgangsmodulatoren deaktiviert. Wenn auf das Backup-Gerat umgeschaltet wird, dann werden dessen Ausgangsmodulatoren
aktiv und liefern das Ausgangssignal. Die Ausgangsmodulatoren des (iberwachten Moduls werden in diesem Fall deaktiviert.
Ein Modul mit installierter MIS 1-11 kann bis zu fiinf weitere Module iberwachen und als Backup-Modul fiir diese

Module dienen.

Koax

Ethernetswitch

DAERT Y

Das Backup-Modul ladt die Geratekonfiguration von den Giberwachten Modulen und verwendet diese im Fehlerfall.

e Das Backup-Modul und die tiberwachten Module miissen dazu iiber den Control-Port miteinander verbunden sein
(idealerweise im selben IP-Subnetz).

e Fiir das Backup-Modul muss eine giiltige Lizenz (MIS 1-11) installiert sein (siehe 3.8 Lizenzen fiir Software-Erweiterungen auf
Seite 53).

e Das Backup-Modul sollte baugleich mit den iiberwachten Geréten sein, damit alle Ausgange redundant sind.

Die Modul-Redundanz wird beim Backup-Gerat in der Konfiguration unter WARTUNG konfiguriert (siehe 3.10 auf Seite 60).
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2.8. Verbindung mit einem CAS-Server (mit MKS 1-02)

Die Kopfstelle kann mit einem CAS-Server verbunden werden. Die Verbindung kann (iber die CAS-Schnittstelle (CAS), die
Konfigurationsschnittstelle (Control) oder den IPTV-Eingang (IPTV) hergestellt werden (siehe 3.11.1 auf Seite 55).
Wenn die Kopfstelle mit dem CAS-Server verbunden, und korrekt konfiguriert ist, dann kann sie Programme verschliisseln. Die
verschllisselten Programme kénnen von angeschlossenen Teilnehmern mit passenden CA-Modulen/Smartcard entschliisselt
werden.
Vorrausetzungen:
¢ Ein entsprechend konfigurierter CAS-Server muss vorhanden sein.

Dieser ist weder Teil der Kopfstelle, noch wird der CAS-Server in diesem Dokument beschrieben.
e Fiir das die Kopfstelle muss eine giiltige Lizenz installiert sein (siehe 3.8 auf Seite 53).
e Die Kopfstelle muss entsprechend konfiguriert werden (siehe 3.11 auf Seite 55).

2.8.1.  Anschluss iiber die CAS-Schnittstelle

EMM Generator
ECMGenerator

CAS-Server E

MIE 6-02
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2.8.2.  Anschluss iiber die Control-Schnittstelle
IPTV Koax
IPTV, redundant Koax, redundant

Potentialausgleich

Priméares Gerat

== =
b

CAS/Monitoring/Konfiguration

CAS-Server
EMMGenerator
ECMGenerator

2.8.3.
IPTV

Konfiguration

Potentialausgleich

BVEIPTV]

Ethernet-Switch

[ —

CAS-Server
EMMGenerator
ECMGenerator

Anschluss liber die IPTV-Schnittstelle
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2.9. Upgrade der MIE 8-00 und MIE 16-00

2.9.1.  Softwareerweiterung

Die MIE 8-00 kann mit der MIS 8-16-Softwareerweiterung von 8 auf 16 Ausgangsmodulatoren erweitert werden (siehe 3.8
Lizenzen fiir Software-Erweiterungen auf Seite 53).

2.9.2. Hardwareerweiterung

Die MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 und MIE 3-02 kénnen um ein weiteres Hardwaremodul erweitert werden.
e MIE 8-00 und MIE 16-00 mit dem Erweiterungsmodul MIM 16-00

e  MIE 4-02 mit dem Erweiterungsmodul MIM 4-02

e  MIE 3-02 mit dem Erweiterungsmodul MIM 3-02

Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz.

>
=>» Demontieren Sie die Abdeckplatte auf der Riickseite.

Montageschrauben

=> Setzen Sie das Modul vorsichtig ein.
Das Modul rastet spiirbar in die Kontakte ein.
=>» Schrauben Sie das Modul mit den Schrauben der Abdeckplatte fest.

Montageschrauben

=> SchlieBen Sie dann das Gerat wieder an.
=>» Konfigurieren Sie das neue Modul wie im Kapitel Konfiguration beschrieben.
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Konfiguration

Die Konfiguration der Gerate erfolgt Gber die grafische Benutzeroberflache der integrierten Webschnittstelle.

Fir den Zugriff auf die Benutzeroberflache bendtigen Sie einen handelsiiblichen PC/Laptop inklusive Netzwerkschnittstelle und die
aktuelle Version des installierten Webbrowsers. Fiir die Anbindung der Netzwerkschnittstelle des Gerats an den Computer
bendtigen sie ein handelsiibliches Netzwerkkabel.

Die Kommunikation erfolgt via HTTP-Protokoll, was eine weltweite Fernwartung iiber das Internet, an unterschiedlichen
Standorten ermdglicht. Der Zugriffsschutz wird mittels Passwortabfrage realisiert.

Die MIE ist modular aufgebaut. Jedes Modul hat eine eigene Konfigurationsschnittstelle.

Werks-IP-Adresse des Moduls A: 192.168.0.145
Subnetz-Maske: 255.255.255.0
Werks-IP-Adresse des Moduls B: 192.168.0.148
Subnetz-Maske: 255.255.255.0
Das Erweiterungsmodul MIM hat ebenfalls eine eigene IP-Adresse.
Werks-IP-Adresse des Erweiterungsmoduls: 192.168.0.148
Subnetz-Maske: 255.255.255.0

Der Computer und das Gerat missen sich im gleichen Teilnetz befinden. Der Netzanteil der IP-Adresse des Computers muss auf
192.168.0.x und die Subnetzmaske muss auf 255.255.255.0 eingestellt werden.

Der Hostanteil der Netzwerkadresse ist fiir die Identifikation der Gerate zustandig und kann nur einmal im Teilnetz vergeben
werden. Fiir den Computer kdnnen sie eine noch nicht vergebene Host-Adresse zwischen 0 und 255 vergeben.

Tipp

Andern sie die IP-Adresse und die Subnetzmaske ihres Computers entsprechend (z.B.: IP-Adresse:192.168.0.11 und Subnetzmaske:
255.255.255.0).

Systemsteuerung > Netzwerkverbindungen > LAN Verbindung > Eigenschaften >

Internetprotokoll Version 4 TCP/IPv4 > Eigenschaften > Folgende IP-Adresse verwenden:

U Status von LAN-Verbindung 52 MR Egenschaften von LAN-Verbindung = Eigenschaften von Intemetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4) |2 |med3el
Aligemein Netzwerc || wemen
Verbindu Verbindung herstellen iber. konnen automatisch zugewiesen werden, wenn das
9 Netzuerk diese Funktion Unterstutzt, Wenden Sie sich andernfals an
IPv4-Konnektivitat: Internet &Y Reatiek PCle GBE Family Controller den Netzwerkadministrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu
IPVE-Konnektivitat: Kein Internetzugriff bezehen
Mednstats: aktvert &) IP-adeesse automatsch bezehen
Souer: 153058 Diese Verbindung verwendet folgende Bemente © Folgend P-Adresse verwenden:
Obertragungsrate: 1,0 Ghitfs P Olient flr Microscht Netzwerks TP-Adresse: 192.13. 0 . 11
4= Qo5-Paketplaner
8 Dt und Druckerireigabe fir Microsoft-Netzwerke Subnetzmaske: 255,255 . 255 . 0
i Intemetprotokoll Version & (TCP/IPv) Standardgateway:
- Intemetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4) ’ .
H W s EAC 5
Aktivitat E/A-Treiber fir Verbindungsschicht- Topologieerkennun. S Seryeradrasss sutomatich benshen
- i Antwort fir Verbindungsschicht Topologieetkennung i
H @ Falgende DNS-Serveradressen vermenden: |
Gesendet S} Empfangen -
o - Bevorzugter DNS-Server:
. H Installieren Deinstalieren Eigenschaften
Bytes: 13.763.978 49.264.724 Beschrebung | Alternativer DNS-Server: . |
il TCP/IP. das Standardprotokoll fir WAN-Netzwerke. das den
- — = Datenaustausch ber verschisdene. mitenander verbundene [ZEmstelungen beim Beenden dberprifen
| &)Sgenschaften | [ #iDeaktivieren | [ Diegnose | Netowerke emmagicht.
weitert...
T

=>» Klicken Sie auf OK zum Speichern.
=> SchlieBen Sie den PC am RJ-45-Ethernet-Anschluss Control an
=> Geben Sie jetzt die IP-Adresse des angeschlossenen Moduls in den Web Browser ein.
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3.1. An- und Abmelden

Die Benutzeroberflache ist gegen unbefugten Zugriff geschiitzt. Beim Zugriff auf die Benutzeroberflache erfolgt als erstes die
Passwortabfrage.

=> Geben sie das werksseitig eingestellte Passwort ein:
. Ramsen8262
=>Klicken Sie auf ENTER PASSWORD.
w => Sollten sie nicht automatisch zu der Startseite
_ weitergeleitet werden, klicken Sie anschlieBend auf
OPEN PAGE.

PLEASE ENTER PASSWORD

OPEN PAGE

Die Standardsprache fiir die Benutzeroberflache ist Englisch. In der Kopfzeile der Seite kann die Sprache der Benutzeroberflache
geandert werden. Zur Auswahl stehen Deutsch (DE) und Englisch (EN). Die hier getroffene Sprachauswahl gilt fiir die Dauer der
Sitzung.

Sprachauswahl

LOG OUT

FRONT PAGE INITIALIZATIO MAINTENANCE
¥ oxing

=>» Um sich abzumelden klicken Sie auf auf LOG OUT.

Hinweise:

e Wird der Browser ohne vorherige Abmeldung geschlossen erfolgt nach ca. 2,5 Minuten eine automatische Abmeldung.
e  Bleibt das Browserfenster gedffnet, erfolgt keine automatische Abmeldung. Dadurch wird die Uberwachnung der Anlage iiber
den Webbrowser erméglicht.

Passwort andern:

= Andern Sie das Passwort sofort nach der ersten Inbetriebnahme und achten Sie auf ein ausreichend sicheres Passwort.
Bewahren Sie dieses Passwort an einem sicheren Ort auf.
=> Meniipunkt: WARTUNG > NEUES PASSWORT EINSTELLEN.

IP-Adresse andern:

Die Geréte lassen sich bei Bedarf in ein Netzwerk einbinden. Fiir diese Anwendung miissen Anderungen an der
Netzwerkkonfiguration vorgenommen werden.

Menipunkt WARTUNG > SYSTEMOPTIONEN.
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3.2. Startseite

3.2.1.  Eingang
Die Datenrate des IPTV-Eingangs wird angezeigt.

EINGANG AUSGANG

PTV: 34% 340.8 Mbps Ausgang 1: 51% 24.5 Mbps
626.00 MHz
Ausgang 2: 58% 28.3 Mbps
634.00 MHz
Ausgang 3: 62% 30.1 Mbps
642.00 MHz
Ausgang 4: 86% 41.6 Mbps
650.00 MHz
Ausgang 5: 34% 16.5 Mbps
658.00 MHz
Ausgang 6: 22% 10.5 Mbps
666.00 MHz
Ausgang 7: 22% 10.9 Mbps
674.00 MHz
Ausgang 8: 72% 34.8 Mbps
682.00 MHz

Eingangs-Redundanz

Wenn die CAS-Schnittstelle als redundanter IPTV-Eingang verwendet wird und die MIE auf diesen Eingang umgeschaltet hat, dann
wird dies auf der Startseite angezeigt (CAS-Port verwendet).

3.2.2. Ausgang

Auf der rechten Seite wird der Fiillstand des Ausgangs angezeigt. Die Anzahl der gewahlten Programme und die Konfiguration der
Modulatoren beeinflussen den Fiillstand. Wird der maximale Fiillstand Giberschritten kann es zu Bildstérungen wie z. Bsp.
Mosaikbilder kommen.

Um den storungsfreien Empfang zu gewahrleisten ist unbedingt eine Reserve einzuhalten. Wir empfehlen einen maximalen
Fiillstand von 90%.

Ab einem Fillstand von 99% wird dieser rot angezeigt.
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3.2.3. Gerate-Redundanz ab V1.01

Das Backup-Gerat zeigt den Status aller iiberwachten Gerate auf der Startseite an. Wenn bei Geraten Fehler auftreten, dann wird
dies in der Spalte Status angezeigt.

H » | Competence - E "
C'XIng : I I‘;E.".:‘ |
Part of €3CIMIEY gronp

I Info! Device monitoring active

IP Address Device name Status Action
192.168.0.145 0.47 (MIE) OK
192.168.0.154 0.47 (MIE) OK
INPUTS OUTPUTS

IPTV1 0% 0.0 Mbps Output 1: 0% 0Mbps
474.00 MHz

IPTV2 0% 0.0 Mbps Output 2: 0% 0Mbps
482.00 MHz

Beim Backup-Gerat werden keine Datenraten fiir Eingange und Ausgénge angezeigt. Die Initialisierungsseiten (Phase1 - Phase3)
sind nicht verfiigbar.

Die Gerateredundanz kann durch Klicken der Schaltflache Ersetzen fiir jedes einzelne iberwachte Gerat getestet werden.

Fallt ein Gberwachtes Gerét aus, erkennt das redundante Gerat den Ausfall, deaktiviert das ausgefallene Gerat und ersetzt es. Der
Grund wird in der Spalte Status angezeigt.

I Info! Device replacing active

IP Address Device name Status Action
Replacing:
192.168.0.145 0.47 (MIE) Stop replace
RF level
INPUTS OUTPUTS

IPTV1 26% 255.7 Mbps Output 1: 59% 29.9 Mbps
474.00 MHz

Output 2: -_l Anes IR D Mhne
Nachdem das Backup-Gerat ein anderes Gerat ersetzt hat, werden andere Gerate nicht mehr iiberwacht.

Deswegen sollte das ausgefallene Gerat moglicht zeitnah repariert oder ersetzt werden.
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3.3. Initialisierung - Phase 1

=>» Wahlen Sie im Hauptmeni INITIALISIERUNG.
Die Initialisierung startet mit PHASE 1.

PHASE 1 PHASE 2 PHASE 3

Konfiguration Programmauswahl Modulator-
Eingangs-Streams Konfiguration

3.3.1.  Eingangs-Streams

In Phase 1 werden die IP-Adresse, der Port, die Datenrate in Mbps und der Status der Eingabestreams in einer Tabelle

angezeigt.
Gesamt IPTV: - 34% 341.4 Mbps

IP-Adresse Port Mbps Status
238.1.1.1 1234 1.3 O [+ IT] )
/ Loschen
238.1.1.2 1234 13.3 O [ 3 JTI) Erneut
scannen
238.1.1.3 1234 155 O H"/
238.1.14 1234 155 O [P}
238115 1234 15.8 O [+ ITT]
=> Klicken Sie auf einen Stream.
Weitere Informationen, wie der Programmname werden angezeigt.
238.1.1.1 1234 15.2 O n w

Das Erste HD v FTA

=> Sie kdnnen einen Stream erneut scannen oder einen Stream |6schen.
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3.3.2.  Einen oder mehrere Streams hinzufiigen

= Klicken Sie auf Stream hinzufiigen.
Der Dialog zum hinzufiigen von Eingangsstreams wird gedffnet.

Eingangs-Streams hinzufiigen

IP-Adresse  [239.0.0.42

Port 1234

: I

Modus: Standard

[J menrere Streams hinzufiigen

End-IP

D Laschen Sie alle aktuellen Streams

m ABBRECHEN

= Geben Sie die IP-Adresse und den Port des neuen Streams ein.
=> Klicken Sie OK, der Stream wird hinzugefiigt und gescannt &3*
Mehrere Streams hinzufiigen:

=> Aktivieren Sie zusatzlich die Option Mehrere Streams hinzufiigen.
= Geben Sie die End IP ein.

Eingangs-Streams hinzufligen

IP-Adresse  (239.0.0.1
Port 1234

Modus: Standard

I< I I

Mehrere Streams hinzufiigen

EndIP |239.0.0.3

[ Léschen Sie alle aktuellen Streams

m ABBRECHEN

Die Streams zwischen der IP-Adresse und der End-IP werden erstellt
(im Beispiel 239.0.0.1, 239.0.0.2 und 239.0.0.3).

239.0.0.1 1234 98 O [+ I ]
239002 1234 04 O (ST}
239.0.0.3 1234 03 O u w

= Wenn gewlinscht, aktivieren Sie die Option Loschen Sie alle aktuellen Streams.
WICHTIG: Alle bisher konfigurierten Eingangs-Streams werden geldscht. Es stehen anschlieBend nur noch die neu angelegten
Streams zur Verfiigung.
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3.3.3.  Eingangs-Transport-Streams direkt einem Modulator zuordnen

Mit dem Modus , Passthrough” kénnen die Programme eines Eingangs-Transportsreams 1:1 zu einem Modulator durchgeleitet
werden.

Eingangs-Streams hinzufligen

IP-Adresse  |239.0.0.1
Port 1234
Modus: Passthrough 2

I

Ausgang Modulator:

Hinweis! Entfernt aktuelle Programme vom Modulator
1.

D Ldschen Sie alle aktuellen Streams

m ABBRECHEN

Wahlen Sie den Modus Passtrough aus.

Waéhlen Sie den gew(inschten Modulator aus.

Klicken Sie OK, der Stream wird hinzugefiigt und gescannt.

Die Programme des Streams werden direkt dem ausgewahlten Modulator zugeordnet.

v vy

Prorgamme, die ggf. vorher dem Modulator zugeortnet waren, werden entfernt.
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3.3.4. Redundante Eingangs-Transport-Streams

Sowohl IPTV IN1 als auch IPTV IN2 empfangen alle Eingangs-Transport-Streams parallel. StandardmaBig werden nur die an IPTV
IN1 empfangenen Eingangs-Transport-Streams verarbeitet. Wenn jedoch ein Eingangsstrom von IPTV IN1 ausfallt, dann fiir diesen
Stream automatisch auf IPTV IN2 umgeschaltet. Wenn der Stream bei IPTV IN1 wieder verfiigbar ist, dann wird automatisch auf
IPTV IN1 zuriickgeschaltet.

IPTV4 2% 15.3 Mbps
IPTV2 2% 15.3 Mbps
IP Address Port Mode Input Mbps Status
239.0.0.1 1234 Default 37 o n i
239.0.0.2 1234 Default 3.2 ® [+ I}
239.0.0.7 1234 Default 3.3 o n i
239.0.09 1234 Default 48 o [+ I}

Manual Input Switch: IPTWV1 v APPLY

Der Status der einzelnen Eingangsstrome in der Spalte Input angezeigt. In der folgenden Abbildung wird der Stream
239.0.0.2:1234 von IPTV IN2 empfangen, alle anderen Eingangsstreams von IPTV IN1.

Der Eingangs-Port fiir einen einzelnen Stream oder fiir alle Streams kann auch manuell umgeschaltet werden. Wenn der Benutzer
den Eingangs-Port manuell umschaltet, wird die automatische Riickschaltung fiir diesen Stream bis zum Neustart deaktiviert.
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3.4. Initialisierung - Phase 2

=>Klicken Sie auf PHASE 2, um zur Programmauswahl zu gelangen.

PHASE 1 PHASE 2 PHASE 3

Transponder- Programmauswahl Modulator-
Konfiguration Konfiguration

Die TS-IDs (Transportstream-IDs), die Netzwerk-ID und der Netzwerkname kénnen geédndert werden. Wenn Sie mehrere MIE in
einem Netzwerk verwenden, dann miissen die Netzwerk-IDs gleich sein und auch der Netzwerkname sollte gleich sein.
Transportstream-Ids hingegen diirfen jeweils nur einmal im Netzwerk vergeben werden.

Unterschiedliche LCN-Standards kénnen im Auswahlfeld Region ausgewahlt werden.

3.4.1.  Auswahl der Programme

Damit am HF-Ausgang Programme ausgegeben werden, miissen die Programme einem der Modulatoren zugeordnet werden.

=>Klicken Sie z. B. auf die Modulator-Schaltflachen M1.
Das Programm wird dem Modulator 1 zugeordnet. Die Modulator-Schaltflache wird farblich hervorgehoben
(durch erneutes Klicken wird die Zuordnung wieder aufgehoben. Die Modulator-Schaltflache verblasst).

Verschlis-

= Modulat P T input
Ausgewahlte ulator rogrammname Vp Seuir np!
Programme fiir
die Modulatoren Das Erste HD v FTA 238.1.1.1:1234
1 bis 3 =
arte HD v FTA 238.1.12:1234
SWR BW HD v FTA 238.1.1.3:1234
SWR RP HD v FTA 238.1.1.4:1234
g ZDF HD v FTA 238.1.1.5.1234
2df neo HD v FTA 2381161234

=> Klicken Sie auf ANDERUNGEN SPEICHERN.
Die Zuordnung der Programme wird im Gerat gespeichert.

Modulator-Fiillstand

Der Modulator-Fiillstand wird in einem Status-Overlay angezeigt. Dieses Status-Overlay kann auf der Seite verschoben werden.

= O3 o X B

Die Schaltflache X blendet das Status-Overlay aus. Die Schaltflache "Speichern" speichert Konfigurationsdnderungen und zeigt
anschlieBend den neuen Modulator-Fiillstand an.

3.4.2. LCN (Logical Channel Numbering)

Die LCN-Funktion ermdglicht eine individuelle Programmplatz-Zuordnung fiir den Sendersuchlauf des TV-Gerates.
e Die angeschlossenen TV-Gerate mussen die LCN-Funktion unterstiitzen.
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e Unterschiedliche LCN-Standards kdnnen mit dem Auswahlfeld Region eingestellt werden. Der gewahlte LCN-Standard muss
mit den angeschlossenen Geraten iibereinstimmen, damit LCN funktioniert.
e Eine LCN kann nur fiir Programme eingegeben werden, die einem Modulator zugeordnet sind.

=> Klicken Sie beim entsprechenden Programm in die Spalte LCN.

BEEE

RTL2 TV FTA 238.1.1.8:1234

=> Geben Sie die LCN mit der Tastatur ein oder erhdhen/veringern Sie die LCN mit den Pfeiltasten.
=> Geben fiir jeden gewlinschten Programmplatz eine separate LCN ein.
=>» Um die LCN wieder zu |8schen, geben Sie in der Spalte LCN eine 0 ein.
=> Klicken Sie auf ANDERUNGEN SPEICHERN.
Die Programmplatze werden in das Gerat gespeichert.

3.4.3. Programmnamen dndern

Der Programmname kann gedndert werden. Der eingegebene Programmname erscheint spater in der Kanalliste der
angeschlossenen Fernsehgerate.
=>» Klicken Sie auf eines der Programme.

Die Tabelle mit Informationen zum Programm wird gedffnet.

Program Name: | Erstes Programm v X
Service-D: 28106
Programm duplizieren: Hinzufiigen

=> Klicken Sie rechts neben das Feld Program Name.

=> Geben Sie einen individuellen Programmnamen ein und klicken Sie auf das griine Hakchen.
Dadurch wird zunachst die Eingabe abgeschlossen.

= Nachdem Sie die gewiinschten Programmnamen geéndert haben, klicken Sie auf ANDERUNGEN SPEICHERN.
Der/die eingegebenen Programmnamen werden in der Kopfstelle gespeichert.

3.4.4. PID Filtering

Die Transportstrdme bestehen aus Paketen, die durch PIDs (Packet IDentifier) gekennzeichnet sind. Einzelne Pakete kdnnen bei
Bedarf aus dem Transportstrom gefiltert werden.

=> Klicken Sie auf eines der Programme.
Die Tabelle mit den im Programm enthaltenen Paketen wird gedffnet.

Stream type IN PID QUT PID FIXED BLOCK

PMT 100 100 O

MPEG2 Video 101 101 | O

MPEG1 Audio (deu) 102 102 O |

MPEG1 Audio (mis) 103

Teletext (deu) 104 1
AC-3 Audio (deu) 106 106 LI L 2
Private data 84 84 O |

Subtitles (deu) 105 105 O O

DSM-CC 1176 1176 O O

Private data 2070 2070 O Ol

DSM-CC 2171 2171 O |

=> Bei den PIDs, die Sie aus dem Transportstrom herausfiltern mochten, setzen Sie das Hakchen in der Spalte BLOCK (1).
Das Paket wird nicht mehr im Transportstrom (ibertragen, die Spalte OUT PID ist bei diesen PIDs leer (2).
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3.4.5. PID-Remapping
Automatisches PID-Remapping

Sollten mehrere Programme innerhalb eines Ausgangsmodulators Pakete enthalten, die die selbe PID haben, kann dies zu
Stérungen fiihren. Desegen werden diese PIDs automatisch re-mapped.

m Das Erste ™ FTA 239.0.0.1:1234
Program Name: Das Erste
Service-ID: 28106
Programm duplizieren: Hinzuflgen
Stream type IN PID OUTPID  FIXED BLOCK
PMT 100 100 |
MPEG2 Video 101 101 | O
1 MPEG1 Audio (deu) 102 102 [} O
MPEG1 Audio (mis) 103 103 [m] O
Teletext (deu) 104 104 | O
AC-3 Audio (deu) 106 106 | O
Private data 84 84 [} O
Subtitles (deu) 105 105 O O
DSM-CC 1176 176 | O
Private data 2070 2070 O O
DSM-CC 2171 2171 [} O
m Eurosport 1 Deutschland ™ FTA 239.0.0.40:1234
Program Name: Eurosport 1 Deutschland
Service-ID: 31200
Programm duplizieren: Hinzuflgen
Stream type IN PID OUT PID FIXED BLOCK
PMT 280 280 ]
MPEG2 Video 101 5590 O O
MPEG2 Audio (ger) 103 4464 O ] 2
Private data 104 7997 O O
Teletext (ger) 102 931 | O
SCTE-35 105 3338 O O

Im Beispiel sind beide Programme dem Modulator M1 zugeordnet (1). Sowohl beim oberen Programm ,Das Erste” als auch beim
unteren Programm , Eurosport” sind die IN PIDs 101 bis 105 identisch. Deswegen werden beim unteren Programm die PIDs re-
mapped und in der Spalte OUT PID werden automatisch andere Ids eingetragen (2).

Fixieren von PIDs

Durch Fixieren einer PID wird verhindert, dass PIDs re-mapped werden.
=>Klicken Sie auf eines der Programme.

Die Tabelle mit den Paketen wird ge6ffnet.

Stream type IN PID OUT FID FIXED BLOCK
PMT 280 280 O
MPEG2 Video 101 101 O
MPEG2 Audio (ger) 103 103 O O
Private data 104 104 O
Teletext (ger) 102 102 O O
SCTE-35 105 105 O O

=> Bei den PIDs, die Sie fixieren mochten, setzen Sie das Hakchen in der Spalte FIXED.
= Klicken Sie auf ANDERUNGEN SPEICHERN.
Die fixierten PIDs werden in der Kopfstelle gespeichert.

Seite 28 von 70 BA_MIE.pdf | Technische Verbesserungen, Anderungen im Design, Druckfehler und Irrtiimer vorbehalten. | 2022-08-09



Manuelles Remappen

Sollen Pakete eine ganz bestimmte OUT PID erhalten, dann kann diese manuell eingegeben werden.

Stream type IN PID OuUT PID FIXED BLOCK
PMT 280 280 O
MPEG2 Video 101 102 O v X
MPEG2 Audio (ger) 103 103 O O
Private data 104 104 O O
Teletext (ger) 102 102 l O
SCTE-35 105 105 O O

=> Klicken Sie beim entsprechenden Programm in die Spalte OUT PID.
=> Geben Sie die PID mit der Tastatur ein oder erhGhen/verringern Sie die PID mit den Pfeiltasten.
= Klicken Sie auf das griine Hakchen.
Dadurch wird zunéchst die Eingabe abgeschlossen.
=>Klicken Sie auf ANDERUNGEN SPEICHERN.
Die eingegebenen PIDs werden in der Kopfstelle gespeichert.

3.4.6.  Duplizieren eines Programms

Programme konnen in der Phase 2 dupliziert werden. Dadurch kann zum Beispiel ein Programm in zwei unterschiedlichen
Sprachen am Ausgang angeboten werden (arte DE/arte FR).
=> Klicken Sie auf das zu duplizierende Programm.

Die Tabelle mit den Programminformationen und -inhalten wird geéffnet.

Program Name: arte
Service-D: 28724
Programm duplizieren: Hinzufiigen

=>» Klicken Sie auf Hinzufiigen.
Das Programm wird 1:1 dupliziert. Es hat den selben Namen und die selbe Eingangs-Stream-ID. Es ist noch keinem Modulator
zugeordnet.

arte ™ FTA 239.0.0.29:11234

arte ™ FTA 239.0.0.29:11234

=>» Ordnen Sie das duplizierte Programm einem anderen Modulator zu als dem Modulator des urspriinglichen Programms. Das
urspriingliche und das duplizierte Programm kdnnen nun unterschiedlich konfiguriert werden.
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Im nachfolgenden Beispiel werden zwei Programme konfiguriert. Beim einen werden nur die Deutschen, beim anderen die
franzosischen Audio-Streams an den Ausgangsmodulator Gibertragen.

arte T FTA 239.0.0.29:1234

Program Name: arte deutsch v X
Service-ID: 28724

Stream type IN PID OUTPID  FIXED BLOCK
PMT 400
MPEG2 Video 401 O
MPEG1 Audio (deu) 402 O
MPEG1 Audlio (mis) 403
MPEG1 Audlio (muf) 407
MPEG1 Audio (fra) 408
Teletext (deu) 404 |
Private data 470 O
DSM-CC 1276 O
DSM-CC 2171 O

arte T FTA 239.0.0.29:1234

Program Name: arte francaise v X
Service-1D: 28724
Programm duplizieren: Entfernen

Stream type IN PID OUTPID  FIXED BLOCK
PMT 400
MPEG2 Video 401 O
MPEG1 Audlio (deu) 402
MPEG1 Audlio (mis) 403
MPEG1 Audlio (muf) 407
MPEG1 Audio (fra) 408 O
Teletext (deu) 404
Private data 470 O
DSM-CC 1276 O
DSM-CC 2171 O

=>» Wenn Sie ein dupliziertes Programm wieder entfernen méchten, dann klicken Sie auf die Schaltflache Entfernen.

Hinweise:

e Ein Programm kann nur einmal dupliziert werden. Nach dem Duplizieren verschwindet die Schaltflache Hinzufiigen beim
urspriinglichen Programm.

e Nur ein dupliziertes Programm kann wieder entfernt werden. Das urspriingliche Programm hat keine Schaltflache Entfernen.
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3.4.7. NIT-Version ,einfrieren”

7

N\
FARBCODES TRANSPORT-STREAM UND NETZWERK
m = Modulator 1
m TS-ID1: TS-D2: TS-ID3:
= Modulator 2
1 2 3
m = Modulator 3 m ml l ml
Netzwerk-ID | ONID: Netzwerkname:
(g |
Region (PDS):
[itelewropa 028) ||
\ J

=>Klicken Sie auf ERWEITERTE OPTIONEN.
Ein Dialog mit zusatzlichen Optionen wird gedffnet.
=> Offnen Sie die Option NIT.

NIT table version:

Fixed: E

m CANCEL

Wenn sich Programme eines Transponders andern, dann wird die NIT neu erstellt. In der Regel merkt der Endanwender davon
nichts, weil die Receiver die neue NIT automatisch einlesen. In manchen Landern (z.B. Frankreich) werden aber die Endanwender
dazu aufgefordert, einen Sendersuchlauf zu starten.

Kommt es nun zu dem Fall, dass ein oder mehrere Sender nur schwach zu empfangen sind, dann andert sich die NIT haufig und die
Endanwender werden immer wieder undtigerweise zum Sendersuchlauf aufgefordert.

In diesem Fall kann die NIT-Version ,eingefroren” werden (empfohlen fiir die Verwendung in Frankreich).
=> Aktivieren Sie unter NIT-Version die Option Fest.
=> Geben Sie eine Version zwischen 1 und 31 ein.

Hinweis: Wenn sich die Senderliste tatsachlich andert, dann muss der Suchlauf manuell durchgefiihrt werden.
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3.4.8. OTA-Upgrade

Damit ein Over-the-Air-Upgrade mdglich ist, stehen in der Konfiguration zwei Funktionen zur Verfiigung:
e Nicht referenzierte PIDs kénnen manuell an die Ausgangsmodulatoren weitergeleitet werden
e Benutzerdefinierte Deskriptoren kdnnen zur NIT hinzugefiigt werden

Beide Funktionen befinden sich in PHASE 2 unter ERWEITERTE OPTIONEN.
Hinweis: Fiir die Funktion muss eine giltige Lizenz zum PID-Filtering installiert sein (siehe 3.8 auf Seite 53).
Nicht referenzierte PIDs hinzufiigen

Voraussetzung: In Phase 1 muss bereits ein Transportstrom ausgewahlt sein, der die nicht referenzierte PID/PIDs enthalt.
=>Klicken Sie in PHASE 2 auf ERWEITERTE OPTIONEN.

Ein Dialog mit zusétzlichen Optionen wird gedffnet.
=> Offnen Sie die Option PIDs.

Nicht referenziert PID hinzufiigen:

Input In PID Modulator Out PID N

=> Klicken Sie unter Nicht referenzierte PID hinzufiigen auf das griine Plus-Zeichen in der Kopfzeile der Tabelle.
Eine Zeile zum Eingeben der PID wird eingefligt.

Input In PID Modulator Out PID

L M

-

[ 239.0.0.1-1234 E| ‘ i

Waéhlen Sie unter Input einen der verfiigharen Eingangs-Streams aus.
Geben Sie unter In PID eine nicht referenzierte PID ein.

Wahlen Sie den Ausgangs-Modulator aus.

Geben Sie unter Out PID den Ausgangs-PID ein.

L 7

Die Ausgangs-PID kann gleich wie die Eingangs-PID sein, oder sich von ihr unterscheiden.

Input In PID Modulator Out PID
| 2300011234 | | 7ae6 1| [ 1 o] | 7496 13 N
=>» Klicken Sie auf das griine Plus-Zeichen neben der Zeile.
Die eingegebenen Daten werden {ibernommen.
Input In PID Modulator Out PID
[ 239.0.0.11234 E| | I [ 1 E| | [P -+
2390011234 7496 1 7496 S U

=>» Geben Sie ggf. weitere Nicht referenzierte PIDs ein.
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Dieselbe Eingangs-PID kann bei Bedarf zu mehreren Ausgangsmodulatoren weitergeleitet werden. Der Ausgangs-PID-Wert kann
fiir jeden Ausgang separat eingegeben werden. Im folgenden Beispiel wird PID 7496 aus dem Eingangsstrom 239.0.0.0.1:1234 an
drei Modulatoren weitergeleitet.

Nicht referenziert PID hinzufiigen:

Input In PID Modulator Out PID
[ 239.0.0.1:1234 E] | i [ 1 E] \ i +
239.0.0.1:1234 7496 1 7496 S
239.001:1234 7496 2 7496 S U
239.001:1234 7496 3 7496 S U

=> Klicken Sie anschlieBend auf SPEICHERN.
Die Eingaben werden erst dadurch in der Kopfstelle gespeichert.

Eintrage editieren oder l6schen

Input InPID  Modulator  OutPID
[ 2390011234 E] | I [ 1 E] | I +
239.0011234 7496 1 7496 L
=>» Klicken Sie auf das Bleistiftsymbol rechts neben der Zeile.
Sie konnen nun Input, In PID, Modulator und Out PID andern.
Input InPID  Modulator  OutPID
| 2390011234 v| | IS | +
[ 239.0.0.1-1234 E] | 7496 12! [ 1 E] | 7496 15| VX

=> Kilicken Sie anschlieBend auf das griine Hakchen.
Die Anderungen werden iibernommen.

= Zum Léschen klicken Sie auf das Miilleimersymbol rechts neben der Zeile.
Die Zeile wird geldscht.

> Klicken Sie anschlieBend auf SPEICHERN.
Die Eingaben werden erst dadurch in der Kopfstelle gesoeichert.
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Benutzerdefinierte Deskriptoren zur NIT hinzufiigen

=>» Klicken Sie in PHASE 2 auf ERWEITERTE OPTIONEN.

= Offnen Sie die Option NIT.

=> Geben Sie die Deskriptoren in hexadezimaler Form mit durch Leerzeichen getrennte Bytes ein.
Im Beispiel unten wird der NIT ein sogenanter Linkage-Deskriptor hinzugefiigt.

NIT-Tabellenversion

[ Fest:

| NIT-Netzwerkdeskriptor hinzufigen (HEX):

4A 2904 4A 03 B4 23 E90900 1B 00 15C0 12 08 11 01 00 0A 1D 48 00 15
C0 00 010044 0B 07 30 00 00 FF F2 03 00 69 56 02 FF FF

| Nicht referenziert PID hinzufiigen:

Input In PID Modulator Out PID

Hinweis: Die MIE validiert nur die Deskriptorlange. Nicht korrekte Eintrdge, die z.B. nicht dem DVB-Standard entsprechen, kdnnen
u. U. zu Stérungen im Netzwerk fiihren.
=>» Klicken Sie nach der Eingabe auf SPEICHERN.

Die Eingaben werden erst dadurch in der Kopfstelle gespeichert.
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3.4.9. Einstellmaglichkeiten fiir die TDT und TOT

Die Time and Date Table (TDT) enthélt die augenblickliche Uhrzeit im UTC-Format. Die Time Offset Table (TOT) enthalt sowohl die
Uhrzeit in UTC als auch den Versatz zur lokalen Zeitzone. Beide werden innerhalb des Transportstroms in dafiir bestimmten
Paketen an die Receiver der Endgerate lbertragen. Es konnen die Quelle der TDT/TOT und ggf. verschiedene Optionen definiert
werden.

>
>

2>

L7

Klicken Sie in PHASE 2 auf ERWEITERTE OPTIONEN.
Offnen Sie die Option TDT/TOT.

> NIT
» PDs
v TOTTOT

Time Source (Quelle): Wahlen Sie die Quelle fiir die Zeitinformationen aus.

Auto’: Fiir die Ausgangs-Modulatoren wird vom Gerat automatisch ein IPTV-Eingangsstrom ausgewahlt, der die TDT/TOT
enthalt. Diese Tabellen werden an die Ausgangs-Modulatoren umgeleitet.

Fester Eingangs-Stream (z. B. 239.0.0.0.1:1234): Ein bestimmter Eingangsstrom wird als Zeitreferenz fiir die Ausgangs-
Modulatoren verwendet. Lokale Zeitzone, Landercode und Regions-ID kénnen bei dieser Option eingestellt werden.
NTP-Server: Es wird ein NTP-Server definiert. Das Gerat stellt eine Verbindung zu diesem NTP-Server her, um die UTC-Zeit zu
empfangen. Das Gerat generiert die die TDT/TOT unter Verwendung dieser Zeitreferenz. Diese Option ist niitzlich, wenn keiner
der Eingangsstrome TDT/TOT-Tabellen enthélt.

Optionen fiir einen fixen Eingangs-Stream Optionen fiir einen NTP-Server
> NIT > NT
» PIDs > PiDs
v TDTTOT ¥ TDT/TOT
Time Sourcs:  230.0.0.1-1234 ] Time Source:
Time Zone: | wrc+03.00) 7] WTP Server
Country Code: |RUS ‘ Time Zone:
Country Region 1D: |1 = Country Code:
Current Time: 2020-06-21 18:39 (UTG+03:00) Country Region ID:

Current Time: 2020-06-21 18:39 (UTC+03:00)

NTP Server: Geben Sie die IP-Adresse oder den Host-Namen des NTP-Servers ein, mit dem sich das Gerdt verbinden soll.
StandardmaBig verbindet sich das Gerat mit "time.google.com".

Time Zone: Wahlen Sie die Zeitzone aus.

Country Code: Geben Sie den 3-stelligen Landercode ein. Dieser muss mit den Einstellungen in den Receivern
ibereinstimmen.

Country Region ID: Wenn ein Land (iber mehrere Zeitzonen verfiigt (Russland, USA, Australien etc.), dann geben Sie die
Regions-ID 1-60 ein. wenn es keine unterschiedlichen lokalen Zeitzonen gibt, dann wird der Wert 0 verwendet.

Klicken Sie auf Speichern.

Current Time zeigt anschlieBend die Zeit, die die Kopfstelle in das DVB-Netzwerk sendet.

! Wenn mindestens ein IPTV-Eingangsstrom ein TDT/TOT enthélt, ist die Option Auto in den meisten Féllen geeignet.

2022-08-09 | Technische Verbesserungen, Anderungen im Design, Druckfehler und Irrtiimer vorbehalten | BA_MIE.pdf Seite 35 von 70



Betriebsanleitung | MIE 8-00 | MIE 16-00 | MIE 32-00 | MIE 4-02 | MIE 8-02 | MIE 3-02 | MIE 6-02

3.4.10. EIT-Konfiguration

Wenn die SPTS/MPTS-Eingangsstrome nicht alle EIT-Informationen enthalten (Event Information Table), dann kann die EIT aus
einer alternativen EIT-Quelle bereitgestellt werden.
=> Klicken Sie in PHASE 2 auf ERWEITERTE OPTIONEN.

= (Offnen Sie die Option EIT.

> NIT
» SDT
v EIT
Alternative EIT-Quelle:
Eingang: 2390011234 ~
Output:
Modulator: Standard V‘

Fiigen jedem Programm EIT hinzu:

Ein weiteres Gerat fiir gegenseitige EIT: I:

» PIDs
» TDT/TOT

SPEICHERN | ABBRECHEN

Wahlen Sie unter Alternative EIT-Quelle:

¢ Eingang: Wahlen Sie zundchst den Eingangsstrom, der die EIT bereistellt.

e  Output/Modulator: In der Einstellung Standard werden von jedem Ausgangsmodulator nur die EIT-Informationen der
Programme bereitgestellt, die der Ausgangsmodulator enthalt. Wahlen Sie einen Ausgangsmodulator, damit dieser die EIT fiir
alle Programme bereitstellt.

e EIT zu jedem Programm hinzufiigen: Die Option fiihrt dazu, dass die EIT aus der alternativen EIT-Quelle zu jedem
Programm hinzugefiigt wird. Diese Default-Einstellung kann abgewahlt werden, wenn andere Streams EIT-Daten enthalten.

e Ein weiters Gerat fiir gegenseitige EIT: Wenn sich ein weiteres MIE-Gerat im selben Netzwerk befindet, kénnen EIT-
Inforamationen von einer anderen MIE zu diesem Geréts hinzugefiigt werden (Anderungen der Konfiguration werden
innerhalb einer Minute auf das andere Gerat libertragen). Diese Funktion hat folgende Voraussetzungen:

e Die Alternative EIT-Quelle muss EIT fiir beide MIE-Gerate enthalten.
o Die MIE-Gerate miissen in der Lage sein, iber den Ethernet-Port “Control" miteinander zu kommunizieren.
e Beide MIE-Gerate miissen das gleiche Benutzerpasswort haben.
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3.5. Initialisierung - Phase 3
=> Klicken Sie auf PHASE 3, um zur Modulator-Konfiguration zu gelangen.

PHASE 1 PHASE 2 PHASE 3

Setting up input I Selecling programs
streams from inputs to
maodulators

Modifying settings
for modulators

e  Bei den MIE 8-00, MIE 16-00 und MIE 32-00 kann in der Wartung zwischen DVB-C und DVB-T umgeschaltet werden (siehe

4.2 auf Seite 46).

e Die MIE 4-02, MIE 8-02, MIE 3-02 und MIE 6-02 modulieren die Ausgangssignale in DVB-T2.

3.5.1.  MIE 8-00, MIE 16-00 und MIE 32-00 (DVB-C)

Modulator-Konfiguration

' N
(\ MODULATOR 1 )— allgemeiner

MODULATOR 2 20dB ~

MODULATOR 4

MODULATOR 3 Ausgangskanal: DVB-C Modulation: DVB-C Symbolerate: Pegel Feineinstellung:
[ 21 o] [ammzss  [v]  [ev00 | |2 v
Feinabgleich:

MODULATOR 5

MODULATOR &

MODULATOR 7
MODULATOR 8

MODULATOR 1 KONFIGURATION Ausgangspegel:

0.0 MHz ne

Auswahl eines Modulators

=> Wahlen Sie links aus MODULATOR 1 bis MODULATOR 8 einen Modulator aus.
= Nehmen Sie die nétigen Andrungen vor.
= Klicken Sie bei jedem Modulator auf SPEICHERN.
Erst dadurch werden die Anderungen gespeichert, ansonsten gehen die Anderungen verloren.

Parameter:

Allgemeiner
Ausgangspegel

Ausgangskanal

DVB-C Modulation

DVB-C Symbolrate

Pegel Feineinstellung

Der Allgemeiner Ausgangspegel fiir alle Modulatorausgéange lasst sich von 20 dB bis 0 dB einstellen.
Der héchste Ausgangspegel wird mit einer Einstellung von 20 dB erreicht, der niedrigste
Ausgangspegel mit einer Einstellung von 0 dB.

Jeder der Modulatoren lasst sich auf einen beliebigen Ausgangskanal zwischen S2...K87 einstellen.
Kein Ausgangskanal darf mehrfach vergeben werden!

Bei der DVB-C Modulation kann zwischen QAM16, QAM32, QAM64, QAM128 und QAM256 gewahlt
werden. QAM256 ermdglicht die hochste Dateniibertragungsrate, erfordert aber auch die beste
Netzqualitat.

Die DVB-C Symbolrate kann zwischen 1000 und 7500 frei eingestellt werden. Der Standardwert ist
6900.

Manche Netzte arbeiten auch mit 6875. Wird mit nur 7MHz Bandbreite gearbeitet ist 6111
gebrauchlich.

Die Pegel Feineinstellung dampft den Ausgangspegel jedes einzelnen Modulatorausgangs von 0 bis -
3 dB separat.

AuBerdem kann jeder Modulatorausgang deaktiviert werden (Option Aus).
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Feinabgleich Der Feinabgleich des Ausgangskanals lasst sich in 0,5 MHz-Schritten vornehmen.

3.5.2.  MIE 8-00, MIE 16-00 und MIE 32-00 (DVB-T)

Modulator-Konfiguration

MODULATOR 1 allgemeiner
MODULATOR 1 KONFIGURATION Ausgangspegel:

MODULATOR 2 20dB

I

MODULATOR 3 Norm: Ausgangskanal: DVB-T Modulation:

CCIR 3 537 ~ QAMB4 v

DVB-T FEC: DVB-T Bandbreite: DVB-T Guard Interval:

MODULATOR 4

MODULATCR &

7 MHz ae 1132

=
=
o
<
I

MODULATOR &

DVB-T Ubertragungsmodus: Pegel Feineinstellung: Feinabgleich:

Auswahl eines

Modulators

=> Wahlen Sie links aus MODULATOR 1 bis MODULATOR 6 einen Modulator aus.
= Nehmen Sie die nétigen Andrungen vor.
=>» Klicken Sie bei jedem Modulator auf SPEICHERN.
Erst dadurch werden die Anderungen gespeichert, ansonsten gehen die Anderungen verloren.

Parameter:

Allgemeiner Der Allgemeiner Ausgangspegel fiir alle Modulatorausgénge lasst sich von 20 dB bis 0 dB

Ausgangspegel einstellen. Der hochste Ausgangspegel wird mit einer Einstellung von 20 dB erreicht, der niedrigste
Ausgangspegel mit einer Einstellung von 0 dB.

Norm Legt die Norm fiir das Ausgangskanalraster im Feld Ausgangskanal fest.
Hinweis: Eine Anderung der Norm folgt den folgenden Regeln:
e CCIR -> Australien: Die Bandbreite aller Modulatoren wird auf 7 MHz geéndert
e Australien -> CCIR: Die Bandbreite der Modulatoren wird auf 8 MHz geandert, aber die

Kanéle $2-520 bleiben auf 7 MHz Bandbreite

Ausgangskanal Jeder der Modulatoren lasst sich auf einen beliebigen Ausgangskanal einstellen. Kein
Ausgangskanal darf mehrfach vergeben werden!

DVB-T Modulation Die Modulation kann wahlweise auf QPSK, QAM16 und QAM64 eingestellt werden.

Bei der Einstellung QPSK verfligt der Ausgangskanal iiber die geringste Datenrate. Das QPSK-
Modulationsverfahren wird aufgrund der Robustheit gegen Stérungen und der héheren Sicherheit
der Ubertragung in schlechteren Verteilnetzen eingesetzt.

Durch das QAM-Modulationsverfahren lassen sich hohere Datenraten erreichen und dadurch mehr
Programme in einem Kanal iibertragen. Bei der Modulation QAM64 wird die hochste Datenrate
erreicht.
e  QPSK (2 Bit) — geringe Datenrate — sehr robustes Signal.
e QAM16 (4 Bit) - mittlere Datenrate.
e QAM64 (6 Bit) — hohe Datenrate.
DVB-T FEC Mit Hilfe der Fehlerkorrektur kénnen durch stdrungsreiche Ubertragungsstrecken entstandene
(Vorwartsfehlerkorrektur)  Fehler durch das Wiederherstellen von Daten ausgeglichen werden. Die fiir die Wiederherstellung
des Signals bendtigten Daten sind in den {ibertragenen FEC-Bits enthalten.
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Durch Anderung des FEC-Faktors wird der Anteil der FEC-Daten im Verhaltnis zu den Nutzdaten
geandert. Ein hoherer Anteil an FEC-Daten bedeuten eine héhere Redundanz bei der Ubertragung.
Dadurch wird jedoch die Bandbreite fiir die Nutzdaten gesenkt.

Mit einer FEC von 7/8 erreichet man die hochste Nutzdatenrate und die gerinste Redunanz bei der
Ubertragung.
e FEC1/2 - geringe Datenrate - starker Fehlerschutz.
e  FEC 7/8 — hohe Datenrate — geringer Fehlerschutz.

DVB-T Bandbreite Wenn als Norm CCIR ausgewahlt ist, dann kann die Bandbreite der Kanale geandert werden. Bei
einer groBeren Bandbreite konnen mehr Daten in einem Kanal (ibertragen werden.

Durch das Verstellen der Bandbreite entsprechen die Kanale nicht mehr dem durch die Norm
vorgegebenen Kanalraster.

DVB-T Guard Interval Zwischen den gesendeten Symbolen des Nutzsignales wird ein Schutzintervall tibertragen. Durch
dieses Schutzintervall werden Stérungen durch Symboliibersprechen vermieden.

Ein sehr langes Schutzintervall (z. Bsp. 1/4) fiihrt zu einer geringen Datenrate. Bei der Ubertragung
in einem koaxialen Verteilnetz reicht i. d. R ein kleines Schutzintervall aus.

DVB-T 2k fest eingestellt
Ubertragungsmodus
Pegel Feineinstellung Die Pegel Feineinstellung dampft den Ausgangspegel jedes einzelnen Modulatorausgangs von 0

bis -3 dB separat.
AuBerdem kann jeder Modulatorausgang deaktiviert werden (Option Aus).

Feinabgleich Der Feinabgleich des Ausgangskanals lasst sich in 0,5 MHz-Schritten vornehmen.

3.5.3.  MIE 4-02 und MIE 8-02 (DVB-T2)

Modulator-Konfiguration

' ™\

MODULATOR 1 allgemeiner

MODULATOR 1 KONFIGURATION Ausgangspegel
MODULATOR 2 20dB -
INODULATOR 3 Horm: Ausgangskanal: DVB-T2 Modulation:

CCIR n 34 v QAM256 N

MODULATOR 4

FEC Coderate: Bandbreite: Guard Interval:

Auswahl eines

Modulators

Ubertragungsmodus: Pegel Feineinstellung: Feinabgleich:

=>» Wahlen Sie links aus MODULATOR 1 bis MODULATOR 4 einen Modulator aus.
= Nehmen Sie die nétigen Andrungen vor.
=>» Klicken Sie bei jedem Modulator auf SPEICHERN.
Erst dadurch werden die Anderungen gespeichert, ansonsten gehen die Anderungen verloren.

Parameter:
Allgemeiner Der Allgemeiner Ausgangspegel fiir alle Modulatorausgange lasst sich von 20 dB bis 0 dB
Ausgangspegel einstellen. Der hochste Ausgangspegel wird mit einer Einstellung von 20 dB erreicht, der niedrigste
Ausgangspegel mit einer Einstellung von 0 dB.
Norm Legt die Norm fiir das Ausgangskanalraster im Feld Ausgangskanal fest.
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Hinweis: Eine Anderung der Norm folgt den folgenden Regeln:

e CCIR -> Australien: Die Bandbreite aller Modulatoren wird auf 7 MHz geandert

e Australien -> CCIR: Die Bandbreite der Modulatoren wird auf 8 MHz geandert, aber die
Kanéle S2-S20 bleiben auf 7 MHz Bandbreite

Ausgangskanal Jeder der Modulatoren lasst sich auf einen beliebigen Ausgangskanal einstellen. Kein
Ausgangskanal darf mehrfach vergeben werden!

DVB-T2 Modulation Die Modulation kann auf folgende Verfahren eingestellt werden:

QPSK (2 Bit) — geringe Datenrate — sehr robustes Signal.
QAM16 (4 Bit) — kleine Datenrate.

QAMG64 (6 Bit) — mittlere Datenrate
QAM256 (8 Bit) — hohe Datenrate.

FEC Mit Hilfe der Fehlerkorrektur kénnen durch stérungsreiche Ubertragungsstrecken entstandene
(Vorwartsfehlerkorrektur)  Fehler durch das Wiederherstellen von Daten ausgeglichen werden. Die fiir die Wiederherstellung
des Signals bendtigten Daten sind in den {ibertragenen FEC-Bits enthalten.

Durch Anderung des FEC-Faktors wird der Anteil der FEC-Daten im Verhéltnis zu den Nutzdaten
geandert (1/2, 3/5, 2/3, 3/4, 4/5, 5/6). Ein hoherer Anteil an FEC-Daten bedeuten eine hohere
Redundanz bei der Ubertragung. Dadurch wird jedoch die Bandbreite fiir die Nutzdaten gesenkt.
e FEC 1/2 = geringe Datenrate, hoher Fehlerschutz.

e FEC5/6 = hohe Datenrate, geringer Fehlerschutz.

Bandbreite Wenn als Norm CCIR ausgewahlt ist, dann kann die Bandbreite der Kandle geandert werden. Bei
einer groBeren Bandbreite kdnnen mehr Daten in einem Kanal Ubertragen werden.

Durch das Verstellen der Bandbreite entsprechen die Kanale nicht mehr dem durch die Norm
vorgegebenen Kanalraster.

Guard Interval Zwischen den gesendeten Symbolen des Nutzsignales wird ein Schutzintervall iibertragen. Durch
dieses Schutzintervall werden Stérungen durch Symboliibersprechen vermieden.

Ein sehr langes Schutzintervall (z. Bsp. 1/4) fiihrt zu einer geringen Datenrate. Bei der Ubertragung
in einem koaxialen Verteilnetz reicht i. d. R ein kleines Schutzintervall aus.

Ubertragungsmodus Der Ubertragungsmodus kann zwischen 1k und 4k eingestellt werden. 4k ermdglicht das kiirzeste
Schutzintervall und die hochste Dateniibertragung.

FEC-Lange Es kann ein FEC-Frame mit 64k FEC-Lange oder ein (kurzer) mit 16k FEC-Lange konfiguriert
werden.

L1-Post Modulation Die L1-Post-Signalisierung enthalt Parameter, die dem Empfanger Informationen liefern. Fiir die L1-
Post-Signalisierung konnen die Modulationsarten BPSK, QPSK, QAM16 und QAM64 konfiguriert
werden.

L1-Pre-Signalisierung werden immer BPSK-moduliert.

Pilot Pattern (Pilott6ne) Abhingig vom Guard Interval und dem Ubertragungsmodus kénnen Pilotténe (Pilot Pattern) PP1
bis PP8 ausgewahlt werden.

Pegel Feineinstellung Die Pegel Feineinstellung dampft den Ausgangspegel jedes einzelnen Modulatorausgangs von 0
bis -3 dB separat.

AuBerdem kann jeder Modulatorausgang deaktiviert werden (Option Aus).

Feinabgleich Der Feinabgleich des Ausgangskanals lasst sich in 0,5 MHz-Schritten vornehmen.
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Hinweis

3.5.4.

Modulator-Konfiguration

Guard Interval:

Einige Konfigurationsmdglichkeiten sind von einander abhangig. In

1132 diesem Fall werden auswéhlbare Werte weiB, nicht auswahlbare Werte
1128 grau hinterlegt.

1/32

116

18/256

1/8

18/128

1/4

MIE 3-02 und MIE 6-02 (DVB-T2)

MODULATOR 1

MODULATOR 2

MODULATOR 3

Auswahl eines
Modulators

allgemeiner
Ausgangspegel:

20dB he

MODULATOR 1 KONFIGURATION

Norm: Ausgangskanal: DVB-T2 Modulation: FEC Coderate:

| ccr RE o] [aamss | =6 |
Bandbreite: Guard Interval: Ubertragungsmodus: FEC Lange:

l 8 MHz Vl l 1132 Vl l 4k "l I MNormal (64k) "l
L1-post Modulation: Pilot Pattern: Pegel Feineinstellung Feinabgleich:

l BPSK VI l Auto VI l 0dB Vl I 0.0 MHz Vl

=> Wahlen Sie links aus MODULATOR 1 bis MODULATOR 3 einen Modulator aus.
=> Nehmen Sie die nétigen Andrungen vor.
=>Klicken Sie bei jedem Modulator auf SPEICHERN.
Erst dadurch werden die Anderungen gespeichert, ansonsten gehen die Anderungen verloren.

Parameter:

Allgemeiner
Ausgangspegel

Norm

Ausgangskanal

DVB-T2 Modulation

Der Allgemeiner Ausgangspegel fiir alle Modulatorausgange lasst sich von 20 dB bis 0 dB
einstellen. Der hochste Ausgangspegel wird mit einer Einstellung von 20 dB erreicht, der niedrigste
Ausgangspegel mit einer Einstellung von 0 dB.

Legt die Norm fiir das Ausgangskanalraster im Feld Ausgangskanal fest.

Hinweis: Eine Anderung der Norm folgt den folgenden Regeln:

CCIR -> Australien: Die Bandbreite aller Modulatoren wird auf 7 MHz gedndert
Australien -> CCIR: Die Bandbreite der Modulatoren wird auf 8 MHz geandert, aber die
Kanéle $2-S20 bleiben auf 7 MHz Bandbreite

Jeder der Modulatoren lasst sich auf einen beliebigen Ausgangskanal einstellen. Kein
Ausgangskanal darf mehrfach vergeben werden!

Die Modulation kann auf folgende Verfahren eingestellt werden:

QPSK (2 Bit) — geringe Datenrate — sehr robustes Signal.
QAM16 (4 Bit) — kleine Datenrate.

QAMG64 (6 Bit) — mittlere Datenrate
QAM256 (8 Bit) — hohe Datenrate.
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FEC Coderate
(Vorwartsfehlerkorrektur)

Bandbreite

Guard Interval

Ubertragungsmodus
FEC-Lénge

L1-Post Modulation

Pilot Pattern (Pilott6ne)

Pegel Feineinstellung

Feinabgleich

Hinweis

Mit Hilfe der Fehlerkorrektur kénnen durch stérungsreiche Ubertragungsstrecken entstandene
Fehler durch das Wiederherstellen von Daten ausgeglichen werden. Die fiir die Wiederherstellung
des Signals bendtigten Daten sind in den libertragenen FEC-Bits enthalten.

Durch Anderung des FEC-Faktors wird der Anteil der FEC-Daten im Verhéltnis zu den Nutzdaten
geandert (1/2, 3/5, 2/3, 3/4, 4/5, 5/6). Ein hoherer Anteil an FEC-Daten bedeuten eine héhere
Redundanz bei der Ubertragung. Dadurch wird jedoch die Bandbreite fiir die Nutzdaten gesenkt.

e FEC1/2 = geringe Datenrate, hoher Fehlerschutz.

e FEC5/6 = hohe Datenrate, geringer Fehlerschutz.

Wenn als Norm CCIR ausgewahlt ist, dann kann die Bandbreite der Kandle geandert werden. Bei
einer groBeren Bandbreite konnen mehr Daten in einem Kanal (ibertragen werden.

Durch das Verstellen der Bandbreite entsprechen die Kanale nicht mehr dem durch die Norm
vorgegebenen Kanalraster.

Zwischen den gesendeten Symbolen des Nutzsignales wird ein Schutzintervall (ibertragen. Durch
dieses Schutzintervall werden Stérungen durch Symboliibersprechen vermieden.

Ein sehr langes Schutzintervall (z. Bsp. 1/4) fiihrt zu einer geringen Datenrate. Bei der Ubertragung
in einem koaxialen Verteilnetz reicht i. d. R ein kleines Schutzintervall aus.

Der Ubertragungsmodus kann zwischen 1k und 8k (ext) eingestellt werden. 8k (ext) erméglicht das
kiirzeste Schutzintervall und die hochste Dateniibertragung.

Es kann ein FEC-Frame mit 64k FEC-Lange oder ein (kurzer) mit 16k FEC-Lange konfiguriert
werden.

Die L1-Post-Signalisierung enthélt Parameter, die dem Empfanger Informationen liefern. Fiir die L1-
Post-Signalisierung konnen die Modulationsarten BPSK, QPSK, QAM16 und QAM64 konfiguriert
werden.

L1-Pre-Signalisierung werden immer BPSK-moduliert.

Abhéngig vom Guard Interval und dem Ubertragungsmodus kénnen Pilotténe (Pilot Pattern) PP1
bis PP8 ausgewahlt werden.

Die Pegel Feineinstellung dampft den Ausgangspegel jedes einzelnen Modulatorausgangs von 0
bis -3 dB separat.

AuBerdem kann jeder Modulatorausgang deaktiviert werden (Option Aus).

Der Feinabgleich des Ausgangskanals lasst sich in 0,5 MHz-Schritten vornehmen.

Guard ntervak: Einige Konfigurationsmdglichkeiten sind von einander abhangig. In
| 1732 . diesem Fall werden auswahlbare Werte weiB, nicht auswahlbare Werte

1128
116
19/256
1/8
19/128
1/4

grau hinterlegt.
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3.5.5. Fillstand

Die Datenrate der Eingangs-Streams kann abhangig vom Bildinhalt und Ubertragungsqualitat variieren. Um den stdrungsfreien
Empfang zu gewahrleisten ist unbedingt eine Reserve einzuhalten.

FULLSTAND
474.00 MHz

Wir empfehlen einen maximalen Fiillstand von maximal 95%.
Wird der maximale Fiillstand Gberschritten kann es zu Bildstérungen wie z. Bsp. Mosaikbilder kommen.

Liegt die Netto-Datenrate des Signales oberhalb der maximalen Netto-Datenrate des Ausgangskanals kommt es im Modulator zu
einem Uberlauf. Dieser Uberlauf fiihrt zu Stérungen. Der Uberlauf des Modulators wird durch die Status-LED an der Front des
Gerates rot angezeigt.

Durch die Auswahl von weniger Programmen wird die Datenrate des Eingangssignales verringert. Folglich wird auch die Datenrate
des Ausgangssignales verringert.

Die Datenrate hangt auch von folgenden Optionen ab:

e Kanalbandbreite (7 oder 8 MHz),

e  DVB-T2 Modulation

e  Fehlerkorrektur-Rate (FEC)

e  Guard-Intervall

e Ubertragungsmodus

Gerate-Redundanz

Wenn ein Gerat als Backup-Gerét fiir ein anderes Gerat eingesetzt wird, dann wird angezeigt, dass die Modulatoren abgeschaltet
sind und es werden keine Fiillstidnde angezeigt.

474.00 MHz

Modulator 1: 0%

3.5.6.  Ausgewdhlte Programme

In der Programmtabelle AUSGEWAHLTE PROGRAMME werden die Programme angezeigt, die in PHASE 2 fiir den Modulator
aktiviert wurden.

AUSGEWAHLTE PROGRAMME

Programmname Typ Verschlosselung
Das Erste HD vV FTA
SWR BW HD ™ FTA
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Wartung

Im Meniipunkt WARTUNG kann ein Softwareupdate durchgefiihrt, die IP-Adresse geandert, ein neues Passwort vergeben, ein
Neustart des Gerats durchgefiihrt werden und vieles mehr.

4.1. Status

aximnc

STATUS

SYSTEM

CONFIG

NEUSTART

SMARTPORTAL

CA

w

REDUNDANCY

INIT| RUNG WARTUNG

AKTUELLE EINSTELLUNGEN

Firmware-Version: V256-20211210-U (DVB-T2_3x8k)
Software-Version: 1.03 (MIE)

Seriennummer: 8689402

Geratename: MIE 3-02

Prozessortemperatur: 52 C

Ausgangspegel: OK

Power: 11.8V

BETRIEBSSYSTEM / SOFTWARE AKTUALISIEREN

SOFTWARE-DATEI:

Datei auswahlen |Keine Datei ausgewahlt

BESTATIGEN

Unter AKTUELLE EINSTELLUNGEN finden Sie folgende Informationen:

Seriennummer des Gerats
Gerdtename
Wichtige technische Daten

Gerate-Redundanz

Firmware-Version: Zeigt die Version der Firmware und den Typ der Ausgangsmodulation an.
Software-Version: Zeigt die Version der Oberflache an

Wenn ein Gerat als Backup-Gerat fiir ein anderes Gerat eingesetzt wird (siehe 2.7 auf Seite 14), dann wird angezeigt, dass die

Modulatoren deaktiviert sind.

Ausgangspegel: Modulatoren deaktiviert
Power: 11.7V
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4.1.1. Software aktualisieren

HINWEIS

=> Nach einem Update kdnnen Initialisierungsdaten, die mit alteren Software-Versionen gespeichert wurden, in ein Gerat mit einer
neueren Software-Version geladen werden.

=> Initialisierungsdaten die mit der gerade aktuellen Software-Versionen gespeichert wurden kdnnen aber nicht in Gerate mit
einer alteren Software-Version geladen werden.

=>» Nehmen Sie deswegen maglichst ein Software-Update aller Gerate vor.
Wir empfehlen zum leicheren Handling und Uberblick das AXING SMARTPortal.

Download

Sie finden Software-Updates zum Download indem Sie auf www.axing.com im Suchfeld den Artikel eingeben.
=> Laden Sie die aktuelle Version auf lhren PC herunter und entpacken Sie diese.

Update
Unter SOFTWARE-DATEI kann eine neue Software fiir die Oberflache installiert werden.

BETRIEBSSYSTEM / SOFTWARE AKTUALISIEREN

Durchsuchen... | Keine Datei ausgewahlt.

BESTATIGEN

=> Klicken Sie im Bereich WARTUNG unter SOFTWARE-DATEI auf , Durchsuchen...”.
=> Suchen Sie nach der Update-Datei auf Ihrem PC.
= Klicken Sie auf BESTATIGEN.

Die Datei wird in das Gerat geladen. Der Upload-Fortschritt wird angezeigt.

Neukonfiguration

Nach dem Upload beginnt automatisch die Neukonfiguration des Geréts. Die verbleibende Zeit wird in Sekunden angezeigt.
Hinweis: Wahrend der Neukonfiguration werden die Modulatorausgange abgeschaltet. Es ist also kein Empfang fiir die
Teilnehmer maglich.

SYSTEM WIRD NEU KONFIGURIERT

AnschlieBend wird wird das Gerét automatisch neu gestartet (eingestellte Parameter gehen nicht verloren).

=> Melden Sie sich nach dem Neustart erneut an und stellen Sie die Sprache wieder auf DE um.
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4.2.  Output (nur MIE 8-00, MIE 16-00 und MIE 32-00)

4.2.1. Modulationsverfahren

Abhangig vom konfigurierten Modulationsverfahren werden die Ausgangssignale in DVB-C oder DVB-T moduliert.

MODULATIONSVERFAHREN

Modulationsverfahren auswahlen:

| DvB-C ]

BESTATIGEN & NEUSTART

=> Wahlen Sie ein Modulationsverfahren aus.
= Klicken Sie auf BESTATIGEN & NEUSTART.

Das Modulationsverfahren wird geandert. Die verbleibende Zeit wird angezeigt.

SYSTEM WIRD NEU KONFIGURIERT

AnschlieBend wird die Kopfstelle automatisch neu gestartet und der Anmeldedialog angezeigt.

=> Geben Sie das Passwort erneut ein.
=> Priifen Sie insbesondere die Modulatoreinstellungen und deren Fiillstand.
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4.3. System

4.3.1. Andern der IP-Adressen
Unter dem Meniipunkt WARTUNG > SYSTEMOPTIONEN werden die Netztwerkoptionen konfiguriert.

Sie finden dort folgende Registerkarten:

e  Control: IP-Adresse der Konfigurations-Schnittstelle

e IPTV: IP-Adresse der IPTV-Schnittstelle

e  CAS: IP-Adresse der Schnittstelle fiir den CA Simulcrypt Server?

Dynamische IP-Adresse

=> Verwenden Sie dynamische IP-Adresse, um das Gerét in ein Netzwerk mit DHCP-Server einzubinden.

Statische IP-Adresse

=> Verwenden Sie statische IP-Adresse, um das Gerat mit einer fest vergebenen IP-Adresse in ein Netzwerk einzubinden. Hier
kann die IP-Adresse, Netzmaske und das Gateway geandert werden. Zusétzlich kdnnen DNS-Server 1 und DNS-Server 2

eingetragen werden.

=> Klicken Sie auf SPEICHERN.

SYSTEMOPTIONEN

= T

CwWerwenden Sie dynamische IP-Adresse

®Verwenden Sie statische IP-Adresse

IP-Adresse (0-255):

(192|168 |[o

Netzmaske (0-255): (0-255)

(255 |[255 |[2s5

Gateway (0-255):

(192|168 |[o

DHE-Server 1(0-255)

CH CH C

DNS-Server 2 (0-255):

e Jo s

IGMP version: (U2 @3

Wenn die IP-Adresse des Control- oder des CAS-Ports geandert wird, dann wird das IPTV-Signal nicht unterbrochen. Wenn die
IP-Adresse des IPTV-Ports geandert wird, dann wird das IPTV-Signal fiir 1 bis 2 Sekunden unterbrochen.

IGMP-Version

Ab Werk ist die IGMP-Version 3 eingestellt. Ggf. kann auf IGMP-Version 2 umgestellt werden.

2 Spater verflighar
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4.3.2. Passwort andern

Das werkseitig eingestellte Passwort lautet: Ramsen8262.

Nach der ersten Inbetriebnahme sollte das werkseitig eingestellte Passwort geandert werden.

Unter dem Meniipunkt WARTUNG > NEUES PASSWORT EINSTELLEN, kann das Passwort geandert werden.

PASSWORT

Neues Passwort (8-10 Zeichen):

L

Neues Passwort emneut eingeben:

.

ANDERUNGEN SPEICHERN

=> Geben Sie ein neues Passwortes mit 8 bis 10 Buchstaben und/oder Zahlen ein.
=> Geben Sie das Passwort erneut ein.
> Klicken Sie auf ANDERUNGEN SPEICHERN.
Nach dem die Anderungen gespeichert wurden, wird die Startseite eingeblendet.

4.3.3. Gerdtenamen eingeben
Unter GERATENAME kénnen Sie einen Namen fiir das Gerit eingeben.

GERATENAME

[HotelRzmsen_DVBTO1 |

=> Geben Sie ins Feld GERATENAMEN EINGEBEN einen Namen ein.
=> Klicken Sie auf Speichern.
Der Geratename wird auf der Anmeldeseite angezeigt.

4.3.4. Modulationsverfahren

Abhangig vom konfigurierten Modulationsverfahren werden die Ausgangssignale in DVB-C oder DVB-T moduliert.

MODULATIONSVERFAHREN

Medulationsverfahren auswahlen:

| DvBc -]

BESTATIGEN & NEUSTART

.

=> Wahlen Sie ein Modulationsverfahren aus.
=>Klicken Sie auf BESTATIGEN & NEUSTART.

Das Modulationsverfahren wird geandert. Die verbleibende Zeit wird angezeigt.
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AnschlieBend wird das Gerat automatisch neu gestartet und der Anmeldedialog angezeigt.
=> Geben Sie das Passwort erneut ein

=> Priifen Sie insbesondere die Modulatoreinstellungen und deren Fiillstand.

4.4. Config

4.4.1. Programmdaten léschen

Unter PROGRAMMDATEN LOSCHEN kénnen die Einstellungen der Phase 1 und 2 geléscht werden. Es werden die Eingangsstreams
und die Auswahl der Programme geldscht.

PROGRAMMDATEN LOSCHEN

= Klicken Sie auf Loschen.
Sie gelangen zuriick zur Startseite.

4.4.2. Initialisierungsdaten speichern

Unter EINSTELLUNGEN DER INITIALISIERUNG ALS DATEI SPEICHERN konnen die aktuellen Einstellungen der Initialiserungsphasen
1 bis 3 Gibernommen und in einer Datei gespeichert werden.

EINSTELLUNGEN DER INITIALISIERUNG ALS DATE!I SPEICHERN

~

PDF DRUCKEN

=> Klicken Sie auf SPEICHERN,

die Daten werden als Datei config.dat im Download-Ordner lhres PCs gespeichert.
=>Klicken Sie auf PDF DRUCKEN,

es wird ein PDF erzeugt und als Config.pdf im Download-Ordner Ihres PCs gespeichert.
=>Klicken Sie auf PDF DRUCKEN.

Ein PDF der Konfiguration wird generiert, das Sie 6ffnen oder speichern kénnen.

Hinweis: Passwort und IP-Adresse werden nicht gespeichert.
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4.4.3. Initialisierungsdaten laden

Unter EINSTELLUNGEN DER INITIALISIERUNG AUS DATEI LADEN konnen Sie die gespeicherte Einstellungen der
Initialiserungsphasen 1 bis 3 in ein Gerat laden.

HINWEIS

=> Nach einem Update konnen Initialisierungsdaten, die mit alteren Software-Versionen gespeichert wurden, in ein Gerat mit einer
neueren Software-Version geladen werden.

=> Initialisierungsdaten die mit einer neuern Software-Versionen gespeichert wurden kénnen aber nicht in Gerate mit einer
alteren Software-Version geladen werden.

EINSTELLUNGEN DER INITIALISIERUNG AUS DATEI LADEN

Durchsuchen... | Keine Datei ausgewshit.

DATEI LADEN

=> Wahlen Sie eine INITIALISIERUNGS-DATEI aus.
=>Klicken Sie auf DATEI LADEN.
Das laden der Dateidaten dauert einige Sekunden.

4.5. Neustart

4.5.1. Neustarten des Gerats

Unter Neustart kann das Gerat per Software neu gestartet werden

=> Klicken Sie auf NEUSTART
Das Gerat wird neu gestartet.
=> Nach dem Neustart miissen Sie sich erneut anmelden.
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4.6. SMARTPortal

4.6.1. Zugang zum SMARTPortal

Wenn Sie registrierter Nutzer des SMARTPortals sind, dann kdnnen Sie das Gerat liber das SMARTPortal fernwarten und ggf.

Support von AXING erhalten.

Vorraussetzung ist eine Internetverbindung fiir das Gerat iiber die Konfigurationsschnittstelle Control. Ggf. missen Sie
die Verbindungsdaten anpassen (siehe 3.7.3 auf Seite 47).

=> Wabhlen Sie im Feld Status die Option Aktiviert.

ZUGANG ZUM SMARTPORTAL

Status:

Aktiviert v

AXING Support zulassen

Standort:

| Ramsen

I

E-Mail-Adresse:

| andreas.glum@instruktur.de

I

Benutzercode:

I

SPEICHERN & NEUSTART

=> Aktivieren Sie, wenn gewlinscht, die Option AXING Support zulassen.

=> Geben Sie im Feld Standort eine Bezeichnung des Standorts des Gerats ein. Diese Bezeichnung erscheint spater im

SMARTPortal und hilft Ihnen dabei das Gerat zu identifizieren.

=> Geben Sie im Feld E-Mail-Adresse die E-Mail-Adresse ein, mit der Sie sich im SMARTPortal registriert haben.

=> Geben Sie im Feld Benutzercode den Benutzercode ein, den Sie bei der Registrierung am SMARTPortal erhalten haben.
=>Klicken Sie auf SPEICHERN & NEUSTART. Die Daten werden gespeichert, das Gerat neu gestartet und die Verbindung zum

SMARTPortal wird hergestellt.
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4.7. SNMP

4.7.1.  SNMP (Simple Network Management Protocol)

Das Gerat unterstiitzt das Simple Network Management Protocol SNMPv1 und SNMPv2c. Mit Hilfe einer Network Management
Station (NMS) kénnen Informationen gelesen oder Alarme empfangen werden.

Unterstiitzte SNMP-Message-Typen sind GET-REQUEST, GETNEXT-REQUEST und TRAP.

SNMP

Agent: OFF ON

Agentport:
161 |

SHMP Version:

[ Version 2c vl

Community-Name:

[pubnc ]

Traps: OFF oM

Zieladresse:

l 198.178.168.0 l

Zielport:
l 162 l

MiB:  AXING-MIB.txt

SNMP-Agent

=> Den Schalter Agent auf ON stellen, um GET-REQUEST und GETNEXT-REQUEST verwenden zu kénnen.

=> Der Agentport ist per Default 161, bei Bedarf einen anderen Port eingeben.

=>Im Feld SNMP Version SNMPv1 oder SNMPv2c wéhlen. SNMPv2c wird empfohlen.

=> Der Community-Name (das SNMP , Passwort") lautet per Default public, bei Bedarf einen anderen Community-Name
eingeben.

Traps

Traps kénnen auch unabhéngig vom SNMP-Agent ausgegeben werden.

=>» Wenn Traps vom Gerat iibermittelt werden sollen, dann den Schalter Traps auf ON stellen.
=> Zieladresse der NMS zum Empfangen von traps eingeben

=> Zielport der NMS eingeben, per Default wird 162 verwendet.

MIB-Objekt-Definition

Die MIB-Objekt-Definition sind im Gerat gespeichert.
=> Klicken Sie auf AXING-MIB.txt, um die Definition zu 6ffnen.

Alternativ kénnen Sie, wenn Sie mit dem Gerat im Netzwerk verbunden sind, die Datei aus dem Geréat herunterladen:
URL = [IP-Adresse des Gerats]/MIB/AXING-MIB.txt
Beispiel: 192.168.0.145/MIB/AXING-MIB.txt
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Hinweise zur Unterstiitzung von OpManager und Paessler PRTG Network Monitor

=>» Priifen Sie wahrend des Hinzufligens eines Gerats, ob die korrekten Zugangsdaten ("Passwort") eingegeben wurden.
=>» StandardmaBig unterstiitzt die MIE das "SNMP v1/v2 Public" Profi | (Community-Name "public").

Folgende SNMP-Einstellungen miissen gedndert werden, um auch die CPU-Last anzuzeigen:
Waéhlen Sie Axing-Device — Settings

Scrollen Sie nach unten zu "SNMP Compatibility Options".

Deaktivieren Sie "Inherit from".

Andern Sie den Walk Mode-Wert auf: "Use GETNEXT requests".

Klicken Sie anschlieBend auf Speichern.

L 7

4.8. LOGS

4.8.1. Log-Eintrage

LOGS

LOGS SEHEN

Unter LOGS konnen Sie sich die Log-Eintrage der Kopfstelle anzeigen lassen.
e  Der Statuslog wird ins RAM geschrieben und ist nach einem Neustart leer.
e Der Systemlog wird in den Flashspeicher geschrieben, ist also auch nach dem Neustart noch vorhanden.
=> Wahlen Sie Statuslog.
Die Eintrage des Statuslog werden angezeigt.

= Wahlen Sie Systemlog.

Die Eintrage des Systemlog werden angezeigt.
= Klicken Sie auf LOG SPEICHERN, um die jeweilige Log-Eintrage als txt-Datei zu speichern.
= Klicken Sie auf LOG LOSCHEN, um die jeweilige Log-Eintrage zu ldschen.

4.9. Lizenzen fiir Software-Erweiterungen

Mithilfe von Software-Erweiterungen kann der Funktionsumfang einer Kopfstelle erweitert werden (z. B. PID-Filtering/Erstellen
einer NIT). Firr eine Software-Erweiterung benétigen Sie eine Lizenz.

4.9.1. Lizenzen erwerben

Eine Lizenz konnen Sie erwerben, in dem Sie die entsprechende Software-Erweiterung bei AXING kaufen. Beim Kauf miissen Sie
die Seriennummer der Kopfstelle angeben. Passend zu genau dieser Seriennummer wird eine Lizenzdatei fir Sie generiert. Wichtig:
Die Lizenz ist an die Seriennummer gebunden und nicht auf andere Gerate iibertragbar!
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4.9.2. Upload der Lizenzdatei

Lizenzen konnen auf verschiedene Arten in die Kopfstelle hochgeladen werden:

Durch den AXING-Support per Fernwartungssoftware (z. B. TeamViewer):
v Die Kopfstelle muss mit einem PC/Notebook iiber Ethernet

verbunden sein.
v Das Notebook benétigt einen Internetzugang. www

v Sie bendtigen eine giiltige Software-Lizenz und die
aktuelle Version der Fernwartungssoftware.

Durch den Benutzer oder den AXING-Support per SMARTPortal:
v Die Kopfstelle muss ins SMARTPortal eingebunden sein
und benétigt einen Internetzugang. G;m
v Wenn der AX_ING-S_upport die Lizenzdatei hochladen soll, N ,
dann muss die Option %
v AXING-Support zulassen fiir die Kopfstelle aktiviert sein.

~3

Durch den Benutzer in der Konfigurationsoberflache:
v Sie haben eine Software-Erweiterung bestellt und eine

Lizenzdatei per E-Mail erhalten. S

v Sie laden die Lizenzdatei (SN.lic) in der Konfigurations- e g
Oberflache der Kopfstelle unter WARTUNG>LIZENZEN g %
hoch. peenee h

Hinweis: Die Funktion ist erst nach einem Neustart der
Kopfstelle verfligbar.

LIZENZEN

= Klicken Sie auf LIZENZEN.

Der Dialog AKTIVIERTE LIZENZEN wird gedffnet. m

AKTIVIERTE LIZENZEN

v Die bereits aktivierten Lizenzen und deren Ablaufzeit
werden angezeigt (permanent bedeutet, dass die Lizenz

nie ablauft).

LIZENZEN AKTUALISIEREN

=> Wahlen Sie unter LIZENZEN AKTUALISIEREN eine
LIZENZDATEI aus.
=> Klicken Sie auf DATEI LADEN.

Durchsuchen... | sn8688864.lic ’

AKTIVIERTE LIZENZEN

v Das Laden der Datei dauert einige Sekunden.
Im Dialog AKTIVIERTE LIZENZEN wird die neue Lizenz

. PID filtering permanent
aufgelistet.

=> Starten Sie das Gerat neu, melden Sie sich nach dem Neustart erneut an und wechseln Sie zur gewiinschten Sprache. Die
Funktion ist erst nach einem Neustart der Kopfstelle verfiigbar.
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4.10. CAS Simulcrypt (mit MKS 1-02)

Die Einrichtung eines Conditional-Access-Systems setzt die Installation und Konfiguration eines CAS-Servers, der unter anderem
ECMs und EMMs generiert, voraus. Die Einrichtung eines CAS-Servers wird in diesem Dokument nicht beschrieben.

Um die Einstellungen fiir die Kopfstelle vornehmen zu kénnen, benétigen Sie eine entsprechende Lizenz (siehe 3.8 auf Seite 53).
Wenn diese Lizenz in der Kopfstelle aktiviert ist, kénnen unter CAS die nétigen Einstellungen vorgenommen werden.
CAS

CAS SETTINGS

> Klicken Sie auf CAS SETTINGS.
Mehrere Felder und Tabellen fiir die CAS-Einstellungen werden gedffnet (die Einstellungen sind auf Englisch).

4.10.1. Globale CAS-Einstellungen

GLOBAL SETTINGS
Enable Simulcrypt:
Network Interface: | CAS V|
EMMG Listening Port: | 9998 |

Enable Simulcrypt: Aktivieren oder Deaktivieren von Simulcrypt (zur Aktivierung ist eine Lizenz erforderlich).

Network interface Netzwerkschnittstelle, die fiir den gesamten Simulcrypt-bezogenen Netzwerkverkehr verwendet wird,
wahlbare Optionen sind:

e  Control (Konfigurationsschnittstelle)

e IPTV (IPTV-Eingang)

e CAS (CAS-Schnittstelle)

Die IP-Adresse dieses Ports muss fiir den EMMG (CAS-Server) konfiguriert sein (siehe 3.7.3 auf Seite 47).

EMMG Listening Port: TCP-Port, der im EMMG (CAS-Server) fiir den Anschluss der Kopfstelle konfiguriert ist.

4.10.2. CAS List

Diese Tabelle dient dazu, fiir CAS-IDs lesbare Namen zu vergeben, um sie in den nachfolgenden Tabellen leichter zuordnen zu
konnen.

Conax 0x0B00 0x0001 ]
Test 0x1234 0x5678 £
Verimatrix 0x5604 0x0000 Fa]

Fligen Sie hier alle angeschlossenen CA-Systeme ein. Jedes CA-System wird durch zwei IDs identifiziert, die " CA-System-ID" (CAS-
ID) und "CA-Subsystem-ID" (Sub-ID)3.

3 Manchmal werden beide Werte zu einer einzigen "Super-CAS-ID" kombiniert.
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4.10.3. Scrambling Control Groups (SCG)

Diese Tabelle listet alle verwendeten Scrambling Control Groups auf. Programme, die mit demselben SCG verbunden sind, werden
zur gleichen Zeit mit demselben Control Word (Schliissel) verschliisselt. Jedes SCG kann ein oder mehrere Programme enthalten.
Die Programme werden mit den SCGs in Phase2 verbunden (siehe 3.11.7 auf Seite 59).

SCG LIST
Scrambling Policy Fallback Crypto Period Status
(sec)
Conax 2501 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 ® -1
Conax 2504 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 . S
Conax 2511 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 . S
Conax 2521 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 . A
Conax 2531 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 ® 7U
Conax 2505 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 . S

Name: Wird nur in der Konfigurations-Oberflache verwendet, um die Scrambling-Gruppen leicht identifizieren zu kénnen. Daher
sollten die Gruppen beschreibende Namen haben, damit sie in Phase2 bei der Verbindung von Programmen mit SCGs leicht
identifiziert werden konnen.

e Algorithm (Verschliisselungs-Algorithmus), wahlbare Optionen sind:

# disabled : die Verschliisselung fiir diese SCG ist derzeit deaktiviert

# DVB-CSA-1 : Common-Scrambling-Algorithmus mit reduziertem 48-Bit-Schliissel
# DVB-CSA-2 : Common-Scrambling-Algorithmus mit vollstandigem 64-Bit-Schliissel
# DVB-CISSA : DVB Common-IPTV-Software-oriented-Scrambling-Algorithmus

# ATIS-IDSA : ATIS-IIF-Default-Scrambling-Algorithmus
# AES-ECB : Advanced-Encryption-Standard-Electronic-Code-Book-Modus
# AES-CBC : Advanced-Encryption-Standard-Cipher-Block-Chaining-Modus

e Scrambling Policy, wéhlbare Optionen sind:

# All ECMGs : Programme, die mit diesem SCG verbunden sind, werden nur dann verschliisselt,
wenn alle ECMGs verbunden sind.

# Any ECMG : Programme, die mit diesem SCG verbunden sind, werden verschliisselt, solange
mindestens ein ECMG verbunden ist.

# Always : Programme sind immer verschliisselt. Wenn alle ECMG-Verbindungen verloren
gehen, gibt es keine Mdéglichkeit, zu entschliisseln
e Fallback: (Fallback-Regel) fiir den Fall, dass die Scrambling Policy nicht erfiillt ist, wahlbare Optionen:

# Revert to clear : Stopp der Verschliisselung. Teilnehmer erhalten die Programme unverschliisselt.
Auch Nicht-Abonnenten kénnen den Inhalt sehen.

# Keep last CW  : Die Verschliisselung wird mit dem letzten Control Word und dem letzten
empfangenen ECM fortgesetzt. Abonnenten konnen die Entschliisselung weiter
fortsetzen.
e Crypto Period (sec) Min. Periode in Sekunden fiir ein Control Word. Auch der ECM-Generator kann eine von ihm
unterstiitzte Mindestperiode angeben, wobei in diesem Fall der gréBere dieser beiden Werte verwendet wird.
e  Status (Scrambling-Status), wird als Ampel angezeigt
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4.10.4. ECM Generators

Der ECM-Generator wird vom CAS-Lieferanten bereitgestellt, um ECM-Nachrichten zu erzeugen.

ECM GENERATOR LIST

Channel ID Remote IP Port

Conax 1 192.168.0.100 8007 Conax . s

e Name: Wird nur in der Web-Schnittstelle verwendet, um ECMG-Server leicht zu unterscheiden.

e Channel ID <optional>: 'ECM_channel_id" Wird bei der Kommunikation mit dem ECMG verwendet. Einige ECMGs
verlangen einen bestimmten Wert fiir diese ID (Info ggf. vom CAS-Anbieter). Wenn das Feld leer gelassen wird, wird eine
zuféllige ID verwendet.

e Remote IP: [P-Adresse des ECMG-Servers, mit dem eine Verbindung hergestellt werden soll.

e  Port: Port des ECMG-Servers, mit dem eine Verbindung hergestellt werden soll.

e  CAS: CA-System dieses ECMG (Name wird in der CAS List konfiguriert)

e  Status: ECMG-Server-Verbindungsstatus, wird als Ampel angezeigt

4.10.5. ECM List

ECM enthélt Informationen des CAS-Lieferanten, die das Control Word auf sichere Weise enthalten, sowie
Berechtigungsinformationen. Jeder ECM-Eintrag entspricht einem generierten ECM-Stream. Jede SCG erfordert mindestens einen
ECM-Stream, da sonst nichts entschliisselt werden kann.

ECM LIST

ECM Generator Access Criteria Private Data

Conax 2501 Conax 2501 000009 C5 <empty= . S U
Conax 2504 Conax 2504 000009 C8 <empty= . S U
Conax 2505 Conax 2505 000008 CY <empty= . S U
Conax 2521 Conax 2521 0000 09 D9 <empty> . Fa]
Conax 2511 Conax 2511 0000098 CF <empty= . S0
Conax 2531 Conax 2531 000009 E3 <empty> . S0

e ECM Generator: ECM-Generator, der fiir die Erzeugung dieses ECM-Streams verantwortlich ist (Wert aus der ECM Generator
List)

e ECM ID <optional>: Wird bei der Kommunikation mit dem ECMG verwendet. Einige ECMGs kdnnen dafiir einen bestimmten
Wert verlangen (Info ggf. vom CAS-Anbieter). Wenn das Feld leer gelassen wird, wird eine zufallige ID verwendet.

e SCG: Scrambling Control Group, deren Control Words von diesem ECM iibertragen werden (Wert aus SCG-Tabelle)

e Access Criteria: Beliebige bindre Daten, die an den ECMG iibertragen werden. Typischerweise werden sie verwendet, um
dem ECMG mitzuteilen, welche Kunden in der Lage sein sollen, die ECMs zu dekodieren. Format und Wert werden vom CAS-
Lieferanten vorgegeben.

e Private Data: Binardaten, die als 'private_data’ im ,,CA_descriptor” der zu diesem ECM gehérenden PMT enthalten sind
(Info ggf. vom CAS-Lieferanten).

e  Status: ECM-Stream-Status, wird als Ampel angezeigt
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4.10.6. EMM Configuration

EMM enthalt Informationen von CAS-Lieferanten, die z.B. die Berechtigungsstufen von Abonnenten oder Gruppen von
Abonnenten angeben. Der EMM-Generator ist ein externer Server des CAS-Anbieters, der EMM-Nachrichten erzeugt und diese
wiederholt an die Kopfstelle sendet.

Die EMM-Konfiguration ist in zwei Tabellen unterteilt: EMM Generator List und EMM List.

EMM GENERATOR LIST

IP Filter CAS Client ID
Conax <none: Conax <use Super_CAS id> P
Test <none> Test <use Super_CAS_id> S0

EMM Generator List:

e Name: Wird lediglich verwendet, um einzelne EMMG-Server leichter zu identifizieren

o |P filter <optional>: StandardmaBig werden verschiedene EMM-Generatoren nach Client-ID getrennt deswegen kann diese
Zelle i.d.R. leer gelassen werden. Wenn jedoch eine IP-Adresse eingegeben wird, sind nur Verbindungen Gber diese Adresse
maglich.

e CAS: CA-System aus der CAS-List.

e Client ID <optional>: Der Wert, mit dem sich EMMG identifiziert (Info vom CAS-Lieferanten). Haufig wird die
‘Super_CAS_id" als 'client_id" verwendet. Das Feld kann dann leer gelassen werden und das Gerat verwendet dann die
‘Super_CAS_id' des ausgewahlten CAS.

EMM LIST
EMM Generator Data ID Bandwidth (kbps) Private Data
Conax <auto> 100 <empty> ] S
EMM List:

e EMM Generator: Name aus der EMM-Generator-List

e Data ID <optional>: EMMG identifiziert separate Streams durch ihre Data ID. Wird das Feld leer gelassen, werden alle Data
IDs akzeptiert.

e Bandwidth: Zugewiesene Bandbreite (kbps) fiir diesen EMM-Stream. Der EMM-Generator muss die Bitrate einhalten.

e Private Data <optional>: Beliebige Binrdaten, die als 'private_data' im CA_descriptor fiir dieses EMM enthalten sind.

e Status: EMM-Empfangsstatus, wird als Ampel angezeigt
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4.10.7. Programm Verschliisselung in Phase2

Die Programme werden in Phase2 mit den SCGs verbunden, um sie zu verschliisseln:

>
>

2>

Klicken Sie auf das gewiinschte Programm, um dessen Details anzuzeigen.

Wahlen Sie ein Simulcrypt-SCG aus der Dropdown-Liste (es werden alle konfigurierten SCGs angezeigt).

StandardmaBig werden alle Video- und Audio-PIDs des Programms fiir die Verschliisselung ausgewahlt.

Wahlen Sie einzelne PIDs in der Spalte "Scramble" aus oder heben Sie die Auswahl auf, um die Standardeinstellungen zu
uberschreiben.

Klicken Sie "Anderungen speichern”, sobald Sie fertig sind.

Nach dem Speichern der Anderungen zeigt die Spalte Verschliisselungsstatus den Verschliisselungsstatus fiir jedes zur
Verschliisselung ausgewahlte Programm an.

RTL Television ™ . 239.0.0.1:1234
Program Name: RTL Television
Service-ID 12003
Simulcrypt SCG: | Conax 2501 v:‘
Duplicate program: | Add \
Stream type IN PID OUTPID  FIXED BLOCK SCRAMBLE
PMT 44 44 O
MPEG2 Video 163 163 O [
MPEG1 Audio
(ger) 104 104 ] U
Private data 108 108 O ] O
Teletext (deu) 105 105 ] ] ]
AC-3 Audio (ger) 106 106 O ]
Subtitles (deu) 110 110 ] ] ]
DSM-CC 11 11 O ] O
DSM-CC 112 112 ] ] ]
RTL Regional NRW (user medified) ™ . ‘ 239.0.0.2:1234
T

4.10.8. Verschliisselungs-Status-Monitoring

Die Weboberflache enthalt mehrere Simulcrypt-Statusampeln, die einen unterschiedlichen Detaillierungsgrad aufweisen:

Phase2 — Service scrambling status: Dies ist der wichtigste Status. Wenn alle verschliisselten Dienste Griin anzeigen,
dann funktioniert das System ohne Probleme. Wenn jedoch irgendein Programm Rot anzeigt, werden unter Wartung>CAS
weitere Informationen angezeigt.

SCG table status: Sobald der SCG-Status griin ist, werden Dienste, die mit diesem SCG verbunden sind, verschliisselt, und
der Status muss auch in verwandten Zeilen in ECMG- und ECM-Tabellen griin sein. Wenn der SCG-Status rot ist, iberpriifen
Sie bitte die Statusspalten in den ECMG- und ECM-Tabellen.

ECM table status: Status der einzelnen ECM-Streams. Uberpriifen Sie den Wert des Zugriffskriteriums, wenn der Status rot
ist.

ECMG table status: Server-Verbindungsstatus. Der am wenigsten wichtige Punkt, weist aber auf ein Problem bei der
Netzwerkeinrichtung hin, wenn die Statusfarbe rot ist. Uberpriifen Sie, ob z.B. das Netzwerkkabel richtig an das Gerat
angeschlossen ist. Alle anderen Statuselemente bleiben rot, bis der ECMG-Status griin wird.

Wartung — Logs gibt einen Uberblick iiber den Scrambling-Status auf lange Sicht. Alle SCG-Fehler werden hier gemeldet.
SNMP traps geben die detailliertesten Sofortinformationen zur Analyse von z.B. CAS-Server-Verbindungsproblemen. Ein
gutes Werkzeug zum Sammeln von SNMP-Traps ist iReasoning MIB Browser. Wichtig: SNMP-Traps miissen zuerst auf der
Wartungsseite aktiviert werden.
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4.11. Redundancy

4.11.1. Redundanzoptionen

Unter dem Meniipunkt WARTUNG > REDUNDANCY konfigurieren Sie, ob die CAS-Schnittstelle als redundanter IPTV-Eingang
verwendet wird.

REDUNDANZOPTIONEN

CAS-Port-Nutzung:

| CAS v:

Minimale giiltige Eingang Datenrate: *
| 0 | Mbps
Minimale giiltige Ausgang Datenrate: *
| 0 | Mbps

* Datarate-Werte wirken sich nur bei Verwendung mit NMS
aus.

ANDERUNGEN SPEICHERN

CAS-Port-Nutzung:
= Wahlen Sie CAS.

Die CAS-Schnittstelle wird als CAS-Schnittstelle verwendet.
= Wahlen Sie IPTV2.
Die CAS-Schnittstelle wird als zweiter IPTV-Eingang verwendet.

Minimale Datenraten:
Die minimal giiltige Eingangsdatenrate und die minimal giiltige Ausgangsdatenrate gelten fiir die Funktion NMS.
Werden die Werte unterschritten, dann wird auf das Backup-Gerat umgeschaltet.

Die Mindesteingangs-/ausgangsdatenraten miissen fiir jedes zu liberwachende Gerat konfiguriert werden. Die Werte konnen je
Uiberwachtem Gerat unterschiedlich sein.
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4.12. NMS (mit MIS 1-11)

Ein Gerat kann bis zu fiinf weitere Gerate iiberwachen und als Backup-Gerat fiir diese Gerate dienen. Wenn bestimmte
konfigurierbare Bedingungen zutreffen (Eingangsfehler, Ausgangsfehler, Fehler der Betriebsspannung etc.), dann wird auf das das
Backup-Gerat umgeschaltet.

Das Umschalten erfolgt nur, wenn am Backup-Gerat nicht ebenfalls Fehler aufgetreten sind. Ein Umschalten erfolgt z.B. nicht,
wenn der IPTV-Eingang bei beiden Geraten fehlt oder beide an die gleiche ausgefallene Spannungsquelle angeschlossen sind.

4.12.1. Voraussetzungen

e  Fir das Backup-Gerat muss eine giiltige Lizenz (MIS 1-11) installiert sein (siehe 3.8 Lizenzen fiir Software-Erweiterungen auf
Seite 53).

e Backup-Gerét und liberwachte Gerate miissen liber den Control-Port miteinander verbunden sein.

o Das Backup-Gerat sollte baugleich mit den iiberwachten Geraten sein, damit es alle Ausgange redundant sind. Wird ein
Gerat mit weniger Ausgangen als Backup-Gerat verwendet, dann werden im Fehlerfall nur die verfiigbaren Ausgangskanale
ersetzt.

4.12.2. Gerate-Redundanz konfigurieren

Die Gerate-Redundanz wird am Backup-Gerat konfiguriert.
=> Klicken Sie beim Backup-Gerat auf WARTUNG > NMS.

DEVICE REDUNDANCY

DEVICE REDUNDANCY

Der Dialog DEVICE REPLACEMENT wird geoffnet.

DEVICE REPLACEMENT

' N
IP Address Device name Status Action
192.168.0.145 0.47 (MIE) [ Monitor |
192.168.0.151 0.47 (MIE) [ Monitor |

Enter IP Address

CONDITIONS TO REPLACE THE DEVICE:

Input failure Output failure
RF level too low Power failure

Temp too high [J No connection (=120s)

SAVE CHANGES

. A

In einer Tabelle sind die Gerate aufgelistet, die sich im selben Sub-Netz befinden (im Beispiel 192.168.0.xxx)
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=>» Wahlen Sie die Gerdte aus, die Giberwacht werden sollen, in dem Sie auf Monitor klicken.

= Wenn sich das Gerat in einem anderen Sub-Netz befindet, dann geben Sie dessen IP-Adresse manuell ein und klicken auf
READ NAME.

=>» Wahlen Sie unter CONDITIONS TO REPLACE THE DEVICE die Bedingungen aus, unter denen auf das Backup-Gerat
umgeschaltet werden soll:

e Input failure (Eingangsfehler): Die Eingangsdatenrate an IPTV IN1 und IPTV IN2 liegt unter der konfigurierten
Mindesteingangsdatenrate.

e Output failure (Ausgangsfehler): Die Ausgangsdatenrate (Summe der Datenraten aller aktiven Modulatoren) liegt unter der
konfigurierten minimalen Ausgangsdatenrate

e RF level to low (HF-Pegel zu niedrig): Der gemessene Pegel am Ausgang ist im Vergleich zum konfigurierten Ausgangspegel
zu niedrig (Initialisierung — Phase3 — Gemeinsamer Ausgangspegel)

e Power failure (Fehler der Versorgungsspannung): Die interne Spannung ist zu niedrig (<11,0 V).

e Temp to high (Temperatur zu hoch): Die Temperatur des Prozessors ist zu stark angestiegen (>90°C). Bei dieser Temperatur
arbeitet das Gerat zwar noch normal, aber hochstwahrscheinlich gibt es Belliftungsprobleme und die Temperatur wird weiter
ansteigen. Die Bedingung erméglicht einen sofortigen sanften Ubergang, bevor die Temperatur moglicherweise so hoch
ansteigt, dass der Prozessor nicht mehr arbeitet.

¢ No connection (>120 s) (Keine Verbindung (>120s)): Das Backup-Gerat ist nicht in der Lage, innerhalb von 120 s eine
Verbindung mit dem liberwachten Gerét iiber den Control-Port herzustellen. Hinweis: Bei dieser Option ist besondere
Vorsicht geboten! So kann z.B. ein loses Ethernet-Kabel die Gerate trennen, was zu einem unerwiinschten Austausch fiihren
kann, und mehrere Gerate senden gleichzeitig HF-Ausgangssignale.
Das Umschalten auf das Backup-Gerat erfolgt normalerweise, nachdem das Gerat langer als 60 Sekunden in einem
Fehlerzustand war (Ausnahme beim Fehler Keine Verbindung (>120s)).

=> Wahlen Sie eine oder mehrere Bedingungen aus.

= Klicken sie anschlieBend auf Anderungen speichern.
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4.13. Network Information Table (NIT)

Die NIT- Network Information Table iibertragt im digitalen Datenstrom eine Reihe von Parametern, die fiir einen Suchlauf bei den
Endgeraten hilfreich sind. Die spezifischen Parameter innerhalb der NIT, wie ONID — Original Network ID und TS-ID — Transmitting
Subscriber ID, kénnen jeweils konfiguriert werden. Zudem konnen durch die manuelle Editierung Ubertragungsparameter von
weiteren Kopfstellen hinzugefiigt und geandert werden. Dadurch kann schon in der Kopfstelle fiir eine einfache Kanalverwaltung
in den Empfangsgeraten gesorgt werden. Ein Programmsuchlauf gelingt damit schneller und zuverlassiger.

4.13.1. Einstellungen vornehmen

NIT EINSTELLUNGEN

=> Klicken Sie auf NIT EINSTELLUNGEN, um den Einstelldialog zu 6ffnen.

4.13.2. Typ auswahlen

=>» Wahlen Sie Auto.

Es wird eine NIT ausgegeben, die alle Kandle beinhaltet (von 114 MHz bis 1002 MHz)

Die nicht belegten Kanale beinhalten lediglich die wichtigsten Parameter wie Symbolrate und Modulation.
=> Wahlen Sie Aus.

Es wird keine NIT und somit auch kein LCN ausgegeben.
=> Wahlen Sie Manual.

Die Eingabefelder zum Einlesen, Uberpriifen und Hochladen der NIT werden eingeblendet.

4.13.3. NIT Einlesen
Unter 1. SCHRITT: NIT EINLESEN (DVB-C) werden die Geréte im Netzwerk angezeigt.

Wahlen IP-Adresse Geratename
Dieses Gerat MIE 16-00
192.168.177.140 MK 8-06

NIT ZURUCKSETZEN NIT EINLESEN

=>» Wahlen Sie die Gerate aus, aus denen die NIT ausgelesen werden soll.
Das Gerat, das Sie momentan konfigurieren (Dieses Gerat), ist immer ausgewdhlt.
=> Klicken Sie auf NIT EINLESEN.
Die Daten der Gerite werden eingelesen und unter 2. SCHRITT: NIT UBERPRUFEN aufgelistet.

Hinweis: Gegebenenfalls miissen Sie die NIT vor dem Einlesen zurlicksetzen (siehe ,NIT zuriicksetzen” auf Seite 65).
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4.13.4. NIT Uberpriifen

4 N

2. SCHRITT: NIT UBERPRUFEN

Hetzwerkname: Axing

Netrwerk-D / ON-ID: 4660

Freq (MHz) SR TS-ID ON-ID

Werte, die sich
Uberschneiden

354.000 QAMZ256

362.000 6900 QAM256
370.000 6900 QAM256

378.000 6900 QAM256

386.000 6900 QAM256 1073 s u
394.000 6900 QAM256 7 £
402.000 6900 QAM256 - S
410.000 6900 QAM256 - |

Werte, die sich ggf. liberschneiden werden rot dargestellt. Diese Fehler miissen vor dem Hochladen bereinigt werden.

Hinweise:

e Es miissen immer unterschiedliche TS-IDs vergeben werden
e Die ON-ID muss bei allen Kopfstellen gleich sein

4.13.5. NIT editieren

=> Klicken Sie auf das Stift-Sysmbol neben einer Zeile.
Die Felder konnen editiert werden.
=> Klicken Sie auf das Plus-Zeichen im Spaltenkopf.
Eine zusatzliche Zeile wird eingefligt.
=> Geben Sie in die Felder plausible, zu den anderen Werten passende Daten ein.
=>Klicken Sie auf das Plus-Zeichen neben der Zelle, die Zeile wird Gibernommen.

' Y

2. SCHRITT: NIT UBERPRUFEN Zeile hinzufiigen

Netzwerkname: Axing |

Netzwerk-ID | ON-ID: 4660

Werte libernehmen

Freq(MHz) SR TSiD  ON-D
1004 ||6900HQAM256 E]| 123 || 1/| |
Zeile editieren
1002.000 6900 QAM256 1019 1 A
354 000 6900 QAM256 1091 1 P} |

\

=> Klicken Sie auf das Miilleimer-Symbol neben einer Zeile. Zeile I5schen

Die Zeile wird geldscht.
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4.13.6. Hochladen der NIT

- ~
3. SCHRITT. HOCHLADEN DER NEUEN NIT
Wahlen IP-Adresse Geratename
Dieses Gerat MIE 16-00
192 168 177 140 MK 8-06
HOCHLADEN
. J

=>» Wahlen Sie die Gerate aus, in die die NIT hochgeladen werden soll.
=>Klicken Sie auf HOCHLADEN.
=> Die Daten werden hochgeladen und in der Kopfstelle gespeichert.

4.13.7. NIT zuriicksetzen
Das Zurlicksetzen der NIT ist unter bestimmten Umstanden nétig.
Beispiel:

Es werden drei Gerate verwendet.

Im ersten Gerat wird die NIT editiert und auf alle Gerate hochgeladen. AnschlieBend werden im Modulatorausgang des ersten
Gerates Parameter, wie zum Beispiel die Kanalausgangsfrequenz geandert. Wird jetzt die NIT neu eingelesen, wird auch die alte
Kanalausgangsfrequenz wieder mit eingelesen, da diese immer noch in Gerét 2 und 3 steht. Durch das Zuriicksetzten werden alle
friiheren hochbeladenen NIT-Konfigurationen von den Gerate entfernt. Diese geben nun beim Einlesen nur ihre aktuellen

konfigurierten Einstellungen zuriick.

=> Klicken Sie auf NIT ZURUCKSETZEN.
Die NIT-Eintrage der Gerdate werden zuriickgesetzt.
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Technische Daten

5.1.  MIE 8-00 | MIE 16-00 | MIE 32-00

Typ

MIE 8-00 MIE 16-00 MIE 32-00

IPTV-Eingang

Unterstlitzte Transportstreams

SPTS, MPTS (CBR/VBR)

Max. Anzahl (aus MPTS oder SPTS)

512 512 2x512

Unterstiitzte Protokolle

IP V4; UDP; RTP; IGMP v2, v3

Gesamtnettodatenrate 1 x 900 Mbps 1 x 900 Mbps 2 x 900 Mbps
Transportstreams
Anderbare Programminformationen Programmname, SID-Remapping, PID-Filtering, TSID, ONID
PCR-Korrektur automatisch, adaptiv, <500 ns
LCN Yes
NIT-Handling @ DVB-C auto | manuell | aus
EPG-Regeneration Ja
Verschliisselung DVB-CSA* | DVB-CISSA* | ATIS-IDSA* | AES-ECB* | AES-CBC*
Ausgang
Anzahl Kanéle 1x8@DVB-C 1 x 16 DVB-C 2 x 16 DVB-C
1x6@DVB-T 1 x 12 DVB-T 2 x 12 DVB-T
Frequenzbereich 109...1006 MHz @ DVB-C
109...862 MHz @ DVB-T
Kanéle auswahlbar S2...K87 @ DVB-C
S2...K69 @ DVB-T
Kanalbandbreite 7/8 MHz @ DVB-T
Mégliche Frequenzanderung -4...+4 MHz (0.5 MHz steps)
Anschluss 1 x F-Buchse 1 x F-Buchse 2 x F-Buchse
Messbuchse 1 x F-Buchse (-30 dB) 1 x F-Buchse (30 dB) 2 x F-Buchse (30 dB)
Impedanz 75Q

Ausgangspegel einstellbar

80...105 dBpV @ DVB-C
77...102 dBpV @ DVB-T

Ausgangsmodulation

Konformitat

EN 50083-9 | ETSI TS 101 154 | ETSI EN300 429 | ETSI EN 300 744 | ITU-T J.83A/C

Typ

QAM32, QAM64, QAM128, QAM256 @ DVB-C
QPSK, QAM16, QAM64 @ DVB-T

Unterstiitzte Ausgangsformate

MPEG-2/H.262, MPEG-4/H.264 and HEVC/H.265

MER >40dB @ DVB-C
>36 dB @ DVB-T
BER >9x10-9
Roll-Off 15 %
Schulterdampfung >56dB
CN =45 dB
Reflexion >14 dB
Bitrate, max. 50,87 Mbps @ DVB-C | 31,668 Mbps @ DVB-T
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Typ MIE 8-00 MIE 16-00 MIE 32-00
FFT 2K mode @ DVB-T

FEC 112, 213, 3/4, 5/6, 7/8 @ DVB-T

Schutzintervall 1/4,1/8, 1116, 1/32 @ DVB-T

Symbolrate 1...7,5 MBaud/s

Schnittstellen

IPTV-Eingang 1 x RJ45 1 x RJ45 2 x RJ45
CAS/IPTV (redundant) 1 xRJ45 1 xRJ45 2 x RJ45
Konformitat IPTV/CAS-Schnittstellen IEEE 802.3, 1000 Base-T (GigE)

Control/CAS 1 x RJ-45 1 x RJ-45 2 x RJ-45
Konformitat Control/CAS IEEE 802.3, 10/100 Base-T

Software-Uberwachung und -Upgrading Via Remote Access

Unterstiitzte Konfigurations-Protokolle HTTP, SNMP v1, SNMP v2¢, AXING SMARTPortal**
Allgemein

Betriebsspannung 100...240 VAC/50...60 Hz

Schaltnetzteil 2 (redundant)

Leistungsaufnahme 30W 30W 60 W
Potentialausgleichanschluss 4 mm2

Betriebstemperaturbereich -10°C...+50°C

(gemaB EN 60065)

Lagertemperaturbereich (gemaB EN 60065) —-20°C...+80 °C

MaBe (B x H x T) ca. 480 x 43 x 275 mm

Gewicht 3,15 kg 3,15 kg 3,67 kg
Anmerkungen * nur mit Softwareerweiterung MKS 1-02

** verschliisselte, Cloud-basierte Anwendung, zur Konfiguration, Uberwachung und Fernwartung

5.1.1. Abweichende Daten MIE 8-00/48, MIE 16-00/48 und MIE 32-00/48

Typ MIE 8-00/48 MIE 16-00/48 MIE 32-00/48
Betriebsspannung 36...60 VDC
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5.2. MIE 4-02 | MIE 8-02 | MIE 3-02 | MIE 6-02
Typ MIE 4-02 MIE 8-02 MIE 3-02 MIE 6-02
IPTV-Eingang
Unterstiitzte Transportstreams SPTS, MPTS (CBR/VBR)
Max. Anzahl (aus MPTS oder SPTS) 512 2 x 512 512 2 x 512
Unterstiitzte Protokolle IP V4; UDP; RTP; IGMP v2, v3
Gesamtnettodatenrate 1 x 900 Mbps 2 x 900 Mbps 1 x 900 Mbps 2 x 900 Mbps
Transportstreams
Anderbare Programminformationen Programmname, SID-Remapping, PID-Filtering, TSID, ONID
PCR-Korrektur automatisch, adaptiv, <500 ns
LCN Yes
EPG-Regeneration Ja
Verschliisselung DVB-CSA* | DVB-CISSA* | ATIS-IDSA* | AES-ECB* | AES-CBC*
Ausgang
Anzahl Kanéle 1 x 4 x DVB-T2 2 x 4 x DVB-T2 1 x 3 x DVB-T2 2 x 3 x DVB-T2
Frequenzbereich 109...862 MHz
Kanéle auswahlbar S2...K69
Kanalbandbreite 7/8 MHz
Netzmodus MEN
Mdgliche Frequenzanderung -4...+4 MHz (0.5 MHz steps)
Anschluss 1 x F-Buchse 2 x F-Buchse 1 x F-Buchse 2 x F-Buchse
Messbuchse 1 x F-Buchse (-30 dB) 2 x F-Buchse (=30 dB) 1 x F-Buchse (-30 dB) 2 x F-Buchse (30 dB)
Impedanz 75Q
Ausgangspegel einstellbar 85...105 dBpV

Ausgangsmodulation

Konformitat

EN 50083-9 | ETSI TS 101 154 | ETSI EN300 429 | ETSI EN 300 744

DVB-T2 acc. to EN 302 755, mode A (single PLP)

L1 post Signalisierung

BPSK, QPSK, 16QAM, 64QAM

Typ

QPSK, QAM16, QAM64, QAM256

Unterstiitzte Ausgangsformate

MPEG-2/H.262, MPEG-4/H.264 and HEVC/H.265

MER >43dB

BER >9x10-9

Schulterdampfung >56dB

CN =45 dB

Reflexion >14 dB

Bitrate, max. 47,7 Mbps 47,7 Mbps 49,8 Mbps 49,8 Mbps
FFT 1K, 2K, 4K mode 1K, 2K, 4K mode 1K, 2K, 4K, 8K, 8Kext mode | 1K, 2K, 4K, 8K, 8Kext mode
FEC-Typ BCH, LDPC

FEC-Lange 16200, 64800

FEC 112, 3/5, 2/3, 3/4, 415, 5/6

Pilottone PP1...PP8
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Typ MIE 4-02 MIE 8-02 MIE 3-02 MIE 6-02
Schutzintervall 1/4,1/8, 1116, 1/32 1/4,1/8, 1116, 1/32 1/4,19/128, 1/8, 19/256, 1/4,19/128, 1/8, 19/256,
116, 1/32, 1128 116, 1/32, 1128

Schnittstellen

IPTV-Eingang 1 x RJ45 2 x RI45 1 x RJ45 2 x RI45
CAS/IPTV (redundant) 1 x RJ45 2 x RJ45 1 x RJ45 2 x RJ45
Konformitat IPTV/CAS-Schnittstellen IEEE 802.3, 1000 Base-T (GigE)

Control/CAS 1 x RJ-45 2 x RJ-45 1 x RJ-45 2 x RJ-45
Konformitat Control/CAS IEEE 802.3, 10/100 Base-T

Software-Uberwachung und -Upgrading Via Remote Access

Unterstiitzte Konfigurations-Protokolle HTTP, SNMP v1, SNMP v2c, AXING SMARTPortal **
Allgemein

Betriebsspannung 100...240 VAC/50...60 Hz

Schaltnetzteil 2 (redundant)

Leistungsaufnahme 30W 60 W 30W 60 W
Potentialausgleichanschluss 4 mm2

Betriebstemperaturbereich -10°C...+50°C

(gemaB EN 60065)

Lagertemperaturbereich (gemaB EN 60065) -20°C...+80°C

MaBe (B x H x T) ca. 480 x 43 x 275 mm

Gewicht 3,15 kg 3,67 kg 3,15 kg 3,15kg
Anmerkungen * nur mit Softwareerweiterung MKS 1-02

** verschliisselte, Cloud-basierte Anwendung, zur Konfiguration, Uberwachung und Fernwartung
5.2.1.  Abweichende Daten MIE 04-02/48 | MIE 08-02/48 | MIE 03-02/48 | MIE 06-02/48

Typ MIE 04-02/48 MIE 08-02/48 MIE 03-02/48 MIE 06-02/48
Betriebsspannung 36...60 VDC
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=>» Observe the safety instructions enclosed with the unit! These are also available at the following Internet address:
https://download.axing.com/BAs/Sicherheitshinweise 9sprachig.pdf

=>» Use the device only as described in these operating instructions and in particular in accordance with the state of the art. If the
device is used for other purposes, no warranty will be assumed!

EU Declaration of Conformity: Hereby AXING AG declares that the CE marked products
comply with the valid EU guidelines.

WEEE Nr. DE26869279 | Electrical and electronic components must not be disposed of as
residual waste, it must be disposed of separately.
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1. Product description

1.1.  Scope

These operating instructions apply to the headends described below with firmware version v1.03.

1.2. General

The MIE headends consist of a basic unit with power supply. The basic unit is equipped with either one or two modules.

MIE 8-00 Includes 1 module, transmodulates max. 512 input streams in 8 DVB-C or 6 DVB-T output channels.
MIE 16-00  Includes 1 module, transmodulates max. 512 input streams in 16 DVB-C or 12 DVB-T output channels.

MIE 32-00  Includes 2 modules, transmodulates max. 2 x 512 input streams in 2 x 16 DVB-C or 2 x 12 DVB-T output channels.

MIE 4-02 Includes 1 module, transmodulates max. 512 input streams in 4 DVB-T2 output channels.
MIE 8-02 Includes 2 modules, transmodulates max. 2 x 512 input streams into 2 x 4 DVB-T2 output channels.
MIE 3-02 Includes 1 module, transmodulates max. 512 input streams in 3 DVB-T2 output channels.
MIE 6-02 Includes 2 modules, transmodulates max. 2 x 512 input streams into 2 x 3 DVB-T2 output channels.

Common Features:

e Two redundant IPTV inputs (900 Mbps) per module possible

e  Converts SPTS / MPTS to DVB

e  Remux | Crossmultiplex

e PID Filtering / PID remapping

e Web-based configuration

e Suitable for AXING SMARTPortal

e  Supports SNMP

e Device redundancy configurable (software extension required)
e OTA upgrade e.g. for Set Top Boxes possible

e Interface for CASimulcrypt Server (software extension required)
e 19 "housing, 1RU

e Two redundant power supply units 100...240 VAC

Devices with operating voltage of 36...60 VDC

In addition, devices with an operating voltage of 36...60 VDC are available.
These are designated MIE xx-xx/48 (example MIE 32-00/48).

1.3.  Scope of delivery

1 x Headend
2 x AC power cord (MIE 4-02 and MIE 8-02 only)
1 x Quick start guide
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1.4. Available Accessories

MIM 16-00  Extension module for MIE 8-00 or 16-00 as well as MIE 8-00/48 or 16-00/48, for extension to 2 x 512 input streams
and 2 x 16 DVB-C or 2 x 12 DVB-T output channels.

MIM 3-02 Extension module for MIE 3-02 or MIE 3-02/48 for extension to 2 x 512 input streams and
2 x 3 DVB-T2 output channels.
MIM 4-02 Extension module for MIE 4-02 or MIE 4-02/48 for extension to 2 x 512 input streams and
2 x 4 DVB-T2 output channels.
MIS 8-16 Software extension for MIE 8-00 or MIE 8-00/48, from 8 to 16 x DVB-C (J.83 Annex A/C) or from 6 to 12 x DVB-T
output channels.
MIS 1-11 Software extension for MIE device redundancy
Offers the possibility to replace a device with another device, e.g. in case of failure.

MKS 1-02 Software extension for CASimulcrypt
Offers the possibility to encrypt programmes.
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1.5.  Display elements and connectors

e  The MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 and MIE 3-02 come with one module A.
e  The MIE 32-00, MIE 8-02 and MIE 6-02 come with two separate modules A and B.

1.5.1.  Display elements

The LEDs show the state of the output modulators:

When a modulator is filled with content and the modulator is not overloaded, the corresponding LED lights up green.
If a modulator is on but not filled (without content), the corresponding LED flashs.

If a modulator is overloaded (too much content), the LED lights up red.

In case a modulator is turned off, the corresponding LED is off.

MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 32-00

LEDs 1...8 of module A (MIE 8-00)
LEDs 1...16 of module A (MIE 16/32-00)

*: — C3

LEDs 1...16
of module B (MIE 32-00)

MIE 4-02 und MIE 8-02

LEDs 1...4
of module A (MIE 4-02/8-02)
# exing s - - . — ok
T ——— — . —
\ LEDs 1...4
of module B (MIE 8-02)
MIE 3-02 und MIE 6-02
LEDs 1...3
of module A (MIE 3-02/6-02)
# axing e 4 == a = s
PR I _—

NG | ’
LEDs 1...4

of module B (MIE 3-02)
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1.5.2.  Connectors
MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 and MIE 3-02

CAS interface® IPTV input Configuration interface
Equipotential bonding connection Redundant IPTV input CAS interface* CAS interface™

2 x redundant power supply units Test port RF output

* The ports CAS/IN2, IPTV IN1 and Control can be configured as the interface for the CAS server.
MIE 32-00, MIE 8-02 and MIE 6-02

CAS interfaces™ IPTV inputs Configuration interfaces
Equipotential bonding connection Redundant IPTV inputs CAS interfaces™ CAS interfaces*

2 x redundant power supply units Test ports RF outputs

* The parts CAS/IN2, IPTV IN1 and Control can be configured as the interface for the CAS server,

1.6.  Application example

IPTV Koax
IPTV, redundant Koax, redundant HFC-Anwendung
CAS/Monitoring/Konfiguration  Fibre N ECEn
ECLLEMM ECM/ENM
Potentialausgleich dacw ow
_— B oy
| B By
H>-— > [>
|
_— . Optischer
Priméres Gerat Empfanger

FFTB/FFTH-Anwendung

Opt ISC_th ECWVEMM, ECHENMN
+ I Verteiler E:gm @g”
- Optischer =

Ethernet-Switches.

Sender ECIVEMM ECNIENMM

ow!
Gillyy | Sy
o o

ECIMYEMM, ECMEMM
Cillgy | Sy
o o

;'-Vf? T L

CAS-Server
EMM Generator
ECMGenerator

E i

Backup-Gerét 1 |

Optical Node

The example shows a device redundancy of the primary device by a backup device.

Both devices have two redundant IPTV sources, one connected to the IPTV input and one connected to the CAS interface. In this
case, the connection to the CAS server is implemented via the control interface.

The programmes scrambled in the headend can be descrambled by connected subscribers with suitable CA modules/smart cards.
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1.7. SMARTPortal

The AXING SMARTPortal connects each AXING headend device with a cloud-based portal and thus provides worldwide access to
the devices. The connection is password-saved and scrambled. The only requirement on site is an internet connection of the device
e. g. via LAN, EoC, 3G/LTE-Router).

Headend 1

SMARTPortal

With AXING's SMARTPortal a worldwide configuration of all settings or software updates can be ensured. On customer request
AXING can provide the necessary support.

In addition, the SMARTPortal also sends error messages to a configured e-mail address. This makes monitoring the devices simple
and safe. Error messages occur in the following cases, for example:

e Power supply failure

e  Processor temperature > 90 °C

e  Airflow temperature > 50 °C

e Power supply temperature >85 °C

e Input stream overflow

e Modulator overflow

e  RF output-level not according to settings
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2. Mounting and Installation

=> |Installation must be performed by authorized and skilled electricians only.

= Before mounting and installation, pull the mains plug!

= The DVB-C/T distribution network must be installed and connected to the equipotential bonding according to EN 60728-11.
=> Install the device in compliance with the safety regulations defined by the EN 60728-11 standard.

2.1.  Mounting in a 19" rack

Note: For 19-inch rack mounting, there must be at least 5 cm clearance in front of and behind the unit.

2

=> Slide the device into the 19 "rack.
= Screw the device with four screws (2).
=> Install the device in compliance with the safety regulations defined by the EN 60728-11 standard.
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2.2. Equipotential bonding

=> The device must be connected to the equipotential bonding according to EN 60728-11. Use the equipotential bonding
connection at the device.

= To connect the outer conductor of the coaxial cable to the equipotential bonding, use e.g. QEW earthing angles or CFA earth
connection blocks at the inputs and output.

2.3.  Power supply

The devices are equipped with two redundant power supplies to connect them e.g. to different power sources (e.g. a normal mains
socket and a UPS). The LEDs show the status of the power supply.

LEDs lights green when
operating voltage OK.
Flashes red when voltage fails.

Red button, to switch off
the alarm tone

Equipotential bonding
connection

If a power supply fails, the unit will start with an alarm tone. You can deactivate the alarm by pressing the red button.
Alternatively, you can remove the unused power supply from the device.

=> Connect both power supplies with the enclosed cables to 230 VAC.

Devices with power supply 36...60 VDC (MIE xx-xx/48)

The power supply input connectors are 2 x M4 screws.
= Connect the DC connectors to 36...60 VDC.
=> Important: Ensure that the polarity is correct. Use sufficient conductor cross sections.
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2.4. IPTV input

The MIE is modular. Each module has its own IPTV interface.
The MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 and MIE 3-02 contains one module A:

Default IPTV address of module A: 192.168.0.146
Subnet mask: 255.255.255.0
Module A

The MIE 32-00, MIE 8-02 and MIE 6-02 contains two modules A and B. Each module has its own IPTV address:

Default IPTV address of module A: 192.168.0.146
Default IPTV address of module B: 192.168.0.149
Subnet mask: 255.255.255.0
Module A Module B

The expansion modules MIM 16-00, MIM 4-02 und MIM 3-02 also has its own IPTV address:
Default IPTV address of the expansion module: 192.168.0.149
Subnet mask: 255.255.255.0

=> Connect the IPTV input to an Ethernet switch connected to the IPTV source. Use Class 5/6 Ethernet cables with RJ-45
connectors.
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2.5. Redundant IPTV input

The CAS interface can be used as a redundant IPTV input. If there are no more input transport streams at the IPTV input for a
certain time, the MIE switches to the redundant input. The MIE then obtains its inbound transport streams from this interface.

Equipotential bonding

Web-based configuration
Suitable for AXING SMARTPortal

Ethernet Switch ﬁ

BYLIIPTVE

4 Tothe HFC or

s = FFTB/FFTH application
D\/3iil PP

When the input transport streams are again present at the IPTV input, the MIE automatically switches back to the IPTV input. This
switching back usually takes a little more than a minute.

2.6. RF output

Each module of the MIE has its own RF output.

=>» The DVB-C/T distribution network must be installed and connected to the equipotential bonding according to EN 60728-11.
=>» Connect the output (RF OUT) of the device to the established distribution network. Use a high-shielded coaxial cable with an
F connector.

If you are using a MIE with more then one module or several MIE, then the outputs must be connected to suitable combiners.

>
=> There has to be used galvanic isolator between the output connector and antenna network in Sweden and Norway state area.
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2.7. Module redundancy (with MIS 1-11)

Module redundancy offers the possibility to replace a module of the MIE with another module, e.g. in case of failure. If certain
configurable conditions occur (input error, output error, operating voltage error, etc.), then the system switches to the backup
module.

Eth t switch i
ernet switcl Ethernet switch

(BYEIPTV)

Coax

The illustration above shows module redundancy within an MIE. On the backup module, the output modulators are deactivated
first. When switching to the backup unit, its output modulators become active and provide the output signal. The output
modulators of the monitored module are deactivated in this case.

A module with MIS 1-11 installed can monitor up to five other modules and serve as a backup module for these modules.

Coax

[BYE3IPTV]

| Backup module with MIS 1-11 -

The backup module loads the configuration from the monitored modules and uses it in the event of an error.

e The backup module and the monitored modules must be connected to each other via the control port (ideally in the same
IP subnet).

e Avalid licence (MIS 1-11) must be installed for the backup module (see 3.8 Licenses for Software Extensions on page 52).

e The backup module should be identical in construction to the monitored units.

The device redundancy is configured for the backup device in the configuration under MAINTENANCE (see 3.10 on page 60).
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2.8. Connecting to a CAS server (with MKS 1-02)

The headend can be connected to a CAS server. The connection can be established via the CAS interface (CAS), the configuration
interface (Control) or the IPTV input (IPTV), see 3.11.1 on page 54.

If the headend station is connected to the CAS server and configured correctly, it can encrypt programs. The encrypted
programmes can be decrypted by connected users with the appropriate CA module/smart card.

Requirements:

e Access to an appropriately configured CAS server must be available.
It is not part of the headend, nor is it described in this document.

e Avalid license must be installed for the device (see 3.8 on page 52).

e The headend must be configured accordingly (see 3.11 on page 54).

2.8.1. Connecting via CAS port
IPTV

CAS

Configuration

Equipotential bonding

(BVESIPTV] ‘e .

CAS-Server
EMM Generator
ECMGenerator

2.8.2.  Connecting via Control port
IPTV Coax

IPTV, redundant Coax, redundant

-
k)

Ethernet switches

[
CAS-Server
EMMGenerator
ECMGenerator

Backup device |
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2.8.3.  Connecting via IPTV port

Equipotential bonding

Ethernet Switch

BYEIPTV]

CAS-Server ]
EMMGenerator A
ECMGenerator :

2.9. Upgrading MIE 8-00 and MIE 16-00

2.9.1. Software extension

The MIE 8-00 can be expanded from 8 to 16 output modulators with the MIS 8-16 software extension (see 3.8 Licenses for
Software Extensions on page 52).

2.9.2. Hardware extension

The MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 and MIE 3-02 can be extended with an additional hardware module.
e  MIE 8-00 and MIE 16-00 with the extension module MIM 16-00

e MIE 4-02 with the extension module MIM 4-02

e MIE 3-02 with the extension module MIM 3-02

Disconnect the device from the mains.

v v

Disassemble the cover plate on the back.

Mounting screws

=> Insert the module carefully.
The module noticeably snaps into the contacts.
=> Screw the module with the screws of the cover plate.
Mounting screws

=> Then reconnect the device.
= Configure the new module as described in the chapter Configuration.
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3. Configuration

The device is configured via the graphical user interface of the integrated web interface.

To access the user interface, you need a standard PC/laptop with a network interface and the actual version of the installed web
browser. To connect the network interface of the device to the computer, you need a commercially available network cable.

The HTTP protocol is used for communication allowing a worldwide remote maintenance of the systems at various locations via
the Internet. Access protection is implemented by means of the password prompt.

The MIE is modular. Each module has its own configuration interface.

Default IP address of module A: 192.168.0.145
Subnet mask: 255.255.255.0
Default IP address of module B: 192.168.0.148
Subnet mask: 255.255.255.0
The expansion module MIM 3-02 also has its own IPTV address:

Default IP address of the expansion module: 192.168.0.148
Subnet mask: 255.255.255.0

The computer and the device must be in the same subnetwork. The network part of the IP address of the computer must be set to
192.168.0.x and the subnet mask must be set to 255.255.255.0.

The host part of the network address is required for the identification of the devices and can be assigned in the subnetwork only
once. You can allocate to the computer any not allocated host address between 0 and 255.

Hint:
Change the IP address and the subnet mask of your computer accordingly.
(e.g.: IP address:192.168.0.11 and subnet mask: 255.255.255.0)

Control panel > Network connections > LAN connection >Properties > Internet protocol version 4 TCP/IPv4 > Properties > Use the
following IP address:

W Ethernet Status y Ethernet Properties Internet Protocol Version 4 (TCP/IPv4) Properties
General Networking | Sharing General
Connection Connect using: You can get [P settings assigned automatically if your network supports
this capability. Otherwise, you need to ask your network administrator

TPvé Connectivity: No Internet access & Reatek PCle GEE Famiy Controller o i dobec s 1 setingii.
IPV6 Connectivity: No netwark access
Media State: Enabled Configure. Obtain an IP address automaticaly
Duration: 00:31:30 This connection uses the following tems: ®) Use the folowing TP address:
Speed; 1.0 Gbps T

¥ JB)00S Packet Scheduler * 1P addrese: 192.168. 0 . 11

Details.... ¥ -4 Microsoft Network Adapter Mutiplexor Protocol
4. Microsoft LLDP Protocol Driver Subnet mask: 255.255.255. 0

4. Link-Layer Topology Discovery Mapper /0 Driver

4. Link-Layer Topology Discovery Responder

4. Intemet Protocol Version 6 (TCP/IPvE)

4. Intemet Protocol Version 4 (TCP/IPv4) v
> @ Use the following DNS server addresses:

Default gateway:
Activity

"R KX

Sent Lg Received

Bytes: 105,051 404,735 Instal Properties
Description Alternate DNS server:

Transmission Control Protocol/Intemet Protocol. The default
wide area network protocol that provides communication a
across diverse interconnected networks Yt SO DI Advanced...

Preferred DNS server:

“y' Properties “ Disable Diagnose

Close

oK Cancel

Click OK to save.
Connect the PC to the RJ-45 Ethernet connector Control.
Start your web browser and enter the IP address of the connected module: e.g.: 192.168.0.145.

vV
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3.1.  Login and logout

The web-based user interface is protected against unauthorized access. When accessing the user interface, the first thing is the
password request.

PLEASE ENTER PASSWORD

=> Enter the default password: Ramsen8262
=> Click ENTER PASSWORD.

| EE=————
_ => If you are not automatically forwarded to the start

oPEN PAGE page, click OPEN PAGE.

The standard language of the user interface is English. In the header, the the language of the user interface can be changed. The

chosen language applies until the end of the session.
| Language

o o I

=> To log out, click LOG OUT.

Notes:

e If the browser is closed while you are still logged in, an automatic logout occurs 2.5 minutes later.

e If the browser window stays open, there is no automatic logout. It allows monitoring the installation via the web browser.
Changing the password:

=> Please change the password immediately after the first commissioning and choose a sufficiently safe password. Keep this
password at a safe place.

=> Menu item: MAINTENANCE > SET NEW PASSWORD (see 3.7.5 on page 47).

Changing the IP address:

If needed, the devices can be integrated in a network. For this application, some changes must be applied to the network
configuration.

=>» Menu item MAINTENANCE > SYSTEM.
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3.2.  Front page

3.2.1. Input
The data rate of the IPTV- input ist shown.

INPUTS

IPTV: . 26% 258.0 Mbps

Input port redundancy

Output 1:
268.50 MHz

Output 2:
482.00 MHz

Output 3:
610.00 MHz

Qutput 4:
618.00 MHz

Output 5:
626.00 MHz

Output 6:
634.00 MHz

Qutput 7:
642.00 MHz

Output 8:
650.00 MHz

OUTPUTS

52% 25.0 Mbps

58% 28.1 Mbps

92% 44.8 Mbps

23% 10.9 Mbps

18% 8.6 Mbps

8% 4.0 Mbps

15% 7.2 Mbps

JOU00NEE

11% 5.2 Mbps

If the CAS interface is used as a redundant IPTV input and the MIE has switched to this input, this is displayed on the front page

(CAS port used).

3.2.2. Outputs

The fill level of all modulators is shown. The number of chosen programmes and the configuration of the modulators have an
influence to the fill level. If the current fill level exceeds the maximal fill level, it may cause image disturbances, e.g. mosaic

images.

To ensure an undisturbed reception, a reserve must absolutely be observed. We recommend you to set the maximal fill level

to 90%.

From a fill level of 99%, this is indicated in red.
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3.2.3.  Device Redundancy

The backup device shows the status of all monitored devices on the front page. If there are failures on devices, then this is
displayed in the Status column.

Part of €3CIMIEY gronp

I Info! Device monitoring active

IP Address Device name Action
192.168.0.145 0.47 (MIE) OK
192.168.0.154 0.47 (MIE) OK
INPUTS OUTPUTS

IPTV1 0% 0.0 Mbps Output 1: 0% 0Mbps
474.00 MHz

IPTV2 0% 0.0 Mbps Output 2: 0% 0Mbps
482.00 MHz

No data rates for inputs and outputs are displayed for the backup device. The initialisation pages (Phase1 - Phase3) are not
available.

The device redundancy can be tested by clicking the Replace button for each individual monitored device.

In case any monitored device fails, redundant device detects the failure, disables the failing device and starts replacing it. The
reason is shown in the Status column.

I Info! Device replacing active

IP Address Device name Status Action
Replacing:
192.168.0.145 0.47 (MIE) Stop replace
RF level
INPUTS OUTPUTS

IPTV1 26% 255.7 Mbps Output 1: 59% 29.9 Mbps
474.00 MHz

Output 2: -_l Anes IR D Mhne
After the backup device has replaced another device, other devices are no longer monitored.

Therefore, the failed device should be repaired or replaced as soon as possible.
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3.3. Initialization - phase 1

=> Choose INITIALIZATION from the main menu.
The initialization starts with PHASE 1.

PHASE 1 PHASE 2 PHASE 3

Setting up input Selecting programs Modifying setti
streams from inputs to for modulators
modulators

3.3.1.  Input streams

In Phase 1, the IP address, port, data rate in Mbps, and status of the input streams are displayed in a table.

Total IPTV: . 24% 245.0 Mbps
ADD INPUT SAVE CHANGES

IP Address Port Mbps Status
238.1.1.1 1234 54 @ n w
238112 1234 142 @ n
Delete
238113 1234 143 O (I Rescan
238114 1234 79 O no
238115 1234 158 O n
2381156 1234 15.8 @ n
238117 1234 44 O n i
=>» Click on a stream.
Further information, such as the program name, is displayed.
238111 1234 152 Q n mw

Das Erste HD TV FTA

=> You can rescan a stream or delete a stream.
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3.3.2.  Add one or multiple input streams

= (lick Add Input.
The Add input streams dialog opens.

Add input streams

IP Address  [239.0.0.42

Port 234

Mode: Default

< I

[ add multiple streams

End-IP

[ Erase all current streams

m CANCEL

=> Enter the IP address of the stream and its port.
= Click OK, the stream will be added and scanned.
To add multiple streams:

=> Activate the option Add multiple streams.
=> Enter the End IP.

Add input streams

IP Address  |239.0.0.42
Port 1234

Add multiple streams

EndJP |239.0.0.3

D Erase all current streams

m CANCEL

Streams are created between the IP Address and the End IP
(in the example 239.0.0.1, 239.0.0.2 and 239.0.0.3).

239.0.0.1 1234 98 @ n
239.0.0.2 1234 0.4 O n oW
239.0.0.3 1234 03 @ n m

=> If desired, activate the option Erease all current streams.
IMPORTANT: All previous configured input streams will be deleted. Only the newly created ones are available.
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3.3.3.  Assigning input transport streams directly to a modulator

With the "Passthrough" mode, the programs of an input transport stream can be forwarded 1:1 to a modulator.

Add input streams

IP Address  |239.0.0.42
Port 1234

Mode: Passthrough
Output modulator:

Note! Removes current pregrams from modulator 2.

[ Erase all current streams

m CANCEL

Select the Passtrough mode.

Select the desired modulator.

Click OK, the stream will be added and scanned 42*

The channels of the stream will be directly assigned to the selected modulator.

vV

Programs that were previously assigned to the modulator will be removed.

3.3.4. Redundant Input Transport Streams

Both IPTV IN1 and IPTV IN2 receive all input transport streams in parallel. By default, only the input transport streams received at
IPTV IN1 are processed. However, if an input stream from IPTV IN1 fails, then for this stream it is automatically switched to IPTV
IN2. If the stream is available again at IPTV IN1, then it is automatically switched back to IPTV IN1.

IPTV1 2% 15.3 Mbps
IPTV2 2% 15.3 Mbps
IP Address Mode Input Mbps Status
239.0.0.1 1234 Default 37 o n i
239.0.02 1234 Default 32 o [+ I}
239.0.0.7 1234 Default 3.3 ® n i
239.0.0.9 1234 Default 48 o uw

Manual Input Switch: IPTV1 v APPLY

The status of the individual input streams displayed in the Input column. In the following illustration, stream 239.0.0.2:1234 is
received from IPTV IN2, all other input streams from IPTV IN1.
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The input port for a single stream or for all streams can also be switched manually. If the user switches the input port manually,
the automatic switch-back for this stream is deactivated until the restart.

3.4. Initialization - phase 2
=>» Click on PHASE 2, to select programs.

PHASE 1 PHASE 2 PHASE 3

Setting up input
sireams

Selecting programs Modifying settings
from inputs to for modulators
maodulators

The TS IDs (transport stream IDs), the Network ID and the Network Name can be changed. If you use several MIE in a network,
then the network IDs must be the same and the network name should also be the same. Transport stream IDs, on the other hand,
may only be assigned once in the network.

Different LCN standards can be selected with the drop down menue Region.

3.4.1.  Assigning programmes

Every tuner is assigned to a modulator. The programmes of the tuner can only be assigned to the associated modulator.

=> For example, click on M1.
The program is assigned to modulator 1. The button of the modulator is highlighted in color (a new click on a modulator allow
the assignment to be canceled. The modulator fades then again).

Chosen Modulator LCN Program Name Type Encryption Input
programs for ~A[T)
Das Erste HD FTA 238.1.1.1:1234
modulators 1
to8 m arte HD FTA 238.1.1.2:1234
m SWR BW HD FTA 238.1.1.3:1234
Mma
SWR RP HD FTA 238.1.14:1234
\ m ZDF HD FTA 238.1.1.5:1234
\ zdf_neo HD FTA 238.1.16:1234
m\ RTL Television FTA 238.1.1.7:1234
% RTL2 FTA 238.1.1.8:1234

=> Click on SAVE CHANGES.

The assignment is saved to the device.

Modulator fill level

The modulator fill level is displayed in a status overlay. This status overlay can be moved on the page.

Ex O3 ok X B

The X button hides the status overlay. The Save button saves configuration changes and then displays the new modulator fill
level.
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3.4.2. LCN (Logical Channel Numbering)

The LCN function enables channel allocation for the station scan of the TV devices.

e The TV device must support the LCN function.

e Different LCN standards can be set with the Region selection field. The selected LCN standard must match the connected

devices for LCN to work.
e AnLCN can only be entered for programs assigned to a modulator.
=> Click on the LCN column for the corresponding program.

o e

RTL2

v

FTA

238.1.1.8:1234

=> Enter the LCN with the keyboard or increase / decrease the LCN with the arrow buttons right of the number.

=> Enter a own LCN for each desired program.
=>»To erease the LCN, enter 0 in the LCN column.
=> Click SAVE CHANGES.

The LCNs of the channels are saved.

3.4.3. Changing Program Name

The name of a program can be changed. The entered program name will later appear in the channel list of the connected TV sets.

=>» Click on one of the programs.
The table with the Information opens.

Program Name (orig: Das Erste):

Germany's first program

Service-ID:

28106

Duplicate program:

Add

=> Click right of the field Program Name.
=> Enter an individual program name and click on the green check mark.
This first completes the entry.

=> After you have changed the desired program name(s), click SAVE CHANGES.

The entered program name(s) are stored in the headend.
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3.4.4.  PID Filtering

The transport streams consist of packets that are identified by PIDs (Packet Identifier). Individual packets can be filtered from the
transport stream if required.

=>» Click on one of the programs.
The table with the packages contained in the program is opened.

Stream type IN PID OUT PID FIXED BLOCK

PMT 100 100 O

MPEG2 Video 101 101 O O

MPEG1 Audio (deu) 102 102 | O

MPEG1 Audio (mis) 103

Teletext (deu) 104 1
AC-3 Audio (deu) 106 106 LI LI 2
Private data 84 84 O |

Subtitles (deu) 105 105 | O

DSM-CC 1176 176 O O

Private data 2070 2070 O |

DSM-CC 2171 2171 | O

=> For the PIDs that you want to filter out of the transport stream, place a checkmark in the BLOCK column (1).
The package is no longer transferred in the transport stream. The OUT PID column is empty for these PIDs (2).
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3.4.5.
Automatic PID remapping

PID-Remapping

If several programs within an output modulator contain packets that have the same PID, this can cause interferences. Therefore
these PIDs are re-mapped automatically.

m Das Erste ™ FTA 239.0.0.1:1234
Program Name: Das Erste
Service-ID: 28106
Programm duplizieren: Hinzuflgen
Stream type IN PID OUTPID  FIXED BLOCK
PMT 100 100 |
MPEG2 Video 101 101 | O
1 MPEG1 Audio (deu) 102 102 [} O
MPEG1 Audio (mis) 103 103 [m] O
Teletext (deu) 104 104 | O
AC-3 Audio (deu) 106 106 | O
Private data 84 84 [} O
Subtitles (deu) 105 105 O O
DSM-CC 1176 176 | O
Private data 2070 2070 O O
DSM-CC 2171 2171 [} O
m Eurosport 1 Deutschland ™ FTA 239.0.0.40:1234

Program Name:

Eurosport 1 Deutschland

Service-ID: 31200
Programm duplizieren: Hinzuflgen

Stream type IN PID OUT PID FIXED BLOCK
PMT 280 280 |
MPEG2 Video 101 5590 O O
MPEG2 Audio (ger) 103 4464 O ]
Private data 104 7997 O O
Teletext (ger) 102 931 | O
SCTE-35 105 3338 O O

In the example, both programs are assigned to modulator M1 (1). The IN PIDs 101 to 105 are identical for both the upper program
.Das Erste” and the lower program ,Eurosport”. Therefore, the PIDs are re-mapped in the lower program and other IDs are
automatically entered in the OUT PID column (2).

Fixing PIDs

Fixing a PID prevents PIDs from being re-mapped.
=> C(lick on one of the programs.

The table with the packages opens.

Stream type IN PID QuT PID FIXED BLOCK
PMT 280 280 (|
MPEG?Z Video 101 101 |
MPEG2 Audio (ger) 103 103 0 0
Private data 104 104 O
Teletext (ger) 102 102 ([l ([l
SCTE-35 105 105 O O

=> For the PIDs that you want to fix, set the check mark in the FIXED column.

=> Click SAVE CHANGES.

The fixed PIDs are saved in the headend.
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Re-mapping PIDs by hand
If packets should get a very specific OUT PID, this can be entered manually.

Stream type IN PID OuUT PID FIXED BLOCK
PMT 280 280 O
MPEG2 Video 101 102 O v X
MPEG2 Audio (ger) 103 103 O O
Private data 104 104 O O
Teletext (ger) 102 102 l O
SCTE-35 105 105 O O

Click in the OUT PID column of the program.
Enter the PID with the keyboard or increase/decrease the PID with the arrow keys.

L2

Click on the green check mark.

This will complete the entry first.

= Click SAVE CHANGES.

The entered PIDs are saved in the headend.

3.4.6. Duplicating a program

Programs can be duplicated in phase 2. This allows, for example, to offer a program in two different languages at the output (arte
DE/arte FR).
=> Click on the program to be duplicated.

The table with the program information and contents opens.

Program Name: arte
Service-D: 28724
Duplicate program: Add
= Click on Add.
The program is duplicated 1:1. It has the same name and the same input stream ID. It is not yet assigned to any modulator.
arte v FTA 239.0.0.29-1234
arte v FTA 239.0.0.29:1234

= Assign the duplicated program to a different modulator than the modulator of the original program. The original and
duplicated programs can now be configured differently.
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In the following example two programs are configured. In one, only the German audio streams are transmitted to the output
modulator, in the other the French audio streams.

arte T FTA 239.0.0.29:1234

Program Name: arte german v X
Service-ID: 28724

Stream type IN PID OUTPID  FIXED BLOCK
PMT 400
MPEG2 Video 401 O
MPEG1 Audio (deu) 402 O
MPEG1 Audio (mis) 403
MPEG1 Audio (mul) 407
MPEG1 Audio (fra) 408
Teletext (deu) 404 O
Private data 470 O
DSM-CC 1276 O
DSM-CC 2171 O

arte ™ FTA 239.0.0.29:1234

Program Name: arte french v X
Service-ID: 28724
Duplicate program: Remove

Stream type IN PID OUTPID  FIXED BLOCK
PMT 400
MPEG2 Video 401 O
MPEG1 Audio (deu) 402
MPEG1 Audio (mis) 403
MPEG1 Audio (mul) 407
MPEG1 Audio (fra) 408 O
Teletext (deu) 404
Private data 470 O
DSM-CC 1276 O
DSM-CC 2171 O

=> If you want to remove a duplicated program, click on Remove.

Notes:

e A program can only be duplicated once. After duplicating, the Add button disappears from the original program.
e Only a duplicated program can be removed again. The original program has no Remove button.
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3.4.7. "Freeze" NIT version
' ™
COLOR CODES TRANSPORT STREAMS AND NETWORK
= Modulator 1
g oduiator TSID1: TSID2: TS ID3:
= Modulator 2
1 2 3
m = Modulator 3 m ml ] ml
Network 1D / ONID: Network Name:
(g |
Region (PDS):
[ Gertral Europe 0x28) 1]
N A

=> Click on ADVANCED OPTIONS.
A dialog with options will open.

NIT table version:

Fixed: E

m CANCEL

If programs change, then the NIT is recreated. In most countries, the end user does not notice, because the receivers automatically
read in the new NIT. However, in some countries (eg France) end users are asked to start a channel search.

If it comes to the case that one or more stations are weak to receive, then the NIT changes frequently and the end users are
always unnecessarily prompted to start a channel search.

In this case, the NIT version can be "frozen" (recommended for use in France).
=> Under NIT version, select Fixed.
=> Enter a version between 1 and 31.

Note: If the station list really changes, the channel search must be done manually.

3.4.8. OTA upgrade

To enable an Over-the-Air upgrade, two functions are available in the configuration:
e Non-referenced PIDs can be manually added to the output modulators
e  Custom descriptors can be added to the NIT

Both are located in PHASE 2 under ADVANCED OPTIONS.

Note: The function requires a valid license for “PID-Filtering” (see 3.8 on page 52).

Add non-referenced PIDs
Requirement: In PHASE 1 a transport stream must already be selected which contains the unreferenced PID/PIDs.
=> C(lick in PHASE 2 on ADVANCED OPTIONS.

A dialog with options will open.

Add unreferenced PIDs:

Input In PID Modulator Out PID
L3
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= Under Add unreferenced PIDs, click the green plus sign in the table header.
A line for entering the PID is inserted.

Input In PID Modulator Out PID

L+ ML H

[ 239.00.11234 E] | I ar

=> Under Input, select one of the available input streams.
=> Under In PID, enter an unreferenced PID.
=> Select the output Modulator.
=> Under Out PID, enter the output PID. The output PID can be the same or different from the input PID.
Input In PID Modulator Out PID
[ 239.00.1:1234 E] | 7496 & 1 V] | 7406 12 ‘ﬁ
=>» Click on the green plus sign next to the line.
The entered data are inserted.
Input In PID Modulator Out PID
[ 239.0.0.1-1234 E] | = [ 1 E] | E +
239.0.0.1:1234 7496 1 7496 £

=> If necessary, enter additional non-referenced PIDs.

The same input PID can be added to multiple outputs if needed. Output PID value can be set separately for each output. In the
example below, PID 7496 from the input stream 239.0.0.1:1234 is added to three outputs.

Add unreferenced PIDs:

Input In PID Modulator Out PID
[ 239.0.0.11234 E] | K [ 1 E] | K +
239.0.0.1:1234 7496 1 7496 ra|
2390011234 7496 2 7496 Pl
239.0.0.1:1234 7496 3 7496 )

Cove [ oo

=>» Click SAVE after completing the entries.
This saves the entries in the headend.

Editing or deleting entries

Input In PID Modulator Out PID
| 2200011234 || | dl [ 1 M| |+
239.001:1234 T496 1 7496 .1$ ]

= Click on the pencil icon to the right of the line.
You can now change Input, In PID, Modulator and Out PID
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Input In PID Modulator Out PID
[ 2390011234 v] | : [ 1 v] | : +
[ 239.0.01-1234 v] | 7496 |5 [ 1 v] | Ta08 1| VX

=>» Then click on the green check mark.
The changes are accepted.

=2 To delete, click on the trashcan icon to the right of the line.
The line is deleted.

= C(lick SAVE.
This changes the entries in the headend.

Add custom descriptors to NIT

= Click in PHASE 2 on ADVANCED OPTIONS.
A dialog with options will open.

= Under Add NIT network descriptor (s) (HEX) add Descriptor(s) in hexadecimal format and bytes separated by space.
In the example below, a custom linkage descriptor is added to the NIT.

NIT table version

O Fixed:

Add NIT network descriptor(s) (HEX):

4A29044A03B423ES09001B 00 15C0 1208 110100 0A 1D 4300 15
C0O 000100 44 0B 07 30 00 00 FF F2 03 00 69 56 02 FF FF

Add unreferenced PIDs:

Input In PID Meodulator Out PID

SAVE CANCEL

Note: The MIE validates only the descriptor length. Incorrect entries, e.g. those that do not correspond to the DVB standard, can
possibly lead to disturbances in the network.
=>» Click SAVE after you have finished entering your data.

This saves the entries in the headend.
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3.4.9. Setting options for TDT and TOT

The Time and Date Table (TDT) contains the current time in UTC format. The Time Offset Table (TOT) contains both the time in UTC
and the offset to the local time zone. Both are transmitted within the transport stream to the receivers of the mobile devices in
packets intended for this purpose. The source of the TDT/TOT and various options can be defined.

= C(lick on ADVANCED OPTIONS in PHASE 2.

= Open the TDT/TOT option.

> NIT
» PlDs
¥ TDT/TOT

Cove [ ovea

= Time Source: Select the source for the time information.

e Auto’: For the output modulators, the device automatically selects an IPTV input stream containing the TDT/TOT. These
tables are redirected to the output modulators.

e Fixed input stream (e.g. 239.0.0.1:1234): A specific input stream is used as a time reference for the output modulators.
Local time zone, country code and region ID in TOT can be set with this option.

e NTP Server: An NTP server is defined. The device connects to this NTP server to receive UTC time. The device generates the
TDT/TOT using this time reference. This option is useful if none of the input streams contain TDT/TOT tables.

Options for a fixed input stream Options for an NTP server

> NIT > NIT

» PIDs » PDs

v TDTTOT v TDT/TOT
Time Source: [ 239.001:1234 vl Time Source: NTP Server v
Time Zone: | wrc+03.00) ] TP Server:
Country Code: |RUS ‘ Time Zone: (UTC+03:00) e
Country Region ID: |1 $ Country Code:
Current Time: 2020-06-21 18:39 (UTC+03:00) Country Region ID:

Current Time: 2020-06-21 18:39 (UTC+03:00)

=> NTP server: Enter the IP address or host name of the NTP server to which the device should connect. By default, the device
connects to "time.google.com”.
Time Zone: Select the time zone.
Country Code: Enter the 3-digit country code. This must match the settings in the receivers.
Country Region ID: If a country has several time zones (Russia, USA, Australia, etc.), enter the region ID 1-60. If there are no
different local time zones, the value 0 is used.
= Click Save.
Current Time shows the time that the headend sends to the DVB network.

vV

' If at least one IPTV input stream contains a TDT/TOT, the Auto option is in most cases suitable.
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3.4.10. EIT configuration

If the SPTS/MPTS input streams do not contain all the EIT information (Event Information Table), then the EIT can be provided from
a alternative EIT source.
=> Click on ADVANCED OPTIONS in PHASE 2.

=> Open the EIT option.

» NIT
» SDT
Y EIT
Alternative EIT source:
Input: 239.0.0.1:1234 v
Output:
Modulator: ‘ Default V|

Add EIT to every service:

Anotnerdeviceformutial E: ||

» PIDs
» TDT/TOT

=> Select under Alternative EIT Source:

e Input: First select the input stream that will provide the EIT.

e  Output/Modulator: Select an output modulator so that it passes the EIT for all.

e Add EIT to every service: In the Default setting, each output modulator provides only the EIT information of the
programmes that the output modulator contains. Select an output modulator so it provides the EIT for all programmes.

e Another device for mutual EIT: If there is another MIE device on the same network, EIT information from another MIE can
be added to this device (changes to the configuration are transferred to the other device within one minute). This function
has the following requirements:

e The alternative EIT source must contain EIT for both MIE devices.
e  The MIE devices must be able to communicate with each other via the Ethernet port " Control".
e  Both MIE devices must have the same user password.
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3.5. Initialization - phase 3
=>» Click on PHASE 3, to modify the setting of the modulators.

PHASE 1 PHASE 2 PHASE 3

Sefting up input Selecting programs Modifying settings
streams from inputs to for modulators
modulators

e The MIE 8-00, MIE 16-00 and MIE 32-00 can be changed between DVB-C and DVB-T in maintenance (see 4.2 on page 45).
e The MIE 4-02, MIE 8-02, MIE 3-02 and MIE 6-02 modulate the output signals in DVB-T2.

3.5.1.  MIE 8-00, MIE 16-00 and MIE 32-00 (DVB-C)

Configuration of the modulators

4 N
(\ MODULATOR 1 )— Commeon Output Level:

MODULATOR 1 SETTINGS 15 dB
MODULATOR 2
MODULATOR 3 Output Channel: DVB-C Constellation: DVB-C Symbol Rate: Fine Level:

lS16 Vl lQAMZSB Vl l6900 l lDdB Vl
IMODULATOR 4

Fine Tune:
MODULATOR 5

0.0 MHz w
MODULATOR &
MOLULATOR 7
SAVE CANCEL

MODLULATOR. 8

Select a modulator

> Select a modulator from MODULATOR 1 to MODULATOR 8 on the left.
= Make the required changes.
= C(lick SAVE for each modulator.
Only then the changes will be saved, otherwise the changes will be lost.

Parameters:

Common Output level ~ The Common Output Level option include a general attenuation of all modulator
outputs. The highest output level is reached with a setting of 20 dB, the lowest
level with a setting of 0 dB.

Output Channel The modulators can be set to any output channel between S2 and CH 87. No
output channel may be selected more than once!

DVB-C Constellation: ~ With DVB-C modulation, you can choose between 32QAM, 64QAM, 128QAM and
256QAM. 256QAM enables the highest data transmission rate, but it also requires
the best network quality.

DVB-C Symbol Rate: The DVB-C symbol rate can be freely set between 1000 and 7500. The standard
value is 6900. Some networks also work with 6875. When working with a
bandwidth of 7 MHz, 6111 is customary.

Fine Level The level fine adjustment attenuates the output level of each individual modulator
output separately from 0 to -3 dB.

In addition, each modulator output can be disabled (Off option).

Fine Tune The Fine Tune adjustment of the output channel is performed in 0.5 MHz steps.
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3.5.2.  MIE 8-00, MIE 16-00 and MIE 32-00 (DVB-T)
=>» Click on PHASE 3, to modify the setting of the modulators.

PHASE 1 PHASE 2 PHASE 3

Setting up input Selecting programs Modifying settings
streams from inputs to for modulators
modulators

Configuration of the modulators

MODULATOR 2

IMODULATOR 2

MODULATOR 4

MCDULATOR 5

4 N
( MODULATOR 1 )_ Common Output Level:
. MODULATOR 1 SETTINGS

15 dB ~|

HNorm: Output Channel: DVB-T Constellation:

DVB-T FEC Coderate: DVB-T Bandwidth: DVB-T Guard Interval:

5 w1 ]

DVB-T Transmission Mode: Fine Level: Fine Tune:

oowe ]

MOLWULATOR €

Select a
modulator

SAVE CANCEL

> Select a modulator from MODULATOR 1 to MODULATOR 6 on the left.
= Make the required changes.
=>» Click SAVE for each modulator.
Only then the changes will be saved, otherwise the changes will be lost.

Parameters:

Common Output Level

Norm

Output Channel

The Common Output Level option include a general attenuation of all modulator outputs. The
highest output level is reached with a setting of 20 dB, the lowest level with a setting of 0 dB.

In this selection field, you can set the norm for the output channel spacing.
Note: Changing the norm works now according to following rules:

e  CCIR-->Australia : all modulators forced to 7MHz

¢ Australia-->CCIR : all modulators forced to 8MHz, however with following exception: low
channels $2-520 are 7MHz only, so those remain in 7MHz

Each of the modulators can be set to any output channel. No output channel may be selected

more than once!
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DVB-T Constellation

DVB-T FEC Coderate
(forward error correction)

DVB-T Bandwidth

DVB-T Guard Interval

DVB-T Transmission Mode

Fine Level

Fine Tune

The constellation can be set on QPSK, on QAM 16 or on QAM 64.

The QPSK-setting provides the smallest data rate to the output channel. The QPSK-modulation
process is used in bad distribution networks because of its robustness against disturbances and of
its safe transmission.

The QAM-modulation process allow reaching higher data rates, so that more programmes can be
transmitted on a channel. The QAM 64-modulation gives the highest data rate.

e  QPSK (2 bit) — small data rate — very robust signal.

e  QAM 16 (4 bit) - middle data rate.

e QAM 64 (6 bit) - high data rate.

Thanks to the error correction, errors resulting from high-disturbed transmission routes can be
balanced by restoring data.

The data required to restore the signal are included in the transmitted FEC bits.
Changing the FEC factor modifies the part of the FEC data in relation to the application data.

A higher part of FEC data means an higher transmission redundancy. But this reduces the
bandwidth for the useful data too.

A FEC of 7/8 means the highest rate for the useful data and the smallest transmission
redundancy.

e FEC1/2 - small data rate - strong protection against errors.

e FEC 7/8 - high data rate - weak protection against errors.

If CCIR is selected as the Norm, the bandwidth of the channels can be changed. With a larger
bandwidth, more data can be transmitted in one channel.

By adjusting the bandwidth, the channels no longer correspond to the channel grid specified by
the Norm.

A guard interval is transmitted between the transmitted symbols of the useful signal. The guard
interval protects against inter-symbol interferences.

A very long guard interval (e.g. 1/4) leads to a very low data rate. A small guard interval is usually
sufficient for transmission in a coaxial distribution network.

2k is fix

The level fine adjustment attenuates the output level of each individual modulator output
separately from 0 to -3 dB.

In addition, each modulator output can be disabled (Off option).

The fine Tuning of the output channel is performed in 1 MHz steps.
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3.5.3.  MIE 4-02 and MIE 8-02 (DVB-T2)

Configuration of the modulators

{ '

MODULATOR 1 Commeon Output Level:

MODULATOR 1 SETTINGS 2048
MODULATOR 2
MODULATOR 3 Norm: Output Channel: DVB-T2 Constellation:

CCIR = 21 b QAM256 e

MODULATOR 4

FEC Coderate: Bandwidth: Guard Interval:
Select a
modulator Transmission Mode: Fine Level: Fine Tune:

= Select a modulator from MODULATOR 1 to MODULATOR 4 on the left.
= Make the required changes.
=>» Click SAVE for each modulator.
Only then the changes will be saved, otherwise the changes will be lost.

Parameters:
Common Output level The Common Output Level option include a general attenuation of all modulator outputs. The
highest output level is reached with a setting of 20 dB, the lowest level with a setting of 0 dB.
Norm In this selection field, you can set the norm for the output channel spacing.

Note: Changing the norm works now according to following rules:

e  CCIR-->Australia : all modulators forced to 7MHz
¢ Australia-->CCIR : all modulators forced to 8MHz, however with following exception: low
channels $2-520 are 7MHz only, so those remain in 7MHz

Output Channel Each of the modulators can be set to any output channel. No output channel may be selected
more than once!

DVB-T2 Constallation The modulation can be adjusted to the following methods:
QPSK (2 bit) — small data rate — very robust signal.
QAM 16 (4 bit) - low data rate.

QAM 64 (6 bit) - middle data rate.

QAM 256 (8 hit) - high data rate.

FEC Coderate Thanks to the error correction, errors resulting from high-disturbed transmission routes can be
balanced by restoring data. The data required to restore the signal are included in the transmitted
FEC bits.

Changing the FEC factor modifies the part of the FEC data in relation to the application data (1/2,
3/5, 2/3, 3/4, 415, 5/6). A higher part of FEC data means an higher transmission redundancy. But
this reduces the bandwidth for the useful data too.

e FEC1/2 - small data rate - strong protection against errors.
e FEC5/6 - high data rate - weak protection against errors.
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Bandwidth

Guard Interval

Transmission Mode

FEC length

L1-Post Constellation

Pilot Pattern

If CCIR is selected as the Norm, the bandwidth of the channels can be changed. With a larger
bandwidth, more data can be transmitted in one channel.

By adjusting the bandwidth, the channels no longer correspond to the channel grid specified by
the Norm.

A guard interval is transmitted between the transmitted symbols of the useful signal. The guard
interval protects against inter-symbol interferences.

A very long guard interval (e.g. 1/4) leads to a very low data rate. A small guard interval is usually
sufficient for transmission in a coaxial distribution network.

The transmission mode can be set between 1k and 4k. 4k allows the shortest guard interval and
the highest data transmission.

An FEC frame with 64k FEC length or a (short) one with 16k FEC length can be configured.

The L1 post signaling contains parameters that provide information to the receiver. Constellation
types BPSK, QPSK, QAM16 and QAM64 can be configured for L1 post signaling.

L1 pre-signalling is always BPSK modulated.

Depending on the Guard Interval and the transmission mode, Pilot Pattern PP1 to PP8 can be
selected.

Fine Level The level fine adjustment attenuates the output level of each individual modulator output
separately from 0 to -3 dB.
In addition, each modulator output can be disabled (Off option).

Fine Tune The fine tuning of the output channel is performed in 0.5 MHz steps.

Note Guard Interval: Some configuration options are dependent on each other. In this case,
selectable values are highlighted in white, non-selectable values in
gray.

1116
19/256
1/8
19/128
1/4
3.5.4. MIE 3-02 and MIE 6-02 (DVB-T2)
Configuration of the modulators
g N

MODULATOR 1

MODULATOR 2

MODULATOR 3

Select a
modulator

Common Output Level:

20dB ae

MODULATOR 1 SETTINGS

Norm: Output Channel: DVB-T2 Constellation: FEC Coderate:

l CCIR Vl l 34 "I l QAM256 "l l 5/6 Vl
Bandwidth: Guard Interval: Transmission Mode: FEC Length:

l 8 MHz Vl l 1/32 VI l 4k Vl l Normal (64k) VI
L1-post Constellation: Pilot Pattern: Fine Level: Fine Tune:

l BPSK Vl l Auto VI l 0dB Vl l 0.0 MHz VI

=> Select a modulator from MODULATOR 1 to MODULATOR 3 on the left.
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= Make the required changes.
=>» Click SAVE for each modulator.
Only then the changes will be saved, otherwise the changes will be lost.
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Common Output level

Norm

Output Channel

DVB-T2 Constallation

FEC Coderate

Bandwidth

Guard Interval

Transmission Modes

FEC length

L1-Post Constellation

Pilot Pattern

Fine Level

Fine Tune

The Common Output Level option include a general attenuation of all modulator outputs. The
highest output level is reached with a setting of 20 dB, the lowest level with a setting of 0 dB.

In this selection field, you can set the norm for the output channel spacing.
Note: Changing the norm works now according to following rules:

e  CCIR-->Australia : all modulators forced to 7MHz
e Australia-->CCIR : all modulators forced to 8MHz, however with following exception: low
channels $2-520 are 7MHz only, so those remain in 7MHz

Each of the modulators can be set to any output channel. No output channel may be selected
more than once!

The modulation can be adjusted to the following methods:
e QPSK (2 bit) — small data rate — very robust signal.

e QAM 16 (4 bit) - low data rate.

e  QAM 64 (6 bit) - middle data rate.

e QAM 256 (8 bit) - high data rate.

Thanks to the error correction, errors resulting from high-disturbed transmission routes can be
balanced by restoring data. The data required to restore the signal are included in the transmitted
FEC bits.

Changing the FEC factor modifies the part of the FEC data in relation to the application data (1/2,
3/5, 2/3, 3/4, 4/5, 5/6). A higher part of FEC data means an higher transmission redundancy. But
this reduces the bandwidth for the useful data too.

e FEC1/2 - small data rate - strong protection against errors.

e FEC5/6 - high data rate - weak protection against errors.

If CCIR is selected as the Norm, the bandwidth of the channels can be changed. With a larger
bandwidth, more data can be transmitted in one channel.

By adjusting the bandwidth, the channels no longer correspond to the channel grid specified by
the Norm.

A guard interval is transmitted between the transmitted symbols of the useful signal. The guard
interval protects against inter-symbol interferences.

A very long guard interval (e.g. 1/4) leads to a very low data rate. A small guard interval is usually
sufficient for transmission in a coaxial distribution network.

The transmission mode can be set between 1k and 8k (ext). 8k (ext) allows the shortest guard
interval and the highest data transmission.

An FEC frame with 64k FEC length or a (short) one with 16k FEC length can be configured.

The L1 post signaling contains parameters that provide information to the receiver. Constellation
types BPSK, QPSK, QAM16 and QAM64 can be configured for L1 post signaling.

L1 pre-signalling is always BPSK modulated.

Depending on the Guard Interval and the transmission mode, Pilot Pattern PP1 to PP8 can be
selected.

The level fine adjustment attenuates the output level of each individual modulator output
separately from 0 to -3 dB.

In addition, each modulator output can be disabled (Off option).

The fine tuning of the output channel is performed in 0.5 MHz steps.
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Note Guard Interval: Some configuration options are dependent on each other. In this case,
selectable values are highlighted in white, non-selectable values in

1128

gray.

116
10/256
1/8
19/128
1/4

3.5.5.  Fill level

The data rate of the sender may vary depending on the image contents and on the transmission quality. To ensure an undisturbed
reception, a reserve must absolutely be observed.

FILL
474.00 MHz

We recommend you to set the maximal fill level to 95%.

If the current fill level exceeds the maximal fill level, it may cause image disturbances, e.g. mosaic images.

If the net data rate of the signal exceeds the net data rate of the output channel, the modulator overflows. This overflow leads to
disturbances. If the modulator overflows, the status LED on the front side of the device lights in red.

Filtering the programmes reduces the net data rate of the input signal. Subsequently, the net data rate of the output signal is also
reduced. The data rate depends furthermore on:

e channel bandwidth (7 or 8 MHz)

e error correction rate (FEC)

e modulation rate

e guard interval

e transmission mode

Device Redundancy

If a device is used as a backup device for another device, it will indicate that the modulators are disabled and no levels will be
displayed.

474.00 MHz

Modulator 1: 0%

3.5.6.  Selected Programmes
The programme table SELECTED PROGRAMS shows the programmes that were activated in phase 2.

SELECTED PROGRAMS

Program Name Type Encryption
Das Erste HD 1A FTA
SWR. BW HD v FTA
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4. Maintenance

The menu entry MAINTENANCE enables software updates, changing the IP address, changing the password, restarting the device
and much more.

4.1. Status

STATeE CURRENT SETTINGS

SYSTEM

Firmware version: V256-20211210-U (DVB-T2_3x8K)
Software version: 1.03 (MIE)

Serial number: 8589402

=T Devicename: MIE 3-02

SMARTPORTAL Processor temperature: 52 C

RF output level: OK
Power: 11.7V

UPDATE A NEW DESIGN TO FLASH

SOFTWARE FILE:

REDUNDANCY - . .
Datei auswahlen | Keine Datei ausgewahlt

UPDATE

Under Current Settings, you will find the following information:

e  Firmware version: Displays the firmware version and the output modulation type.
e Software version: Displays the version of the interface

e Serial number of the device

e Device name

e Some important technical data

Device Redundancy
If a device is used as a backup device for another device (see 2.7 on page 14), it will indicate that the modulators are disabled.

RF output level: Modulators disabled

Power: 11.7V
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4.1.1. Updating software

NOTICE

=> After an update, initialization data saved with older Software versions can be loaded into the device with a newer Software
version.
= Initialization data saved with the current Software versions can not be loaded into devices with an older Software version.
=> Therefore, if possible, make a Software update of all devices.
We recommend the AXING SMARTPortal for easier handling and overview.

Download

You can find software updates by entering the article in the search field at www.axing.com.
=> Download the current version of the file to your computer and unpack it.

Update
New software for the graphical user interface can be installed under SOFTWARE FILE.

UPDATE A NEW DESIGN TO FLASH

Datei auswahlen | Keine ausgewahlt

= Click under SOFTWARE FILE on ,Browse...".
=> Browse for the file on your computer.
= C(lick on UPDATE.

The file will be uploaded to the device.

After this the update of the device begins, the remaining time ist shown as a countdown.

SYSTEM 15 RECONFRILRING

The device will be automatically rebooted after an update. The enter password dialog will be displayed.
=> After the Update, log in again.
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4.2.  Output (MIE 8-00, MIE 16-00 and MIE 32-00 only)

4.2.1. Modulation standard
Depending on the modulation standard the output signals are modulated into DVB-C or DVB-T.

MODULATION STANDARD

Select Modulation Standard:

| DVBC |

SAVE & REBOOT

=> Select a Modulation Standard.
= Click SAVE & REBOOT.

The changing of the modulation standard begins, the remaining time ist shown as a countdown.

SYSTEM 15 RECONFREURING

The headend will be automatically rebooted, the enter password dialog will be displayed.

=> Enter the password again.
= Check especially the modulator settings and their fill level.
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4.3. System

4.3.1.  Changing the IP addresses

The network options are configured under the menu item MAINTENANCE> SYSTEM OPTIONS.

There you will find the following tabs:

e Control: IP address of the Configuration interface
e IPTV: IP address of the IPTV input interface
e CAS: IP address of the access to a CA Simulcrypt server?

Dynamic IP adress

= Use dynamic IP address to connect the device to a network with a DHCP server.

Static IP adress

=> Use a static IP address to connect the device to a network with a fixed IP address. The IP address, netmask and the

gateway can be changed here. In addition, DNS server 1 and DNS server 2 can be entered.

SYSTEM OPTIONS

-

Quse dynamic IP address

®use static IP address

IP Address (0-255)

192 les o fa+ |

Netmask (0-255): (0-255):

(255 (255 (255 o |

Gateway (0-255)

K20 T O
O O CO O
O O O T

IGMP version: O2 ®3

= C(lick SAVE to confirm and save the changes.
If the IP address of the Control or CAS port is changed, then this will not interrupt the IPTV signal. If the IP address of the IPTV
port is changed, the IPTV signal is interrupted for 1 to 2 seconds.

IGMP version

=>» IGMP version 3 is set at the factory. If necessary, IGMP version 2 can be selected.

2 available later
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4.3.2. Changing the password
The default password is: Ramsen8262.

The default password should be changed right after commissioning the device.

4 '

SET NEW PASSWORD

New password (8-10 characters):

Re-enter new password:

l )

SAVE CHANGES

p "y

=> Type an new password with 8-10 characters (letters and/or digits).
=> Re-enter the password.
=>» Click SAVE CHANGES to confirm and save the changes.

When the changes are saved, the frontpage will be shown.

4.3.3. Device name

In the section DEVICE NAME you can set a new device name for the device.

DEVICENAME

SET NEW DEVICENAME

(DVBTO1HotelRamsen |

=> Enter a name in the field SET NEW DEVICE NAME.
= Click on SAVE CHANGES.
The new device name is shown at the login.

4.3.4. Modulation standard
Depending on the modulation standard the output signals are modulated into DVB-C or DVB-T.

MODULATION STANDARD

Select Modulation Standard:

| DVBC ~

SAVE & REBOOT

=> Select a Modulation Standard.
=> Click SAVE & REBOOT.
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The changing of the modulation standard begins, the remaining time ist shown as a countdown.

SYSTEM IS RECCONSRELIRENG

The device will be automatically rebooted, the enter password dialog will be displayed.
=> Enter the password again.
= Check especially the modulator settings and their fill level.

4.4. Config

4.4.1. Erasing service data

In the section ERASE SERVICE DATA you can erase the settings of phase 1 and phase 2. The input streams and the selection of
programs are deleted.

=> Click on erase.
The frontpage will be shown.

4.4.2. Save initialization data

In the section SAVE SYSTEM INITILIZATION DATA TO FILE you can save the current initilization data from phase 1 to 3 into a file
on your computer.

SAVE SYSTEM INITIALIZATION DATA TO FILE

PDF TO PRINT

= Click on SAVE.
The data will be saved in a file called config.dat at the download folder on your computer.
=> C(lick on PDF TO PRINT.
A PDF will be generated and saved in a file called config.pdf at the download folder on your computer.

Note: Password and IP adress will not be saved.

Page 48 of 68 BA_MIE.pdf | Technical improvements, changes in design, printing- and other errors reserved. | 2022-08-09



Competence in
Communication
Technologies

axXimnc

4.4.3. Upload initialization data
In the section UPLOAD SYSTEM INITILIZATION DATA FROM FILE you can upload the initiaization data from a file to the modul.

NOTICE

=> After an update, initialization data saved with older software versions can be loaded into the device with a newer Software
version.
=> Initialization data saved with a newer software versions can not be loaded into devices with an older Software version.

UPLOAD SYSTEM INITIALIZATION DATA FROM FILE

¥

| Browse.. | Mo file selected.

UPLOAD

=> Choose a configuration file.
=> Click on UPLOAD.
The upload will take a few seconds.

4.5. Reboot

4.5.1. Rebooting
Under REBOOT THE SYSTEM the device can be rebooted.

REBOOT

=> Click on REBOOT.
After rebooting, the password must be entered again.
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4.6. SMARTPortal

4.6.1. Access to SMARTPortal

If you are a registered user of the SMARTPortal, then you can remotely control the device via the SMARTPortal and, if necessary,
receive support from AXING.

Prerequisite is an internet connection for the device.

ACCESS TO SMARTPORTAL

State:

| Enabled v]

AXING support allowed

Location:

I Ramsen ]

Email address:

I andreas.glum@instruktur.de ]

Userkey:

I eSS RRRES ]

SAVE & REBOOT

=> In the State field, select Enabled.

=> Activate, if required, the option AXING support allowed.

=> In the field Location, enter a name for the location of the device. This name will appear later in the SMARTPortal to help you
identify the device.

=> In the field Email address, enter the e-mail address with which you are registered at SMARTPortal.

=> In the field User key, enter the user key that you received when registering at SMARTPortal.

= Click on SAVE & REBOOT. The data is saved, the device is rebooted and the connection to the SMARTPortal is established.

Where required, you have to adjust the connection data (see 3.7.3 on page 46).
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4.7. SNMP

4.7.1.  SNMP (Simple Network Management Protocol)

The Simple Network Management Protocol (SNMPv1 or SNMPv2c) is supported. With the help of a Network Management Station

(NMS) information can be read or alarms can be received.
Supported SNMP message types are GET-REQUEST, GETNEXT-REQUEST and TRAP.

SNMP

Agent: OFF ON

Agent Port:

161 |

SNMP Version:

[ Version 2c vl

Community Name:

lpublic l

Traps: OFF ON

Destination Address:

l 198.168.178.0 l

Destination Port:

162 ]

MiB:  AXING-MIB.txt

SNMP Agent

=> Set the Agent switch to ON to use GET-REQUEST and GETNEXT-REQUEST.
=> The Agent Port is by default 161, if necessary enter another port.
=> In the SNMP Version field, select version SNMPv1 or SNMPv2c. SNMPv2c is recommended.

= The Community Name (the SNMP "password") is public by default, if necessary enter a different community name.

Traps

Traps can also be output independently of the SNMP agent.

=> If traps are to be transmitted from the device, then set the Traps switch to ON.
=> Enter the Destination Address of the NMS receiving traps.

=> Enter Destination Port of NMS, by default 162 is used.

MIB object definition

The MIB object definition is stored in the device.
= C(lick AXING-MIB.txt to open the definition.

If you are connected to the device in the network, then you can download the file from the device.

URL = [IP address of device] /MIB/AXING-MIB.txt
For example: 192.168.0.145/MIB/AXING-MIB. txt
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Notes on support for OpManager and Paessler PRTG Network Monitor

= When adding a device, check that the credentials (" password") has been used.
By default, the MIE supports the "SNMP v1/v2 Public" profile (community name "public").

The following SNMP settings must be changed to also display the CPU load:
Select Axing Device — Settings

Scroll down to "SNMP Compatibility Options".

Disable "Inherit from".

Change the Walk Mode value to: "Use GETNEXT requests".

Click Save.

L 2

4.8. LOGS

4.8.1. Log entries

Under LOGS you can see the log entries of the headend.
e The system log is written to the flash memory, so it is still available after rebooting the headend.
e The status log is written to RAM and is empty after rebooting the headend.
= Choose Statuslog.
The entries of the status log are displayed.
=> Choose Systemlog.
The entries of the system log are displayed.
= Click SAVE LOG to save the respective log entries as a txt file.
= Click on ERASE LOG to delete the respective log entries.

4.9. Licenses for Software Extensions

Software extensions can be used to extend the functions of a headend. You require a license for a software extension.

49.1. Purchase licenses

You can purchase a license by ordering the appropriate software extension from AXING. When ordering, you must provide the
serial number of the headend. A license file will be generated for you to match exactly this serial number. Important: The license is
bound to the serial number and is not transferable to other devices!
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4.9.2. Load license file
Licenses can be loaded onto the headend in different ways:
By AXING support via remote maintenance software (e.g. TeamViewer):
—  The headend must be connected to a PC/notebook via
Ethernet.
—  The notebook requires Internet access. W
—  You need a valid software license and the current version %
of the remote maintenance software. )
By the user or AXING support via SMART Portal:
—  The headend must be integrated into the SMART Portal

and requires Internet access. G;m

—  If AXING support should upload the license file, the
option Allow AXING support must be activated for the S~ %
headend.

By the user in the configuration interface:
—  You have ordered a software extension and received a
license file by e-mail. gg
@]

—  You upload the license file (SN.lic) in the configuration e
interface of the headend under
MAINTENANCE=>LICENSES. teence

Note: The new function is only available after a restart of the
headend.

LICENSES

=> Click on LICENCES.

The dialog ACTIVATED LICENSES will be opened.

ACTIVATED LICENSES

—  The already activated licenses and their expiration date

are displayed (permanent means that the license never
expires).
UPLOAD A NEW LICENSE
LICENSE FILE:
= Under UPLOAD A NEW LICENSE, select a LICENSE FILE. [Durchsuchen... | sn3688864 1
9 CIICk on UPLOAD ACTIVATED LICENSES
The upload will take a few seconds.
The new license is listed in the ACTIVATED LICENSES PID fiterng pmnem
dialog.

= Reboot the device and log in again. The new function is only available after a restart of the headend.
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4.10. CAS Simulcrypt (with MKS 1-02)

The setup for the conditional access system requires the installation and configuration of a CAS server, which generates ECMs and
EMMs, among other things. Setting up a CAS server is not described in this document.

To configure the settings for the headend unit, you must have a corresponding licence (see 3.8 on page 52). If this licence is
activated in the headend, the necessary settings can be made under CAS.

CAS

CAS SETTINGS

= Click on CAS SETTINGS.
Several fields and tables for the CAS settings are displayed.

4.10.1. Global Settings

GLOBAL SETTINGS
Enable Simulcrypt:
Network Interface: | CAS V|
EMMG Listening Port: | 9998 |

Enable Simulcrypt: Enable or disable Simulcrypt (license needed to activate).

Network interface used for all simulcrypt-related network traffic, option values:

e Control (Configuration port)

e [PTV (IPTV input)

e  CAS (CAS port)

The IP address of the port must be configured for EMMG (CAS server), see 3.7.3 on page 46.
EMMG Listening Port: TCP port configured in EMMG (CAS server) to connect the headend.

4.10.2. CAS List

The table is used to assign readable names to CAS-IDs in order to be able to assign them more easily in the following tables.

Conax 0x0B00 0x0001 |
Test 0x1234 0x5678 V|
Verimatrix 0x5604 0x0000 S0

Add here all connected CA-Systems. Each CA-System is identified by two IDs, the “CA system id” (CAS ID) and “CA subsystem id"
(Sub ID)3.

3 Sometimes both values can be seen combined to a single “Super CAS ID".
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4.10.3. Scrambling Control Groups (SCG)

This table lists all Scrambling Control Groups used in the device. Programs connected to the same SCG are scrambled at the same
time with the same control word (encryption key). Each SCG can contain one or more program. Programs are connected to SCGs at
page Phase2 (see 3.11.7 on page 58).

SCG LIST
Scrambling Policy Fallback Crypto Period Status
(sec)

Conax 2501 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 ® -1
Conax 2504 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 . S
Conax 2511 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 . S
Conax 2521 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 . A
Conax 2531 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 ® 7U
Conax 2505 DVB-CSA-1 All ECMGs Keep last CW 15 . S

Name: Only used in GUI to easily identify the scrambling groups. Therefore groups should have descriptive names to enable easy
identification at Phase2 when connecting programs to SCGs.
Algorithm (scrambling algorithm) option values:

# disabled : scrambling for this SCG is actually disabled
# DVB-CSA-1 : common scrambling algorithmus with reduced entropy, 48 bit keys
# DVB-CSA-2 : common scrambling algorithmus with full length keys, 64 bit keys
# DVB-CISSA : common IPTV software-oriented scrambling algorithm
# ATIS-IDSA : ATIS — IIF default scrambling algorithm
# AES-ECB : advanced encryption standard electronic code book mode
# AES-CBC : advanced encryption standard cipher block chaining mode
e Scrambling Policy option values:
# All ECMGs : Programs connected to this SCG are scrambled only if all ECMGs are
connected
# Any ECMG : Programs connected to this SCG are scrambled as long as at least one

ECMG is connected

# Always : Programs are scrambled always. If all ECMG connections are lost, no one
is able to descramble.
e Fallback: (Fallback rule) in case Scrambling Policy (defined above) is not fulfilled. Option values:

# Revert to clear : Stop scrambling. Subscribers will receive programs as unscrambled. Also
non-subscribers are able to view the content.

# Keep last CW  : Scrambling is continued using the last CW and the last received ECM.
Subscribers are able to continue the descrambling.
e  Crypto Period (sec) Min. period in seconds for one control word (encryption key). Also ECM generator can specify a
minimum period it supports and in this case larger of these two values is used.
e  Status (scrambling status) shown as traffic lights, to provide a quick visual feedback.
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4.10.4. ECM Generators
ECM generator is provided by CAS supplier to produce ECM messages.

ECM GENERATOR LIST

Channel ID Remote IP Port

Conax 1 192.168.0.100 8007 Conax . s

e Name: Only used in web interface to easily identify separate ECMG servers

e Channel ID <optional>: 'ECM_channel_id" used when communicating with ECMG. Some ECMGs require a specific value for
this ID (info if necessary from the CAS supplier). If left empty, device uses some unused random ID.

e Remote IP: IP address of the ECMG server to connect to.

e Port: Port of the ECMG server to connect to.

e CAS: CA system of this ECMG (name from the CAS table)

e  Status: ECMG server connection status shown as traffic lights

4.10.5. ECM List

ECM contains CAS supplier private information which carries the control word (encryption key) in a secure manner and private
entitlement information. Each ECM entry corresponds to one generated ECM stream. Each SCG requires at least one ECM stream,
otherwise nobody is able to descramble.

ECM LIST

ECM Generator Access Criteria Private Data

Conax 2501 Conax 2501 000009 C5 <empty= . S U
Conax 2504 Conax 2504 000009 C8 <empty= . S U
Conax 2505 Conax 2505 000009CY9 <empty= . S0
Conax 2521 Conax 2521 0000 09 D9 <empty> . S0
Conax 2511 Conax 2511 0000098 CF <empty= . S0
Conax 2531 Conax 2531 000009 E3 <empty> . S0

e ECM Generator: ECM generator responsible for generating this ECM stream (value from ECM Generator list)

e ECM ID <optional>: ‘ECM_id" used when communicating with ECMG. Some ECMGs may require a specific value for this
(info from CAS supplier). If left empty some random ID is used.

e  SCG: Scrambling Control Group whose control words are transmitted by this ECM (value from SCG table)

e Access Criteria: Arbitrary binary data transmitted to the ECMG. Typically used to tell the ECMG which clients should be able
to decode the ECMs. Format and value is given by CAS supplier.

e Private Data: Arbitrary binary data included as ‘private_data’ in the CA_descriptor of the PMT associated to this ECM (info
from CAS supplier).

e Status: ECM stream status shown as traffic lights.
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4.10.6. EMM Configuration

EMM contains CAS supplier private information which for example specifies the authorization levels of subscribers or groups of
subscribers. EMM generator is an external server from CAS supplier which produces EMM messages and repeatedly sends them to
the headend.

EMM configuration is divided to two tables: EMM Generator List and EMM List.

EMM GENERATOR LIST

IP Filter CAS Client ID
Conax <none: Conax <use Super_CAS id> P
Test <none> Test <use Super_CAS_id> £ U

EMM Generator List:

e Name: Only used in web interface to easily identify separate EMMG servers

o |P filter <optional>: By default different EMM generators are separated by Client ID and this cell can be left empty. But if IP
address is entered, only connections from this address are allowed.

e CAS: CA-System from the CAS List.

e Client ID <optional>: The value EMMG uses to identify itself (info from CAS supplier). Often ‘Super_CAS_id" is used as
‘client_id", so can be left empty and device automatically uses ‘Super_CAS_id’ of the selected CAS.

EMM LIST
EMM Generator Data ID Bandwidth (kbps) Private Data
Conax <auto> 100 <empty> )] S
EMM List:

e EMM Generator: Name from EMM Generator List

e Data ID <optional>: EMMG identifies separate streams by Data ID. If left empty, all Data Ids will be accepted.

e Bandwidth: Allocated bandwidth (kbps) for this EMM stream. It is responsibility of the EMMG to actually maintain the
bitrate.

e Private Data <optional>: Arbitrary binary data included as 'private_data’ in the CA_descriptor for this EMM.

e Status: EMM receiving status shown as traffic lights.
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4.10.7. Program Scrambling (at Phase2)

Programs will be connected to SCGs at Phase2:

>
>

>
>

Click the desired program to view its details.
Select a Simulcrypt SCG from the drop-down list (it shows all configured SCGs).

By default all video and audio PIDs for the program are selected for the scrambling.
Select/unselect individual PIDs at “Scramble” column to overwrite the defaults.

Click "Save changes” once ready.
After saving the changes encryption status column shows scrambling status for each program selected for scrambling.

RTL Television ™ . 239.0.0.1:1234
Program Name: RTL Television
Service-ID 12003
Simulcrypt SCG: | Conax 2501 v:\
Duplicate program: | Add \
Stream type IN PID OUTPID  FIXED BLOCK SCRAMBLE
PMT 44 44| O
MPEG2 Video 163 163 O U
MPEG1 Audio
(aen 104 104 (] O
Private data 108 108 O O O
Teletext (deu) 105 105 O O O
AC-3 Audio (ger) 106 106 O O
Subtitles (deu) 110 110 O O O
DSM-CC M M ] O ]
DSM-CC 112 112 O O O
RTL Regional NRW (user modified) ™ . ‘ 239.0.0.2:1234
T

4.10.8. Scrambling status monitoring

Web interface contains multiple Simulcrypt status traffic lights and they all give different level of details:

Phase2 — Programm Encryption column: This is the most important status. If all scrambled services have green light,
system is working without problems. But if any service has red light, Maintenance — CAS page gives more details.

SCG table status: Once SCG status is green, services connected to this SCG are scrambled and status must be green also at
related rows in ECMG and ECM tables. If SCG status is red, please check status columns at ECMG and ECM tables.

ECM table status: Status of each ECM stream. Re-check access criteria value if status is red.

ECMG table status: Server connection status. The least important item but indicates some network setup problem if status
color is red. Check that e.g. network cable is properly connected to the device. All the other status items stay red until ECMG
status becomes green.

Maintenance — View Logs gives overview about scrambling status in long-term. All SCG errors are reported here.

SNMP traps give the most detailed immediate information for studying e.g. CAS server connection problems. One good tool
for collecting SNMP traps is iReasoning MIB Browser. SNMP traps must first be enabled at Maintenance page.
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4.11. Redundancy

4.11.1. Input port redundancy

Under the menu item MAINTENANCE > REDUNDANCY, you can configure whether and how the CAS interface is used as an IPTV
input or as a redundant IPTV input.

REDUNDANCY OPTIONS

CAS port usage:

| cas v

Minimum valid input datarate: *

| 0 | Mbps

Minimum valid output datarate: *
| 0 | Mbps

* Datarate values have effect only when used with NMS.

CAS port usage:
= Choose CAS.
The CAS interface is used as CAS interface.
= Choose IPTV2.
The CAS interface is used as second IPTV input.

Minimum data rates:
The minimum valid input data rate and the minimum valid output data rate apply to the NMS function.
If the values are fallen short of, then the system switches to the backup device.

The minimum input/output data rates must be configured for each device to be monitored. The values can be different for each
monitored device.
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4.12. NMS (with MIS 1-11)

A device can monitor up to five other devices and serve as a backup device for these devices. If certain configurable conditions
apply (input error, output error, operating voltage error, etc.), then the backup device is switched to.

Switching is only done if the backup device does not also fail. Switching will not occur, for example, if the IPTV input is missing on
both devices or both are connected to the same failed power source.

4.12.1. Requirements

e Avalid license (MIS 1-11) must be installed for the backup device (see 3.8 Licenses for Software Extensions on page 52).

e All devices must be connected via the control ports (ideally in the same IP subnet)

e The backup device should be identical in construction to the monitored devices so that all outputs are redundant. If a device
with fewer outputs is used as a backup device, only the available output channels are replaced in the event of a fault.

4.12.2. Configuring Device Redundancy

Device redundancy is configured on the backup device.
= Click MAINTENANCE > DEVICE REDUNDANCY.

DEVICE REDUNDANCY

DEVICE REDUNDANCY

The DEVICE REPLACEMENT dialog opens.

DEVICE REPLACEMENT

' ™
IP Address Device name Status Action
192.168.0.145 0.47 (MIE) [ Monitor |
192.168.0.151 0.47 (MIE) [ Monitor |

Enter [P Address

CONDITIONS TO REPLACE THE DEVICE:

Input failure Output failure
RF level too low Power failure

Temp too high J No connection (>120s)

SAVE CHANGES

A table lists the devices that are located in the same subnet (in the example 192.168.0.xxx)
=> Select the device to be monitored.
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=> If the device is on a different subnet, enter its IP address manually and click READ NAME.

=> Under CONDITIONS TO REPLACE THE DEVICE, select the conditions under which to switch to the backup device:

e Input failure: The input data rate at IPTV IN1 and IPTV IN2 is below the configured minimum input data rate.

e Output failure: The output data rate (sum of the data rates of all active modulators) is below the configured minimum
output data rate.

e RF level to low: The measured output level is too low compared to the user-configured output level (initialization — Phase3
— Common output level)

e Power failure: The internal voltage is too low (<11.0 V).

e Temp to high: The temperature of the processor rises too high ( >90°C). At this temperature, the unit will still operate
normally, but probably there are ventilation problems and the temperature will continue to rise. Selecting this condition
allows an immediate smooth transition before the temperature rises so high that the processor may stop working.

e No connection (>120s): The backup device is not able to connect to the monitored device via the Control port within 120 s.
Note: This option requires special caution! For example, a loose Ethernet cable can separate the two devices, which can
lead to an unwanted replacement, and both devices send HF output signals simultaneously.
Switching to the backup device is normally done after the device has been in an error state for more than 60 seconds
(exception for the No connection error (>120s)).

=>» Select one or more conditions.

= Then click SAVE CHANGES.

4.13. Network Information Table (NIT)

The NIT Network Information Table transmits a series of parameters in the digital data stream that are necessary for a scan of the
receivers. The specific parameters within the NIT, such as ONID — Original Network ID and TS-ID — Transmitting Subscriber ID, can
each be configured. In addition, transmission parameters can be added and changed manually from other headends. This makes it
easy to manage the receivers’s channels at the headend. The channel searching procedure will be faster and more reliable.

4.13.1. Start NIT Configuration

= Click on NIT CONFIGURATION to open the settings dialog.

4.13.2. Select type

= Select Auto.

An NIT is created that contains all channels (from 114 MHz to 1002 MHz).

The unoccupied channels contain only the most important parameters such as symbol rate and modulation.
= Select Off.

There is no NIT created and therefore no LCN output.
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= Select Manual.
The input fields for reading, checking and uploading the NIT are displayed.

Note: Only with the software extension MKS 1-00 can the type be set to Manual and a Network Information Table (NIT) be
read from the devices, edited and uploaded back to the devices. The MKS 1-00 must be installed by AXING support (for this

purpose, a connection with the Internet is necessary).

4.13.3. Read NIT
Under STEP 1: READ NIT (DVB-C) the devices in the network are displayed.

-
STEP 1: READ NIT (DVB-C)
Select IP Address Device name
This device MIE 16-00
192 168.177.140 MK 8-06
RESETNIT READ NIT
.

=> Select the devices from which the NIT is to be read out.

The device you are currently configuring (This device) is always selected.
=>» Click on READ NIT.

The data of the devices are read in and listed under STEP 2: VERIFY NIT.

Note: If necessary, you must reset the NIT before importing (see , Reset the NIT” on page 63).

4.13.4. NIT Check

Note: If the NIT is edited, the headend automatically switches to cross-multiplex mode.

7

STEP 2: VERIFY NIT

Network Name:Axing

Network ID | ON-ID:4660

SR

Freq (MHz)

354.000 6900

QAMZ256

362.000 6900 QAMZ256
370.000 6900 QAMZ56
378.000 6900 QAM256
386.000 6900 QAMZ256
394.000 6900 QAMZ256
402.000 6900 QAMZ256
410.000 6900 QAMZ256

Values that overlap are displayed in red. These errors must be cleaned up before uploading.

Notes:
o Different TS-IDs must always be assigned
e The ON-ID must be the same for all headends

Values that overlap
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4.13.5. Edit NIT

= Click the pen symbol next to a line.

The fields can be edited.
=> C(lick on the plus sign in the column header.

An additional line is inserted.

Enter plausible data in the fields, matching the other values.
=>» Click on the plus sign next to the cell.

The line will be adopted.

y
STEP 2: VERIFY NIT

Network Name:Axing

Network ID | ON-ID:4660

=> C(lick the wastebasket icon next to a line.
The line is deleted.

4.13.6. Upload NIT to the devices

Freq(MHz) SR TSID  ON-D
1004 | | 6900 | | awzse V| | 123 | | 1

1002.000 6900 QAM256 1019 i
354000 6900 QAM256 1091 i

Add cell

Adopt cell

Edit cell

Delete cell

-
STEP 3: UPLOAD NEW NIT TO DEVICES
Select IP Address Device name
This device MIE 16-00
192.168.177.140 MK 8-06
UPDATE
.

= Select the devices you want to upload to.
= Click UPDATE.
The data is uploaded and stored in the headend.

4.13.7. Reset the NIT
Resetting the NIT is necessary in certain circumstances.
Example:

Three devices are used.

In the first device, the NIT is edited and uploaded to all devices. Subsequently, in the modulator output of the first device,
parameters such as the channel output frequency are changed. If the NIT is read in again, the old channel output frequency will
also be read in as it is still in device 2 and 3. Resetting removes all previous loaded NIT configurations from the devices. These

now only return their current configured settings while reading.
=> Click RESET NIT.
The NIT entries of the devices are reset.
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5. Technical specifications

5.1.  MIE 8-00 | MIE 16-00 | MIE 32-00

Type

MIE 8-00 MIE 16-00 MIE 32-00

IPTV input

Supported input transport streams

SPTS, MPTS (CBR/VBR)

Max. number (out of SPTS or MPTS)

512 512 2 x512

Supported protocols

IP V4; UDP; RTP; IGMP v2, v3

Total net data rate

1 x 900 Mbps 1 x 900 Mbps 2 x 900 Mbps

Transportstreams

Modifiable program information

Program name, SID remapping, PID filtering, TSID, ONID

PCR correction

automatic adaptive PCR-correction, <500 ns

LCN

Yes

NIT handling @ DVB-C

auto | manual | off

EPG regeneration

Yes

Encryption

DVB-CSA* | DVB-CISSA* | ATIS-IDSA* | AES-ECB* | AES-CBC*

Output

Number of channels

1 x8@DVB-C 1 x 16 DVB-C 2 x 16 DVB-C
1x6@DVB-T 1 x 12 DVB-T 2 x 12 DVB-T

Frequency range

109...1006 MHz @ DVB-C
109...862 MHz @ DVB-T

Channels selectable

52...K87 @ DVB-C
$2...K69 @ DVB-T

Channel bandwidth

7/8 MHz @ DVB-T

Possible frequency shift -4...+4 MHz (0.5 MHz steps)

Connector 1 x F-female 1 x F-female 2 x F-female
Test port 1 x F-female (=30 dB) 1 x F-female (=30 dB) 2 x F-female (=30 dB)
Impedance 75Q

Output level adjustable

80...105 dBuV @ DVB-C
77...102 dBuV @ DVB-T

Output modulation

Compliance

EN 50083-9 | ETSI TS 101 154 | ETSI EN300 429 | ETSI EN 300 744 | ITU-T J.83A/C

Type

QAM32, QAM64, QAM128, QAM256 @ DVB-C
QPSK, QAM16, QAM64 @ DVB-T

Supported output formats

MPEG-2/H.262, MPEG-4/H.264 and HEVC/H.265

MER =40 dB @ DVB-C
>36 dB @ DVB-T
BER >9x10-9
Roll off 15 %
Shoulder attenuation >56 dB
CN =45 dB
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Type MIE 8-00 MIE 16-00 MIE 32-00
Reflection >14 dB

Bit rate, max 50.87 Mbps @ DVB-C | 31.668 Mbps @ DVB-T

FFT 2K mode @ DVB-T

FEC 112, 213, 3/4, 516, 7/8 @ DVB-T

Guard interval 1/4,1/8, 1116, 1/32 @ DVB-T

Symbol rate 1...7.5 MBaud/s

Interfaces

IPTV input 1 x RJ45 1 x RJ45 2 x RJ45
CAS/IPTV (redundant) 1 x RJ45 1 x RJ45 2 x RJ45
Compliance IPTV/CAS interfaces IEEE 802.3, 1000 Base-T (GigE)

Control/CAS 1 x RJ-45 1 x RJ-45 2 x RJ-45
Compliance Control/CAS IEEE 802.3, 10/100 Base-T

Software control and upgrading Via Remote Access

Supported configuration protocols HTTP, SNMP v1, SNMP v2¢, AXING SMARTPortal**
General

Operating voltage 100...240 VAC/50...60 Hz

Switching power supply 2 (redundant)

Power consumption 30W 30W 60 W
Equipotential bonding connection 4 mm2

Operating temperature range (acc. to EN 60065) —-10°C...+50°C

Storage temperature range (acc. to EN 60065) -20°C...+80 °C

Dimensions (W x H x D) appr. 480 x 43 x 275 mm

Weight 3.150 kg 3.150 kg 3.670 kg
Comments * with software extension MKS 1-02 only

** encrypted, cloud-based application for configuration, monitoring and remote maintenance

5.1.1.  Deviating data MIE 8-00/48, MIE 16-00/48 | MIE 32-00/48

Type
Operation voltage

MIE 8-00/48

MIE 16-00/48
36...60 VDC

MIE 32-00/48
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5.2.  MIE 4-02 | MIE 8-02 | MIE 3-02 | MIE 6-02

Type

MIE 4-02 MIE 8-02 MIE 3-02 MIE 6-02

IPTV input

Supported input transport streams

SPTS, MPTS (CBR/VBR)

Max. number (out of SPTS or MPTS)

512 2 x 512 512 2 x512

Supported protocols

IP V4; UDP; RTP; IGMP v2, v3

Total net data rate

1 x 900 Mbps 2 x 900 Mbps 1 x 900 Mbps 2 x 900 Mbps

Transportstreams

Modifiable program information

Program name, SID remapping, PID filtering, TSID, ONID

PCR correction

automatic, adaptive, <500 ns

LCN

Yes

EPG regeneration

Yes

Encryption DVB-CSA* | DVB-CISSA* | ATIS-IDSA* | AES-ECB* | AES-CBC*
Output

Number of channels 1 x 4 x DVB-T2 2 x 4 x DVB-T2 1 x 3 x DVB-T2 2 x 3 x DVB-T2
Frequency range 109...862 MHz

Channels selectable S2...K69

Channel bandwidth 7/8 MHz

Net mode MEN

Possible frequency shift -4...+4 MHz (0.5 MHz steps)

Connector 1 x F-female 2 x F-female 1 x F-female 2 x F-female
Test port 1 x F-female (-30 dB) 2 x F-female (30 dB) 1 x F-female (-30 dB) 2 x F-female (-30 dB)
Impedance 75Q

Output level adjustable 85...105 dBpv

Output modulation

Compliance

EN 50083-9 | ETSI TS 101 154 | ETSI EN300 429 | ETSI EN 300 744
DVB-T2 acc. to EN 302 755, mode A (single PLP)

L1 post signalling

BPSK, QPSK, 16QAM, 64QAM

Type

QPSK, QAM16, QAM64, QAM256

Supported output formats

MPEG-2/H.262, MPEG-4/H.264 and HEVC/H.265

MER >43dB

BER >9x10-9

Shoulder attenuation >56 dB

CN =45 dB

Reflection >14 dB

Bit rate, max 47.7 Mbps 47.7 Mbps 49.8 Mbps 49.8 Mbps

FFT 1K, 2K, 4K mode 1K, 2K, 4K mode 1K, 2K, 4K, 8K, 8Kext 1K, 2K, 4K, 8K, 8Kext
mode mode

FEC type BCH, LDPC

FEC length 16200, 64800
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no |

Type

MIE 4-02

MIE 8-02 MIE 3-02

MIE 6-02

FEC

112, 315, 213, 3/4, 4/5, 5/6

Pilot pattern

PP1...PP8

Guard interval

1/4,118, 1116, 1/32

1/4,1/8, 116, 1/32 1/4,19/128, 1/8, 19/256,

1116, 1/32, 1/128

1/4,19/128, 1/8, 19/256,
1116, 1/32, 1128

Interfaces

IPTV input 1 x RJ45 2 x RJ45 1 x RJ45 2 x RJ45
CAS/IPTV (redundant) 1 x RJ45 2 x RJ45 1 x RJ45 2 x RJ45
Compliance IPTV/CAS interfaces IEEE 802.3, 1000 Base-T (GigE)

Control/CAS 1 x RJ-45 2 x RJ-45 1 x RJ-45 2 x RJ-45
Compliance Control/CAS IEEE 802.3, 10/100 Base-T

Software control and upgrading Via Remote Access

Supported configuration protocols HTTP, SNMP v1, SNMP v2¢, AXING SMARTPortal**
General

Operating voltage 100...240 VAC/50...60 Hz

Switching power supply 2 (redundant)

Power consumption 30w 60 W 30w 60 W
Equipotential bonding connection 4 mm2

Operating temperature range (acc. to EN 60065) -10°C...+50°C

Storage temperature range (acc. to EN 60065) -20°C...+80 °C

Dimensions (W x H x D) appr. 480 x 43 x 275 mm

Weight 3.150 kg 3.670 kg 3.150 kg 3.150 kg
Comments * with software extension MKS 1-02 only

** switchable to DVB-T by license key
*** encrypted, cloud-based application for configuration, monitoring and remote maintenance
5.2.1. Deviating data MIE 4-02/48 | MIE 8-02/48 | MIE 3-02/48 | MIE 6-02/48
Type MIE 4-02/48 MIE 8-02/48 | MIE 3-02/48 MIE 6-02/48
Operation voltage 36...60 VDC
2022-08-09 | Technical improvements, changes in design, printing- and other errors reserved. | BA_MIE.pdf | Page 67 of 68



Operation instructions | MIE 8-00 | MIE 16-00 | MIE 32-00 | MIE 4-02 | MIE 8-02 | MIE 3-02 | MIE 6-02

ntact address



	Betriebsanleitung
	1. Produktbeschreibung
	1.1. Geltungsbereich
	1.2. Allgemeines
	Gemeinsame Features:
	Geräte mit Betriebsspannung von 36…60 VDC

	1.3. Lieferumfang
	1.4. Verfügbares Zubehör
	1.5. Anzeigeelemente und Anschlüsse
	1.5.1. Anzeigeelemente
	MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 32-00
	MIE 4-02 und MIE 8-02
	MIE 3-02 und MIE 6-02

	1.5.2. Anschlüsse
	MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 und MIE 3-02
	MIE 32-00, MIE 8-02 und MIE 6-02


	1.6. Anwendungsbeispiel
	1.7. SMARTPortal

	2. Montage und Anschluss
	2.1. Montage im 19“-Rack
	2.2. Potentialausgleich
	2.3. Spannungsversorgung
	Geräte mit Betriebsspannung 36…60 VDC (MIE xx-xx/48)

	2.4. IPTV-Eingang
	2.5. Redundanter IPTV-Eingang
	2.6. HF-Ausgang
	2.7. Modul-Redundanz (mit MIS 1-11)
	2.8. Verbindung mit einem CAS-Server (mit MKS 1-02)
	2.8.1. Anschluss über die CAS-Schnittstelle
	2.8.2. Anschluss über die Control-Schnittstelle
	2.8.3. Anschluss über die IPTV-Schnittstelle

	2.9. Upgrade der MIE 8-00 und MIE 16-00
	2.9.1. Softwareerweiterung
	2.9.2. Hardwareerweiterung


	3. Konfiguration
	Tipp
	3.1. An- und Abmelden
	Hinweise:
	Passwort ändern:
	IP-Adresse ändern:

	3.2. Startseite
	3.2.1. Eingang
	Eingangs-Redundanz

	3.2.2. Ausgang
	3.2.3. Geräte-Redundanz ab V1.01

	3.3. Initialisierung - Phase 1
	3.3.1. Eingangs-Streams
	3.3.2. Einen oder mehrere Streams hinzufügen
	Mehrere Streams hinzufügen:

	3.3.3. Eingangs-Transport-Streams direkt einem Modulator zuordnen
	3.3.4. Redundante Eingangs-Transport-Streams

	3.4. Initialisierung - Phase 2
	3.4.1. Auswahl der Programme
	Modulator-Füllstand

	3.4.2. LCN (Logical Channel Numbering)
	3.4.3. Programmnamen ändern
	3.4.4. PID Filtering
	3.4.5. PID-Remapping
	Automatisches PID-Remapping
	Fixieren von PIDs
	Manuelles Remappen

	3.4.6. Duplizieren eines Programms
	3.4.7. NIT-Version „einfrieren“
	3.4.8. OTA-Upgrade
	Nicht referenzierte PIDs hinzufügen
	Einträge editieren oder löschen
	Benutzerdefinierte Deskriptoren zur NIT hinzufügen

	3.4.9. Einstellmöglichkeiten für die TDT und TOT
	3.4.10. EIT-Konfiguration

	3.5. Initialisierung - Phase 3
	3.5.1. MIE 8-00, MIE 16-00 und MIE 32-00 (DVB-C)
	Modulator-Konfiguration
	Parameter:

	3.5.2. MIE 8-00, MIE 16-00 und MIE 32-00 (DVB-T)
	Modulator-Konfiguration
	Parameter:

	3.5.3. MIE 4-02 und MIE 8-02 (DVB-T2)
	Modulator-Konfiguration
	Parameter:

	3.5.4. MIE 3-02 und MIE 6-02 (DVB-T2)
	Modulator-Konfiguration
	Parameter:

	3.5.5. Füllstand
	Geräte-Redundanz

	3.5.6. Ausgewählte Programme


	4. Wartung
	4.1. Status
	4.1.1. Software aktualisieren

	4.2. Output (nur MIE 8-00, MIE 16-00 und MIE 32-00)
	4.2.1. Modulationsverfahren

	4.3. System
	4.3.1. Ändern der IP-Adressen
	Dynamische IP-Adresse
	Statische IP-Adresse
	IGMP-Version

	4.3.2. Passwort ändern
	4.3.3. Gerätenamen eingeben
	4.3.4. Modulationsverfahren

	4.4. Config
	4.4.1. Programmdaten löschen
	4.4.2. Initialisierungsdaten speichern
	4.4.3. Initialisierungsdaten laden

	4.5. Neustart
	4.5.1. Neustarten des Geräts

	4.6. SMARTPortal
	4.6.1. Zugang zum SMARTPortal

	4.7. SNMP
	4.7.1. SNMP (Simple Network Management Protocol)
	SNMP-Agent
	Traps
	MIB-Objekt-Definition
	Hinweise zur Unterstützung von OpManager und Paessler PRTG Network Monitor


	4.8. LOGS
	4.8.1. Log-Einträge

	4.9. Lizenzen für Software-Erweiterungen
	4.9.1. Lizenzen erwerben
	4.9.2. Upload der Lizenzdatei

	4.10. CAS Simulcrypt (mit MKS 1-02)
	4.10.1. Globale CAS-Einstellungen
	4.10.2. CAS List
	4.10.3. Scrambling Control Groups (SCG)
	4.10.4. ECM Generators
	4.10.5. ECM List
	4.10.6. EMM Configuration
	4.10.7. Programm Verschlüsselung in Phase2
	4.10.8.  Verschlüsselungs-Status-Monitoring

	4.11. Redundancy
	4.11.1. Redundanzoptionen
	Minimale Datenraten:


	4.12. NMS (mit MIS 1-11)
	4.12.1. Voraussetzungen
	4.12.2. Geräte-Redundanz konfigurieren

	4.13. Network Information Table (NIT)
	4.13.1. Einstellungen vornehmen
	4.13.2. Typ auswählen
	4.13.3. NIT Einlesen
	4.13.4. NIT Überprüfen
	4.13.5. NIT editieren
	4.13.6. Hochladen der NIT
	4.13.7. NIT zurücksetzen


	5. Technische Daten
	5.1. MIE 8-00 | MIE 16-00 | MIE 32-00
	5.1.1. Abweichende Daten MIE 8-00/48, MIE 16-00/48 und MIE 32-00/48

	5.2. MIE 4-02 | MIE 8-02 | MIE 3-02 | MIE 6-02
	5.2.1. Abweichende Daten MIE 04-02/48 | MIE 08-02/48 | MIE 03-02/48 | MIE 06-02/48



	Operation instructions
	1. Product description
	1.1. Scope
	1.2. General
	Common Features:
	Devices with operating voltage of 36...60 VDC

	1.3. Scope of delivery
	1.4. Available Accessories
	1.5. Display elements and connectors
	1.5.1. Display elements
	MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 32-00
	MIE 4-02 und MIE 8-02
	MIE 3-02 und MIE 6-02

	1.5.2. Connectors
	MIE 8-00, MIE 16-00, MIE 4-02 and MIE 3-02
	MIE 32-00, MIE 8-02 and MIE 6-02


	1.6. Application example
	1.7. SMARTPortal

	2. Mounting and Installation
	2.1. Mounting in a 19“ rack
	2.2. Equipotential bonding
	2.3. Power supply
	Devices with power supply 36…60 VDC (MIE xx-xx/48)

	2.4. IPTV input
	2.5. Redundant IPTV input
	2.6. RF output
	2.7. Module redundancy (with MIS 1-11)
	2.8. Connecting to a CAS server (with MKS 1-02)
	2.8.1. Connecting via CAS port
	2.8.2. Connecting via Control port
	2.8.3. Connecting via IPTV port

	2.9. Upgrading MIE 8-00 and MIE 16-00
	2.9.1. Software extension
	2.9.2. Hardware extension


	3. Configuration
	Hint:
	3.1. Login and logout
	Notes:
	Changing the password:
	Changing the IP address:

	3.2. Front page
	3.2.1. Input
	Input port redundancy

	3.2.2. Outputs
	3.2.3. Device Redundancy

	3.3. Initialization - phase 1
	3.3.1. Input streams
	3.3.2. Add one or multiple input streams
	To add multiple streams:

	3.3.3. Assigning input transport streams directly to a modulator
	3.3.4. Redundant Input Transport Streams

	3.4. Initialization - phase 2
	3.4.1. Assigning programmes
	Modulator fill level

	3.4.2. LCN (Logical Channel Numbering)
	3.4.3. Changing Program Name
	3.4.4. PID Filtering
	3.4.5. PID-Remapping
	Automatic PID remapping
	Fixing PIDs
	Re-mapping PIDs by hand

	3.4.6. Duplicating a program
	3.4.7. "Freeze" NIT version
	3.4.8. OTA upgrade
	Add non-referenced PIDs
	Editing or deleting entries
	Add custom descriptors to NIT

	3.4.9. Setting options for TDT and TOT
	3.4.10. EIT configuration

	3.5. Initialization - phase 3
	3.5.1. MIE 8-00, MIE 16-00 and MIE 32-00 (DVB-C)
	Configuration of the modulators
	Parameters:

	3.5.2. MIE 8-00, MIE 16-00 and MIE 32-00 (DVB-T)
	Configuration of the modulators
	Parameters:

	3.5.3. MIE 4-02 and MIE 8-02 (DVB-T2)
	Configuration of the modulators
	Parameters:

	3.5.4. MIE 3-02 and MIE 6-02 (DVB-T2)
	Configuration of the modulators
	Parameters:

	3.5.5. Fill level
	Device Redundancy

	3.5.6. Selected Programmes


	4. Maintenance
	4.1. Status
	4.1.1. Updating software

	4.2. Output (MIE 8-00, MIE 16-00 and MIE 32-00 only)
	4.2.1. Modulation standard

	4.3. System
	4.3.1. Changing the IP addresses
	Dynamic IP adress
	Static IP adress
	IGMP version

	4.3.2. Changing the password
	4.3.3. Device name
	4.3.4. Modulation standard

	4.4. Config
	4.4.1. Erasing service data
	4.4.2. Save initialization data
	4.4.3. Upload initialization data

	4.5. Reboot
	4.5.1. Rebooting

	4.6. SMARTPortal
	4.6.1. Access to SMARTPortal

	4.7. SNMP
	4.7.1. SNMP (Simple Network Management Protocol)
	SNMP Agent
	Traps
	MIB object definition
	Notes on support for OpManager and Paessler PRTG Network Monitor


	4.8. LOGS
	4.8.1. Log entries

	4.9. Licenses for Software Extensions
	4.9.1. Purchase licenses
	4.9.2. Load license file

	4.10. CAS Simulcrypt (with MKS 1-02)
	4.10.1. Global Settings
	4.10.2. CAS List
	4.10.3. Scrambling Control Groups (SCG)
	4.10.4. ECM Generators
	4.10.5. ECM List
	4.10.6. EMM Configuration
	4.10.7. Program Scrambling (at Phase2)
	4.10.8. Scrambling status monitoring

	4.11. Redundancy
	4.11.1. Input port redundancy
	Minimum data rates:


	4.12. NMS (with MIS 1-11)
	4.12.1. Requirements
	4.12.2. Configuring Device Redundancy

	4.13. Network Information Table (NIT)
	4.13.1. Start NIT Configuration
	4.13.2. Select type
	4.13.3. Read NIT
	4.13.4. NIT Check
	4.13.5. Edit NIT
	4.13.6. Upload NIT to the devices
	4.13.7. Reset the NIT


	5. Technical specifications
	5.1. MIE 8-00 | MIE 16-00 | MIE 32-00
	5.1.1. Deviating data MIE 8-00/48, MIE 16-00/48 | MIE 32-00/48

	5.2. MIE 4-02 | MIE 8-02 | MIE 3-02 | MIE 6-02
	5.2.1. Deviating data MIE 4-02/48 | MIE 8-02/48 | MIE 3-02/48 | MIE 6-02/48




